em. Auf anderen AMbichnitten zwischen der Nier und der Marie | 
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By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 





; 1 Gent 
- Der Kampf lebt auf. 


Um von Tranzolen und Briten eroberte 
| Stellungen. 


Die Fliegerangriffe auf Baris. 


(Setefert von der „Affogtirten Preife” umb den „Uniteb Pre Mffoctattond*.) Vajel, 29. Juni. Dr. Weferle, der ungariiche Premier, jagte in 
Paris, 29. Juni. Deutihe Angrifte jüdmweitlih von Soiſſons zur einer Rede von den WVolfsvertretern in Budapeit, daB der Sejammtver- 
Bertreibung der. Franzofen aus den Donnerstag Nacht von diejen erober- | luft der Dejterreicher an der Piavefront bei den jüngjten Rüdzug 12,000 
ten Stellungen wurden abgeihlagen, und die franzöftihe Linie blieb | Mann an Gefangenen war; diefe Truppen feien zur Dedung des Rüd- 
erhalten, meldet heute die Sceresleitung. Weſtlich von Montdidier |zuges über die Piave zuriüdgelaifen worden. Tie Berlufte in den 
madjten amerifaniihe Truppen vierzig Gefangene. Siüdmeitlih von | Kämpfen jeien fchwer geweien, etwa 100,000, zum größeren Teil infolge 
Reims machten deutihe Truppen geitern Abend auch Angriffe auf die|von Krankheit. Wegen Mangels an Nahrung fei nicht einer geſtorben. 
Söhen von Bligny, welche von Italienern beſetzt ſind, wurden aber ab⸗ Waſhington, 29. Nuni. Generalſtabschef March erklärte heute, 
geſchlagen. daß der öſterreichiſche Angriff fehlerhaft war, weil er ſich über eine ſo 
Eines der Flugzeuge, welches an dem Luftangriff auf Paris am große Front erſtreckte, daher ſei ein Erfolg unmöglich geweſen. Der 
Donnerstag Abend teilnahm, mußte in einem Gehölz zwiſchen Paris Fehlſchlag ſei nicht nur vom militäriſchen Standpunkt, ſondern auch vom 
und der deutſchen Linie landen; einer der Flieger wurde getötet, ſeine phychologiſchen für die Alliirten von Wert, weil er die italieniſche 


Letzteres berichtet heute lebhafte Geſchützkämpfe auf dem Aſiago und be— 
ſtändige Fliegerkämpfe, Beſchießung von Bahnanlagen und Truppen 
ſeitens italieniſcher Flieger und die Vernichtung von drei feindlichen 
| Flugzeugen. 

Wien, 29. Juni. Freitagsbericht: 
und im Eſchtal werfen die Italiener ihr wirkungsloſes Vernichtungs— 
feuer weit hinter unſere Linien. In der Gegend von Preſena ſind meh— 
rere feindliche Aufklärungsverſuche an der Wachſamkeit unſerer Be— 
ſatzungstruppen geſcheitert. In den venetianiſchen Alpen waren der 
Col di Roſſo, welcher am 26. Juni heldenmutig gehalten wurde, und der 
Monte di Valbella, weſtlich davon, lange fortgeſetztem Artillerie, und 
Minenwerferfeuer ausgeſetzt. An der Piavefront wurde ein neuer Ver— 
ſuch der Italiener, bei Foſſalta den Fluß zu überſchreiten, vereitelt. Die 
Sochflut im Piave hält an. 


| Sn Giudicaria im Argobeden 


I 
I 
I 


in New Norf 
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beiden Begleiter wurden gefangen genommen. 'Kampfluft anfporne und die Siwilbevölferung Italiens ermutige. Die 
Um die Verteidigung von Paris gegen deutiche Fliegerüberfälle |amerifaniihen Truppen in Frankreich hatten ſich in der letzten Woche 
zu organiſiren, wird der Kammerausſchuß für das Flugzeugweſen mit nur an örtlichen Kämpfen beteiligt und überall wacker gehalten. Die 
Vremier Clemenceau beraten und empfehlen, die deutſchen Flugzeuge zu den Briten zugeteilten und jetzt wieder an General Perſhing abgetrete⸗ 
verfolgen und drei Verteidigungszonen zu ſchaffen, von denen eine nur nen fünf amerikaniſchen Diviſionen bewieſen den Erfolig des Planes, 
für Geſchütze und Flugzeuge, eine andere für kleine Ballons beſtimmt alle Möglichkeiten zu gründlicher Ausbildung zu verwerten, andernfalls 
fein, während die dritte glänzend beleuchtet ſein ſoll. Der „Petit Pa- hätte General Perſhing nicht in ſo kurzer Zeit eine ſo große ausgebildete 
riſien“ empfiehlt zur Vergeltung Angriffe auf Köln, Koblenz, Frank. Truppe erlangen können. 
furt am Main und andere deutſche Städte und Schaffung einer Sonder- Die erſte Diviſion des nationalen Heeres, die 77.., 
abteilung für derartige Angriffe. rekrutirt, hat einen Abſchnitt an der Front übernommen. 
London, 29. Juni. In ihrem erfolgreicher Angriff in Flandern — — 
— Be. Wald ne Brenn die Briten über —— ne- | Vie Ermordung des OHaren. 
macht, auch zwei deutſche Feldgeſchütze außer den Maſchinengeſchützen ae — un m * 
und Grabenmörſern erbeutet, wie heute gemeldet wird. Gegenüber dem di re, 29. Sunt. Die dentiche Boticaft in Moskau beitätigt 
Wald von Vaire, füdlich von der Somme und weitlid von Keuchn, | 21 Srmorbung des früheren Zaren Nicholas, laut hier eingelaufener 
Arras, iit die feindliche Artillerie fehr tätig, und auf beiden Zeiten des | -eheiche. ——S — Eaterinburg ersählten in Dtosfau, daß, als 
Maldabihnitts von Niepve hat fidh beiderfeits die Artillerietätigfeit ver- | 1 tſchechiſch. ſlovakiſchen Abteilungen jih eriterer Stadt näherten, die 
ichärft. |roten Garden nad) dem Haufe des gefangenen Zaren eilten und dieſen 
Beim britiſchen Heere, 29. Juni. In der verfloſſenen Nacht und | Und jener ganzen SJantilie befahlen, id) zur Abfahrt auf einem Son- 
wieder heute früh legten die Deutichen jchweres Sperrfeuer vor den Mb: | verzuge Teriig zu maden. Auf dent Wege zum Bahnhof proteitirte der 
Ichnitt nördlih von Merville, doc wurden feine meiteren Infanterie. | Yar FIIR gegen * nach unbelanntem Ziel und wurde von 
kampfe gemeldet. Große Geſchwader Flugzeuge kreiſen heute beſtändig PEN, Vächtern mit dem Bajonett totgeitochen. Die ehemalige Kaiſerin 
über den feindlichen Sinten und führen bitteren Priea gegen die Deutichen. | und Ihre Töchter murden nicht beläftiat, der Sarewitih murde nad 
Amiterdam, 29. Suni. Dentichland iit im Benriff, den a ng Ort gebradit, und die Gräfin Braffoba, Gattin des 
einen neuen Streich zu verjesen, wo jie es am wenigiten vermuten, ſoll EOBTREIDEN eg rd Pur, ein Berangnig in Mosfau, geworfen. 
General von Liebert, Berehlähaber in dem eldzuge von Lodz geſagt Das gefährliche Bündniß der Bolſchewiki mit Deutichland wird nod) 
haben: die öiterreichiiche Offenfive nannte er. laut der „Täalihen Mund. | Eger werden, wenn die Alliierten in Sibirien eindringen. „Zwiſchen 
ſchau“ einen ſchmerzlichen Fehlſchlag. Die „Kölniſche Zeitung“ macht den Uebeln deutſcher er ‚Japanitcher Trienfirung wählen wir das 
für leteren das Wetter verantwortlih, die „Wiener Neichsvoit“ fir | Eritere, weil die Möglichkeit einer Revolution in Deutſchland gegeben 
den Feblichlag auf dem Siebengemeindenplato die deutichen Gasmethoden. | iſt,“ ſagte Kriegsminiſter Trotzky in einer Rede in Moskau dieſerr Tage. 
Berlin, 29. Juni. Freitag berichtete die deutſche Heeresleitiung, Im Haag, 29. Juni. Paul Miljukoff, Führer der ruſſiſchen Ver— 
wie folgt: Nördlich vom vs und ſüdlich von der Aisne kämpften wir, faſſungsdemokraten, und Alexander Gutchkoff, Führer der Oktober— 
um kräftige ſeindliche Teilangriffe abzuſchlagen. Es herrſchte lebhafte leute, haben in Harbin, Mandſchurei, die Führung der Gegenrevolution 
ZTätigfeit jeitens der Briten und Franzofen auf beiden Seiten der | übernommen, laut der „Boiftihen Heitung“. 
on Paris, 29, Juni. Laut Deveihe des „Matin“ aus Helfingfors tjt 
nahın das Nrtilleriefeuer au am Donnerstag Nbend zu. Das seind- | die Lage in Nupland verziveiteit. Note Garden ziehen Nacht durch 
liche Feuer vexitärfte fich heute Morgen auf beiden Seiten der In3 ziwi-|die Strafen von Petersburg umd jchiegen jeden Suhgänger nieder. 
ſchen Bailleul und Bethfine und füdlich von der Misne zu großer Stärfe. Hnuderte ſterben täglich Hungers. 
Unſere Artillerie antwortete kräftig. Infanteriekämpfe entwickelten In Petersburg erwartet man tagtäglich 
ſich ebenfalls auf vereinzelten Abſchnitten: Starke Flugzeuge ſind in Truppen. 


die Ankunft deutſcher 
heftige Kämpfe geraten; geſtern ſchoſſen unſere Flugzeuge 25 feindliche London, 29. Juni. 


— 25 ſeindliche Die deutſche Regierung trifft, deutſchen Zei— 
und einen Feſſelballon ab, und unſere Flugzeugabwehrgeſchütze ſchoſſen tungen zufolge, Vorkehrungen, um in Rußland zuſammen mit den 
fünf Flugzeuge nieder. 


Streitkräften der Maximaliſten durch deutſche Truppen die Ordnung 
Waſhington, 29. Juni. Die Gefangennahme von 309 Deutſchen wiederherſtellen zu laſſen. 

und die Vernichtung von drei deutſchen Flugzeugen ſeitens amerikaniſcher Die Nachricht vom Tode des Zaren und des Zarewitſch wird jetzt 
Flieger wurde heute von General Perſhing berichtet. für unwahr gehalten und in ruſſiſchen Nachrichten beſtritten. 


Won der Alſoziirten Preſſe“.) | 

Die Deutihen plöglih om zwei mweit entfernten Mbichnitten angrei- 
fend, haben franzöjiiche und britiihe Truppen ihre Stellungen betradt- | 
Yich verbeijert und 1400 Gefangene gemadt. Indem Ste unerwartet die \% 
Snitiative ergriffen, haben die Alliirten anſcheinend die Deutichen über- % 
rumpelt und ihre Siele ichnell erreicht. Tie Briten haben ihre Linie)* 
ditlih von Sazelbroud in Flandern ausgeglihen. Südlih von der|% 
Aisne haben die ranzofen den Feind auf den wichtigen Abjchnitt | 
Amblenyg-Montgobert zurüdgeworfen, welder den offenen Raum ziwt- | 
fhen den Wäldern von Compiegne und Villers-Cotterets verſperrt. 
Sier dauern die Kämpfe au. 
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Bon Montag, den 1. 


der Preis der Abendpoit auf 

Nicht nur haben die Alltirten ihre Linien geitreet, fondern fie haben | "5 ($ ts di M 
den Deutſchen vorgerückte Stellungen entriſſen, welche ſich bewunderns⸗ wu A ent ’ ie ummer, 
wert zum Sprungbrett für weitere Vorſtöße eigneten. Obwohl die Bri— 
ten auf einer Front von drei und einer halben Meile angriffen und die ſtellen. 
Franzoſen auf einer ſolchen von vier, ſo war jeder Vorſtoß rein örtlichen 
Karakters. Im Norden errangen die Briten die deutſche Vorſtellung 
gegen den Wald von Nieppe zu, nordweſtlich von Merville, und dieſe 
Stadt wird jett ermitlich bedroht. Trei Dörfer wurden wieder genom-|$ 
men in einem PVoritoß von ciner Meile, und die DTeutichen büßten 300 | 
Gefangene ein. Muitraliihe Truppen um Merris herum, nördlich von * 
Merbille, mahten einen fleinen Gewinn umd nabmen 43 Deutice ge-|% 
fangen. * 

Nachdem ſeinem Angriff auf der Strecke Noyon-Montdidier Ein— J 
halt geboten worden war, machte der deutſche Kronprinz ſüdlich von 7 
der Aisſne ſtarke Angriffe in der ofſenbaren Abſicht, hinter den Wald 7 
von Compiegne zu gelangen. Ein großer Teil der damals gemachten * 
Gewinne iſt von den Franzoſen jetzt zurückerobert worden. Wichtige 7 
Stellungen wurden den Deutſchen abgenommen, deren Stellungen an 7 
mehrerenPunkten bis zur Tiefe von über einer Meile durchſtoßen wur— 
den. Die Franzoſen erbeuteten insgeſammt 1060 Gefangene. | 

Berlin berichtet, dab die deutihen Truppen die franzöftich-britt- | 
Ihen Angriffe zu dämmen verfuchen. Merville tit der mweitlichite Runft | 
den die Deutichen in der Schladt vom 2y3 erreicht haben, und die bri=- | 
tiihen Gewinne dort vermindern die Gefahr für Sazelbrouf, Nicht | 
weniger befriedigend vom Standpunft der Alliirten it der erfolgreiche | 
franzöſiſche Vorſtoß jiidlich von der Misne, welcher auch den feindlichen | 
Druck auf einen mehr oder weniger wichtigen PRunft linderte. Die! 
Deutihen zeigen feine Abiicht, die Tffenfive wieder aufzunehmen, Es! 
mag jein, dab die franzöliihen und britiihen Streiche jie zur Tätigkeit | 
onfpornen, che die Alliirten andere wichtiae Stellungen zwiichen Mpern | 
und Reim3 mwiedergewinnen. Außer in Klandern und füdlih von der 
Niöne war der weitlihe Kriensihanplat rırbig. | 

Die Rliegertätigfeit bleibt unausgelegt intenitw. Tie Deutfchen er! 
neuerten ihren Angriff auf Paris Freitag Abend, alfo drei Abende hinter- 
einander, warfeıt aber mır wenige ®omben ab. An Kämpfen in der Luft 
bernichteten die Allürtenflieger 53 feindliche Sluazcuge, während Berlin 
bon 25 vernichteten feindlichen berichtet. sranzöftiche Flieger bombar- 
dirten militäriiche Anlagen in der Pifardie und nördlich von der Marne, 
und die britifhen joldhe in der Gegend von Met. 

Die Aampftätigfeit an der italienischen ront iit geringeren Karaf: | 
ter3. Der Geihütfampf nimmt längs der Front an Gewalt zu. Deiter- | 
teich-ungariiche Gräben auf dem MNjiagoplato jind von britiichen Trup- 
ben durditoßen worden: jie madten Gefangene. 


Britifcke Derlufte. 


Uni. Amtlid wird die Geiammtzahl der Nerlufte 

Mur 32,178 angegeben, wie folgt: 

tiziere und 4198 Mann, PVerwundet: 376 Offi- 
ann, Bermigt: 80 Offiziere und 3020 Mann. 


Kämpfeän den Alpen. | 
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Der Preis der Sonntagpoit bleibt wie bisher 


3 Sents, die Nummer. 


Die Träger, welde jdyon am 22. Junt benachrichtigt 
wurden, werden die Abendpoit für 55 Gent3 den 
Monat in’3 Haus liefern. Die Abendpsitt und Die 
Sonntagpoit für TO Cents den Monat. 
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Serie 


Yefer, welche die Abendpoit oder die Sonntagpojt an 
den Zeitungsitänden oder in Läden nicht erhalten fünnen, 
werden erjucht, dies in der Gejdhäftsitelle, 223—225 W. 
Wafhington Straße, zu melden. 
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Wir hatten gehofft, and weiterhin an dem 1 Gent- 
Preis fejthalten zu Ffonnen. &8 geht nicht länger. 

Der Preis des Drudpaviers wurde lette Woche von 
der ‚sederal Trade Gonmiffion wiederum erhöht, während 
wir auf eine Ermäßigung gehofft hatten. Mad weitere 
Preiserhöhungen jtehen in Ausjicht. 

Selbit bei änferjter Einfchränfung und Beirhrän- 
fung — und das müßte eine „Berbilligung‘ des Blattes 
bedeuten — würde c3 faum möglich fein, die Ausgaben 
mit den Einnahmen in Ginflang zu bringen. 


Dahingegen wird e8 uns unter dem Zwei Gents- 
Preis möglid) fein, die „Abendpoft“ nicht nur auf der bis— 
herigen Höhe zu halten, jondern jie noch) reichhaltiger und 
inhaltlid) wertvoller zu marjen. 

Der Lejer wird au) bei dem erhöhten Preis den vol- 
len Wert jeing® Geldes erhalten, und wir hegen daher 
feinen Zweifel daf die bisherigen Lefer auch fernerhin der 
Abendpoft treu’ bleiben werden. 
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Chicago, Samödtag, den 29. Juni 1918. — % 
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» | bäume zu jperren. 


Ihr Au 


the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Hl. $- 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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Seefampf zwifchen Herft rern. 


London, 29. Juni, 


Vier britifde Zerjtörer verwidelten elf deutſche 
an der belgiſchen Küſte am Donnerstag in eine Schlacht. 


Keiner der 


Gegner erlitt beträchtlichen Schaden. 


Der amtliche Bericht lautet folgendermaßen: 


M 


„Vier unſerer Zer— 


ſtörer ſichteten bei der Patrouille an der belgiſchen Küſte am Donners— 


tag Abend acht feindliche Zerſtörer. 
kampf. 
ſtörer am Kampf teil. 


Schiffe wurden nicht beſchädigt.“ 


Wir verwickelten ſie in einen Fern— 


Nach einer Viertelſtunde nahmen drei weitere feindliche er: | 
Wir zogen uns auf unſere Stützpunkte zurück. 
Der Feind folgte nicht, und der Kampf wurde abgebrochen 


Unſere 


Die Anweſenheit von elf deutſchen Zerſtörern in dieſen Gewäſſern 


zeigt ungewöhnliche feindliche Patrouilletätigkeit an. 


Dieſes Gebiet wird 


faſt beſtändig von britiſchen Seeſtreitkräften abgeſucht, aber dies iſt der 
erſte Zuſammenſtoß mit Zerſtörern ſeit mehreren Wochen. 


| 
richt, dal; 
ſchiffen rüſte. 


Schreckliches Unglück 


| 

| 

Zug der Aurora-Elginbahn ſtöß 
mit Laſtauto zuſammen. 


t 


| 


| Fünf Perjonen getötet. 


Viele andere erlitten mehr oder mins» 
| der idwere VBerleungen. — Tas 


| Unglüf ereignete jih in E!mbnrit. 


— RWarnungSiignal in Unordnung. 


Auf einer etwa eine Meile öftlich 
bon ber Halteftelle in Elmburft ges 
legenen Kreuzung ftieß geftern Abend 
ber au& zwei Wagen beflehende Vor- 
ftadtzug der Nurora-Elginbahn, der 
Chicago um fechsllhr verlafien hatte, 
mit einem George Worth, Nr. 8109 
Yranklin Boulevard, Chicago, geho- 


rigen, von Charles Jones, Nr. 2426| 


Monroe Straße, bedienten, mit jech3 
Zonnen Schotter beladenen Laftauto 
mit ungeheurer Wucht zufammen. 
Eine Strede von etwa 600 Fuß fchob 
der Zug den ſchweren, aus den Fu— 
gen gegangenen Laſtwagen vor ſich 
her, ehe er zum Halten gebracht wer— 
den konnte. Auf dieſer ganzen Strecke 
war der Schienenſtrang verbogen 
oder auseinandergeriſſen worden. 
Die Vorderwand des für Raucher be— 
ſtimmten Motorwagens war einge— 
drückt und der Schotter in großen 
Mengen in den Wagen und über die 
Fahrgäſte geſchleudert worden. 

Drei der Paſſagiere wurden auf 
der Stelle getötet, zwei erlitten töt— 
liche Verletzungen, denen ſie bald da— 
rauf erlagen, und ihrer zwangig oder 
mehr ſind mehr oder weniger ſchlimm 
zugerichtet worden. 

Die Toten ſind: 

Major Robert E. Brooks, Glen 
Ellyn. 

Hauptmann Harold Jauch, Glen 
Ellyn. 

R. W. Dunlap, Wheaton; Motor— 
führer. 

W. F. Millar, Elgin. 

Harry G. Weſtphal, Elgin. 

Unter den ſchwer Verletzten befin— 


| 


Charles Jones, Nr. 2426 WM. 
Monroe Straße; Wagenführer. 

George Kranz, Elgin. 

Harry Smith, 16 Kahre alt, Nr. 
738 Dit 39. Straße, Chicago. 


| 7%. 6. Wilfon, 28 Jahre alt, Nr. 
18 W. Yllinois Straße, Whenton; | 
# | Yugführer. 


'n 
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Joſeph Zarinsky, Elgin, SIE 
Waldemar CSchönheiden, Elm— 
urit. 

sranf Martin, Elmdurit. 

Dr. €. ©. Higley, Glen Ellyn. 
Walter E. Weitphal, Elgin.- 
Ein Mann, dejien Berjonalien 
| bisher nicht feitgeitellt werden fonn- 
ten. Liegt im Weit Suburban Ho- 
ſpital, Oak PBarf, darnieder, 


5 





Nor Murzem fam aus verichtedenen neutralen Quellen die Nadı- 
Deutichland fi zu einem großen Schlage mit feinen Kampf: 


‚den Nugenblid nicht verjagt habe. 

Der Wagenführer Nones hätte aber 

wahrjcheinlich geglaubt, noch redt- 

zeitig die Seleife freuzen zu fönnen, 

und durch diejen, feinen Leichtfinn, 

‚die Kataſtrophe heraufbeſchworen. 
Der Zuſammenſtoß. 

Wie dem auch ſei, — den wirk— 
lichen Zuſammenhang dürfte erſt 
der Inqueſt ergeben — der Zuſam— 
menſtoß war unker den gegebenen 
Umſtänden unvermeidlich. 

Als der Laſtwagen vom Zuge er 
faßt wurde, ſprangen Jones und 





einer ſeiner Begleiter, Frank Mar— 
tin ab. Sein zweiter Gehilfe, Wal— 
demar Schönheiden, ſchwang ſich 
aber mit gewaltigem Satze auf das 
Dach des Motorwagens. Dieſer 
ſchob den zum Teil eingeſchachtelten 
Laſtwagen, deſſen Gaſolinbehälter 
erplodirt war und das Holzwerk in 
Brand geſetzt hatte, mit elementarer 
Gewalt vor ſich über die ſich biegen— 
den und dehnenden Schienen und 
das krachende Schwellenlager, bis 
dem Motor die Puſte ausging. 
Dem Schaffner war ein Auge aus 
der Höhlung geriſſen worden. Sei— 
Fr Schmerzen ungeachtet, lehnte er 
ärztlichen Betitand ab, bis er die Xei- 
de de8 Motorführer® aus dem 
| Triinnmerhaufen berausgebolt hatte. 
Dunlap batte die Peine eingebüßt 
und war fait bis zur Unfenntlid- 
feit veritiimmelt worden. 

Koroner Hopf erklärte, dab er 
heute den Inauejt iiber den Tod der 
Dpfer verfchieben und der Bundes- 
bebörde Meldung eritatten tverde. 
| — — — — 
| Berfallungsmähig. 

Hammond, And., 29. Juni. In— 
|felse ber Beltätigung der Perfaf- 
ſungsmäßigkeit des Prohibitionsge— 
ſetzes von Indiana fand im benach— 
| barten Weſt Hammond, auf Illinoi— 
ſer Gebiet, eine große Feier in den 
152 Wirtfheften ftatt, und der dor: 
tige Ortſchaftsrat hat die Polizei— 
ſtunde von elf bis zwölf Uhr Abends 
vorgerückt. 

In Eeſt Chicago wurde Martin 
Blovich, ein ehemaliger Wirt, von 
den Geſchworenen der Anklage 
Verlehung des Prohibitionsgeſetzes 
freigeſprochen, obwohl 48 Kiſten 
Flaſchenbier im Keller ſeiner ehema— 
ligen Wirtſchaft gefunden wurden. 
| Geihäftshaus eingeitirjt. 
Eine Anzahl Menihen foll unter den 
brennenden Trümmern liegen . 
Siour City, Yomwa, 29. Juni. Das 





‚breiitödige Gefchäftshaus von Dätar | 


'Ruff, 4. und Douglaß Str., ftürzte 
heute Nachmittag et und geriet in 
Brand. Eine Anzahl Berfonen liegt, 
|mie man vermutet, in den Trüm— 
|mern. 


| Keine Fufion in Wisfonfin. 

|  Milmaufee, 29. Juni. Der demo: 
kratiſche Staatshauptausſchuß hat 
| Heute eine DVereiniaung mit den Re— 
Ipublifanern zur Wufitellung einer 


2 


42 


der 


|Bürgerreht nachgeſucht haben, dieſes nicht erhalten ſollen, 


Namens, Veter E. Trau, 


1 Gent 
Die Profitgier. 


itü 
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| 
| 
| 


M 


il 


rdienſtalter bleibt vorlänfig, wie 
es iſt. 
Neue Milliarden verwilligt. 


(Geltefert von der „Affoslirten Breffe” und den „United Bre& Affociations“,) 

Waihington, 29. Juni. Die Bundeshandelstommijjton unterbrei- 
tete heute den Senat einen Beriht über eine von ihr geleitete Inter- 
fuchumg über die großen PBrofite der amerifantichen Induftrien. Sie ge- 
langte dabei zu der Anficht, da die Schuld teilmweife dem dur den Arieg 
bervorgerufenen Trud, viel zu produziren, zuzuschreiben fe, andererjeit3 
aber übertriebener Gemwinnfucht, und fogar audy) betrügeriihen Hand» 
lungen. Ganz riefige Brofite jeien von den großen Schlahthausfirmen 
leingeheimit worden, und als folde wurden MArmour, Smiit, Morris, 
Milfon und Cudahy genannt, die die Flerfchinduftrie Fontrolliren und 
darnadı jtreben, ein Gleiches bezüglich anderer Brodufte zu erreichen. 
Vier diejer Kirmen baben in den Nabren 1915—1916 und 1917 einen 
Profit von $140,000,000 gemacht. Qrogdem die Regierung in vielen 
Fallen Höchitpreiie feitaefegt hat, jo hätten doc noch viele Induftrien 
ungewöhnlich hohe Profite gemacht. 

Die Ausgaben ſind in dem heute abgeſchloſſenen Fiskaljahr ſo groß 


te 2 
geweien, wie man fo etwas vor einem Sabrzehnt faum fiir möglich gebal- 
ten bätte, denn die Sırmme belief fih jeit den legten 12Monaten auf mehr 
als $12,600,000,000, um die Hoiten zu dedfen, die wegen der Armee, 
der Flotte, des Sciffsbaus, der Meroplanheritellung, der Küftenver- 
teidigung md anderer Regierungstätigfeiten, jowie Vorihüjle an die 
Allüirten, um Siriegsmaterial hierzulande faufen zu fönnen, entitanden 
ipvaren. In Friedenszeiten waren für alles Derartges weniger als 
$1,000,000,000 jährlich verausgabt worden. Während der drei Mo- 
rate, die den am 1. Juli beginnenden eigentlichen Geichäftsiahr voraus- 
gingen, hatte die Regierung $1,200,000,000 verbraucht, jodak fi) die 
Geſammtausgaben, ſeitdem die Vereinigten Staaten in den Strieg traten, 
bis jegt auf $13,800,000,000 belaufen. 

Der Strieg Toftet dem Lande gegenwärtig täglid etwa $50,000,000, 
die Nusgaben hierfür waren in diefem Monat höher al3 je zuvor, mäh- 
rend andrerjeits die den Alliirten gewährten VBorjchüjie geringer waren, 
als in irgend einem Monat feit dem Xpril vorigen Nahres. Die Ein- 

Inahmen im Numt haben, danf der Einfommen- und Profititenern, alle 
| früheren iıbertroffen; c8 wird erwartet, dal fie einſchließlich des heu⸗ 
tiges Tages ſich auf 32,250,000,000 belaufen werden. Zahlungen auf 
Idie Freiheitsanleihe- und verbriefte Schuldicheine bradten nahezu $1,- 
400,000,000. 

In Regierungsfreiien wurde heute die Auswahl von jolden Leuten 
beiprochen, die mit den öfonomishen und Transportationsverhältnifien 
Nublands vertraut find, und die dorthin gehen follen, um der rufjiihen 
Tation Raticrläge und wirkliche materielle Hilfe zu bring.en Dadurd) 
| wurde das Gerücht, die amerifaniihe Regierung beabjichtige, eine po- 
litiiche oder diplomatische Abordnung nad Rußland zu jenden, zunichte 
Inemacht. Dem deutichen Einfluß joll nicht begegnet werden, indem man 
|NRufland politiich oder militärifch organiitren will, jondern indem man 
|das Geichäftsleben ordnungmähßig wiederheritellen will. Einzelnheiten 
| iiber den Wlan werden nicht befannt gemadyt werden, damit er nidt von 
Deutichland durrchfreuzt werden Tann; man weiß jedoch, dab die Negie- 
Irunmg solche Lebensmittel oder Artikel, deren Rußland benötigt, auf 
| Schiffen nach ſibiriſchen Häfen zu jenden, bereit fein wird, falls die Ver- 
tragensleute das empfehlen werden. 

Die Zwiichenitaatiihe Sandelstommiifion hat allgemeine Erhöhung 
|der Preife fir die Verteilung von Petroleum feitend füdweitpenniyl- 
vaniicher Röhrengejellichaften geitattet. un 

Die Errichtung von Schiffahrtslinien anf dem Miffifftippt zur Er- 
leichterung des Eiienbahnverfchrs bat Charles W. VBoruty, Leiter der 
Abteilung für öffentlihen Dienit der VBahnverwaltung, heute dem Ge- 
neraldireftor McAdvo empfohlen. Die Koften werden von den Han- 
delsitädten länas des Stromes, welche den Plan dringend empfohlen 
haben, auf acht bi neun Millionen Dollars geihäst. 

Mit 40 gegen 25 Stimmen hat der Senat gejtern den Antrag, das 
Dienitpflichtalter, jet 21 bis 31 Jahre, auf vom 20. bis zum 40. Jahre 
zu verlängern, abgelehnt, aud; Senator Neiws Antrag, die allgemeine 
Dieritpflicht einzuführen. Senator MeCumber von Norddatota befür- 

wortete ein Seer von 5,000,000 wirflichen Streitern und ritgte die Bun» 
desregierung als zu optimiſtiſch; die Deutſchen hätten in jeder großen 
Bewegung im Kriege die Offenſive ergriffen. Als Senator Williams 
von Miſſiſſippi dann wieder die republikaniſche Partei angriff, verließen 
alle Republikaner den Sitzungsſaal. Für die Erweiterung der Dienſt— 
pflichtzeit Ätimmte Senator Sherman, dagegen Senator Lewis, die Ver⸗ 
treter von Illinois. Der Senat verwilligte 5100,000,000 für Die 
Gründung einer amtlihen Flugzeugforporation und bejtimmte, daß 
Angehörige neutraler Länder in dienjtpflichtigem Alter, mweldhe um da3 
falls jie 





| 


| 
| 
| 
| 


| 


Dienſtbefreiung beanſpruchen. 

Präſident Wilſon hat dem Senat die Namen von acht neuen Ge— 
neralmajoren und 43 neuen Brigadegenerälen, zumeiſt zur Zeit in 
Frankreich, zur Beſtätigung unterbreitet, unter erſteren einer deutſchen 
| unter Ietteren drei, S. D. Rodenbach, Otto 
Roſenbaum und Charles W. Kutz. Oberſt Mofeln, der unter den zur 
Beförderung zum Brigadegeneral genannten Offizieren iſt, war wieder— 





holt „Oberlehrer“ des alten Erſten Illinoiſer Kavallerieregiments, der 


Major Brooks war Vorſitzer der gemeinſame Kandidatenliſte für die zum Generalmajor beförderte Brigadegeneral Lewis leitete als Ver— 


Aushebungskommiſſion, Chicago. 
Dr. Higley, einer der bekannte— 
ſten Aerzte des Staates, iſt 75 Jah— 
re alt. Obgleich er ſelber ſchwer 
verletzt war, ſprang er doch unver— 
zuglich den anderen Verunglückten 
bei und wich erſt, als andere Aerzte 


J 


zur Stelle waren. Einen fiebenjähri= | 


gen Knaben, der unter Schottermaj- 
jen verichüttet war, hatte er cigen- 
|bändig herausgemwühlt und gerettet. 
| Wen trifft die Schuld? 


Antanglid verlautete, daß der 
Motor des Laitautos auf der Sireu- 
zung dit vor dem heranbrauien- 
| den Zuge verjagt hätte und dadurd 
den folgenichweren Zujammenitoß 
iberurfaht hätte, Dad mirb aber 
‚bon Worth aan; entichieben in 
| AYbrede geitellt. 
| unternehmer 


| 


behauptet, das lin- 
glüc jei auf grobe Nadjläfiigfeit der 
Bahnvermwaltung 
Auf der Kreuzung fei, allen Mah- 


nungen 
‚tet, fein Signalwärter jtationirt ge- 
'wejen, Ebenfowenig habe man es 
für nötig gefunden, fie durch Schlag- 
Ein Warnungs- 
| Täutewerf fei die einzige Schußbor- 
| vorfehrung, dieſes Läutewerk aber 
ſchon ſeit zwei Wochen außer Ord— 
Inung gewejen. Hätte im entichei- 
denden Mugenblid die Glode ange- 
ichlagen, jo hätte Noned vor der 
Kreuzung gehalten. 
Betrichäleiter Jones 
dagegen, dab das Fü; 


nd. 
23 Kr * 


Der Straßenbau— 


zurückzuführen.! 


der Interefjenten ungead)- | 


oelehnt. 


Member of the Associated Press. | 

The Associated Press ex- 
| elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispateches | 
eredited to it or not otherwise ere-| 
dited in this paper and also the! 
!Jocal news published herein. 


| 


is 





Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewölkt und etwas Fühler heute Abend 
und morgen. Mäßig ftarfer veränder— 
licher, vorherridend aber Norboitwind, 


| Stinoiß: Inbeitändig heute Abend und mor- 
Inen im füdiiben umd tWeftiichen, im nordoit: 
lichen möglicher Weile Nogenfhauer. Im nörd- 
lichen Teil heute Abend fübler. 

Bisconfin: Im Allgemeinen Har heute Abend 
und morgen, int Außerften füdöftlihen Teil 
heute Abend Fühler. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, 
im nördliben Zeil heute Abend Fühler. 
| Nieder-Michigan: Mlar und Fühler heute 
I Mbend, morgen Mar und im Inneren des Staa» 
| tes fübler. 

Sonmenuntergang, beuie: 8:29, 
Eonnenaufgang, morgen: 5:18. 
Mondaufgana: Hente Abend 11:33. 


Temperaturftand, 


Nacitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Metteramtes 
don geitern Nachmittag von 3 Uhr an: 

3 Uhr Nadm......83 Uhr Morgens... .71 
8:15 sr Nayım.... ubr Worgens...70 
| 4 Uhr Nadım......82 Ubr Morgens...69 

Uhr Morgend...67 

Udr Moraene...H8 

Uhr Morgens 68 
-9 Uhr 68 

Up: 8 

1 [ 





Morgen®... 


ea 
| 


Staatsämter und ben Slongreß ab |treter des Krieagamt3 die Ausbildung der Illinoifer Miliz und deren 
|Mobilmahung für die Erpedition nad Mexiko. 


Die nene zweite Sammlung für das Note Kireuz hat $170,038,394 
ergeben, die erite nur $110,475,125, dabei laufen noch immer Beiträge 
ein, 

Dit Kanada wird nähite Woche cin Abkommen zu gemeinfamer 
Kontrolle von VBonds- und Aktienausgaben in beiden Ländern getroffen 
werden. 

Senator Lewis, Illinois, hat heute eine Vorlage eingereicht, wo— 
nach jeder Arbeiter, deſſen Tätigfeit gefundbeits- oder Icbensggfährlich iit, 
in die Bundesverfihernng jid aufnehmen lajjen fann. 

Die neue Bımdsarndgabe, weldhe das Haus geitern gutgebergen hat, 
wirt at Milliarden Dollars für einheimiidhe Zivede aus und andert- 
hab Milliarden Dollars in Darlehen an die Allüirten. 

Der Senatsfinanzausihus bat die Vorlage heute unverändert zur 
Annahme empfohlen. 

Die nationale Ariegsarkeitöbehörde wird den Straßenbahnern in 
Detroit und Cleveland einen Mindeitlohn von fünfzig Cents die Stunde 
gewähren, wurde heute angefündigt. Der Höchſtlohn in Detroit iſt jetzt 
{0 Cents, in Cleveland 35 Cents. Man erwartet eine Erhöhung der 
Fahrpreiſe. 

Präſident Wilſon hat die Verwilligungsvorlage für das !Bojt- 
mweien heute mit Veto belegt, weil die Regierung durd fie zum Ankauf 
der Rohrvoitanlagen in verichiedenen Großitädten gezwungen worden 
mare, 


“ 


Proteft au Merito. fordert. Das Schriftftüd richtet Th 
Ber. Stanten fordern Gerehtigkeit für |gegen die Verordnung vom 19. Yes 
ihre Yürger, bruat, welche eine Steuer auf alle 
Wafhington, 29. Juni. Der Oellänbereien legt. 
Staatsamt hat heute einen feierlichen IE He 
Proteft bekannt gemacht Wajbington, 29. Yuni. € 
Präfident Carranza 9 d in) Perfßi 8 berichte ee Ay 


I 





— — —— nn. nen mr nn 


* NR / nr erbot ſich, die Führung zu überneh⸗ Annemarie verſchwand aus ber Ge- 
Spezielle Notiz! | men. Kunze und Sperber begleiteten gend. Aber nach Jahresfrift, als der 


e i . > ihn. Man nahm Hunde mit. Amtsrichter Thon längft fein junges 
am 1. Juli füicht biejer Saben jeven Abend um 6 Uhr; auß- 2 mb fo iwmurbe der Gehehte noch |Meib heimgeführt hatte, erhielt er 
Samftags 


wird biefer Laden um 10 Uhr Borntittags geöffnet. einmal gebegt. Denn ienn mir altjaus der Schweiz einen Brief bon 


wird Diefer Laden um 9:30 Uhr Abends gefchlofien. $ | würden wie Methufalem und menn | Guftan Zahn. 
BT REEL 


| er M |mir Tag und Nacht über die Gereh-| Der fchrieb, daß er die Mühle ver- 
2 Ne ontag-Bargains! 


|tigteit nachgrübelten, wir tmürben |tauft habe und im MVegriff ftehe, fich 


Erettriten, die alle berfelben matio- 

nalen Buüderfhaft angehören, an 

den Streit gegangen feien. Die Yol- 

ge war, daß Zaufende von Beſu— 

dern bed Rathaufes, befonders bie, 

melche in den Stabtgerihten zu tun 

hatten, die Treppen erfteigen mußten, 

um an ihren Beitimmungsort zu ge: | fi Zee 

langen. Nur einen Fahrftuhl hatten Ei. 9 N 
tie ftreifenden Fahrftuhlbedienfteten | ** ARD) 


in Betrieb gelafjen. Er lief bi3 zum, 
Bet: Werte für Montag Verkäufe 


7. Stodwert, wo fich die Gefchäft3: ı 
Tiefe Bargains kur mit Koupons. 


Stadtväter Helen Ach jelbtt. 
Bewilligen fi; 87,500 für Gr- 
höhung ihrer Gehälter anf $3500. 


Ten ganzen Tag 
geſchloſſen 
4. Juli 


Trotz Ebbe in der Stadtkaſſe. 
Unabhängigkeitstag 


doch niemals eine Löſung finden, die an ſeinem neuen Wohnort mit Anne⸗ 
uns endlich aufatmen ließe. marie zu verehelichen. 
Die Schuſterkate war leer. Es „Was außer meiner Braut nie— 


— und lag noch alles da wie an mand weiß,“ ſchrieb er, „das will ich Nachtragsbudget angenommen. — Aus— 
| 


gaben üätberjteigen Ginnahmen um 
$265,676. — Fahrftuhldedienitete u. | 
Glektriter erhalten Zulage, 


Mit Koupon 
2850 Vards echtes 
Datifp Muslin, die al: 
lerbejte Qual., paj- 
jend für Unterzeug, 
Kiſſenbezüge, Bettü— 
cher uſw.; garantirt 
kein Dreſſing; reg. 
39 Wert, Ipeziell 


zum Ver— 263€ 


2. 
Limit. 


räume bed Gefundheitsamtes befinz 
den. Die Stretler bebienten ihn ım| 
|Sntereffe derer, die im Gefundbeitss | 
amt Todesfälle anzumelden und bie; 


Irotdem die Stadt an hronifchem Erlaubniß —— 


t 
Nachmittag, Rieman fehien fie nicht zur Entlaftung meines Gemifien: 
betreten zu haben, feitdem er den ber=| 


3 
einem Manne mitteilen, den ich jtetä 
geblihen Verſuch gemacht, f 


ür einen humanen und gerechten 
Stützen niederzuhauen. Richter gehalten habe. An jenem 
er bie ze nahmen fein: | Wheinndiiäahent, an dem mein uns 
Spur auf, reuz und quer durhiglüdliher Vater dem Tod in bie ie Rahr i 4 
den Forſt wie bei einem, ber planlos fugen fab, hat er mir feine Schuld , Geldmangel leidet, troßdem die Aus- —— — — 
umherirrt, und zuletzt gaben ſie bekannt, und wenn es auf der Welt gaben die Einnahmen überſchreiten den und Forderungen auf eine Ge: # 
Laute vor einem Didicht. Inichts weiter gäbe als das ftarre,umd alle Anzeichen erkennen laffen, 5 Yserhöhung dem Mayor unterbreiz || 
Und da fanden fie ihn mie ein|Recht, fo Hätte ich meinen eigenen daß gegen Tahresfhluß eine ganzer} der ſich —* ausfprach und, 
meibwundes Wild, ind Laub hinein: | Vater anzeigen müffen. Weil aber Anzahl jtädtifcher Angeftellter zeit— Ber Anden J— ser Rontrollab: 
gewühlt, vom Gemwitterregen durchs die Gerichte den Unfchuldigen Fchon teilig entlaffen werden muß, mweillyeifung veg Finanzausfchuffes zu 
näßt, fiebernd und bewußtlos. ifreigefproden Hatten, glaubte ich tein Geld für ihre Vezahlung vor— | Stande brcchte. der aber bie Forbe⸗ 
Dan mußte ihn auf eine Trags|nicht verpflichtet zu fein, gegen die | handen ift, benußten bie Stadtväter ungen ablehnte. Die Folge war der 
mell. Birkmpit. boppeite bahre von Zweigen legen; von der Natur zu handeln. Wenn ich damit doch die geſtrige Stadtratsſitzung, in Streit, ber bis ; — hanerie.| 
in den Größen on ILE Antündigung eines Haftbefehls konn- ein Unrecht begangen habe, ſo iſt es der das Nochtragsbudget zur An— — Stadtrat bewilligte den Fahr: 
4 bis 6; Paar zu > te nicht Die Rede fein. Er fam aud; dur die fchredlihe Seelenqual ge: |nahme gebracht werden mußte, bazu, | Hupfpedienfteten eine monatlie Au: h 
während bes Transports nicht zuibüßt, und die leßte Entfühnung er=)fich ihr Gehalt von $3000 auf $3500 | (ae zo 810 und twieß den Finanzs | 
klarem Bewußtſein. Nur aus feinen | hoffe ich aus einer Ehe, die, fo felts|zu erhöhen, bezim. die nötigen Mittel Mſquß enger den Gleftrifern au | 
|abgeriffenen Yyieberreden ging hervor, |fam fie fcheinen mag, dennocdy eine|bafür anzumeifen. Sie merden bie | nerhandefn Das beendete den Aus: 
daß er fich Schon lange frank gefühlt Vergeltung durch die Liebe ermög: | Zulage vom April des Jahres 1916 |, F | 
en * nah bie —— zum licht.“ — an eintreiben. 45 Stadtväter ſtimm— Pe Bermilligungen, die J 
Ausbruch gekommen war, als er in — — ten für den Handſtreihh auf die 55 — | 
ohnmädtigem Grimm über fein] nn“ u meter en. = eine | Stadtrat rn machte, 
Schifal die Art ergriff, um fein . Diehrausgabe von $S7,500 verur: muren mie folg — 
(Bingefandt.) fcht. Dagegen ftimmten 15 Albers |: 


Vaterhaus zu vernichten. | $ür Zeizppnusten... Amen ; 
\ al ! a4 | | F * uns. ı wir Voracbeilen für Durchſührung 
—— * u udluckhae „a8 @infendungen aus dem Leferfreis Ift Die — Zehn Stadtväter waren abwe— "der Ogden ide. zum Cine» ' Barl.. 10,000 | | 
Wald gerannt. ebofhon nicht derantwortlih. Kufchriften : ; ; 
| 8 müffen mögliclt ar und fucz gebalten ımb ſend. Die meiſten davon befinden ich 
Wafhington, mo fie mit der Bun 


ihre 


I 


Koupon 
damiliengröße Wald 


brett, 59c Wert, mit 44 
c 


Koupon 
Unceda PBiscuits, 6 
das Palet für nur c 
Keine an Kinder, Teine 
Teleph.⸗, Voſt⸗ od. C. O. D. 
Beſtellungen angenommen 


dieſem Koupon au 


Dard breit, | grauenHausfleiter. In | Strümpfe, Schwarze 
ungebleichte echtfarbigem Glugham — baumwoll. Damenſtrümpſe, 
Saumwolle, geeignet für nett beſeßzt. Dieſe 82.00 doppelte Ferſen u. Zehen— 
Bettücher, ungewöhnl. gute Werte in unſerem Spegzial⸗ ſtarle Garter-Obertelle. Gr. 
Sualität, 30c Bt. 233 | Berlauf am Dei 45 3410: das 

die Yard ;u.... Ciao für mıR.... . IRaar zu nur | 

——i —— 

BSettücher. — Nett gefäumt, | 
Gröge 68x00, „WUenter“ 
ecläumt, dorzüglide Qua⸗ 
lität, weich Finiſh Bettuch⸗ 


zeug. 81.25 Wt. 
ſpeziell zu nur...... 92c 


Trek Voiles. — 


— — —* fauf, Yard, 
10 HYards 


Musttn. 
dmwmere, 


Koupon 


— Opaque Fenſter⸗ 
Kouleaug, 3x7 %. Grid 

Diit Koupon Amber Seife, dies HH zu weniger als Kpotefalen 
„200 neue Bolts von Ned | JPe® große © Ums,@tüd $ preis, mit diefem 45 

Seal Yepbyr Gingbam, in — mis Atoudon 270 KHoupon, Etüd c 
fancy Zirti,en, Gheds, 5 Stüd für nur.. - 
Tlaids md fchlicht. Mile *F 
echtſarbia. Reguläre 3090 
und 456 Werte. Speziell 
zum Verlauf die Yard zu 


263€ 


Nur 10 Mb3. an 1 Kunden 


Seife-Koupon 





Strümpfe. Für Babys. 
dein gaerippte Weiße baut: 
woll, Ztrimpfe. Doppveite 


Baltbare Damen-Sfirts.— 
Roia, blaue und grüne 
Streifen. Hinten glatt 
mit Gürtel und Zaichen. 
|$1.50 Werte für 
IE 950 
vie Seile Fancy | Middnfieider jür Kinder, — 
eibesgnejlreift, mercerised— | In Weiß mit blauem oder 
fhöner SHleiderftoff — in | Selinem Belag. Ceparater 
ejältelter Ziirt, $2 Weri 


„Noostone“ Ürfelten, 40cs | 
Werte; die Dard zu 250 Jin Diefem wWers $1 20 
Berner fauf zu nur... . | 


nur ... . 


elirting-Percale. — Extra | Weihe Scnihe. — Für die | Weihbare Anzüge. — In 
ute Qualität, in doppelter | $rauen u. beramvadienden | geltreiften Percalen. Yür 
Dreite, mur din hellem | Mädchen, aus ca Island | Stnaben bon 21% 


Koupon 


Klemo Cedar Poliſh für 
alle Möbel, $loor3 od.Dil 
Mop3, große Quartianne 


$1 Wert mit dief, 47e 


+ Ktoupon zu 


Kaffee-Koupon 


Unſer Thrift Brand friſch 
geröft. Kaffee. 50c Wert 


mit dieſem Koupon 250 


Garters. — TZatin 
Garters für Männer — 
ſchwarz, weiß ıı. farbig, E3 
iind Seconds der ?öc Dua- 
iität; bas 

für nur 


Rad 


das und für nur 


Mit Koupon 

Weite Tennis Slip- 
\ pers für Atuder, ein jehr 
guter 6öc Wert, ertva 


Ipegiell das 390 


Paar zu 


Spezial nur für Mon— 
tag, den 1. Juli. 
„Muslin Kinder-Bein- 
kleider mit enganliegen⸗ 
dem Knie, verziert mit 
ſchmalem Edging, Grö—⸗ 
ßen 22412 Jahre, 3b0 


Wert, jpez. nur 2le 


für Montag... 


Watte 


Große 3-Pf. 
RolleWatte, 
72 bei 90, 
wert $1.25 
die Nolle, 
nut Koupon 
die Nolle zu 


| 

&— 7 Sabreit 
etwas beſchädigt. Werte 

bis zu 75c; fpesiell | 


Grund, mit farbigen Dots, | Canvas, hohe SHnürlacons | 


Gr. 248. 


50 Werte 51.69 | 


Gute | Waihbare Hofen. — ; | 
Tuch | naben don 6—17 
SummiAb-⸗In Weiß, Nbali, 
Gr. | Yeab ıumd Grau, 


95€ dad Baar 


am Montag zu nur 


zu 
Galatea Tuch. — Die eche 
‚Pacific Mille“ Ciandarb 
Qualität, garant, Farben: 
nur fchiwarder u, roter Wis 


Damen⸗Schuhe - 
Dualität ſchwaracs 
Lebderfoblen ır, 
füge, Schnürssacons, 
4 bi5 8; $1.50 


mit Konupon 
Bür Webaltservöhung bon bier Detel- IE ei - ; 
Uweleutnants je 3200| # Schwarze Ganns 


| Für ent dei Boligciieut: 300 | 
D meifter * ' | nant3 und Feuerwebrfaptiäne je.... 306 
Der Machtmeiiter Kunze fagte) frei non perföniichen Yınariffen, das Panter | it 
auf einer Seite beicdhrieben fein. Wi 


tergrund. 45 Wt 


28 


die Darb a...... 


Shafi.Gioth. — 
Government 
Olive, beſte Qualität au) Sen X: 
baden in fyabril-Längen bis 


9 Dards. T5c Wt.; 59e 


die Pard au nur.... 


Weihe Voile. — India Lin— 
nen, 40 breite, extra 
gute Qualität. Längen 
u 5 Mardd. 40 Werte — 
ın biefem Berlauf 19 

bie PMarb au nur.. c 
Haudtücher. — Extra große 
türfifhe Vadebanntücher 

arfäumt unb nebicidt. Ge: 
madt aus beitem doppelt. 
Garıı, 2dc Werte; 17 

die Parb zu... E 


Regulation 
Drab mü 


Farbe 


Figuren u. Strei⸗ 123 | 
fen. 20 ®t.; Db. c | 
1 


Leder»Zoblen 
Sr. Syar—2 
Merte biß $1 
Roll obme 


0 Yar 
RAerm 


I 
J 
| 
| 
I 
| i 

cl, 


Dir 


i Werte; 
Stüd zu 


Ansöchellänge. 
Weiß oder 

Werte; 
— dieſem 


Shirting⸗Seide. eben: 
tung mafäbare, Mard breite 
Dualität, nur in Weiß zu 
baden. ſehr ſtarler Stoff] 24 


für Semben unb 37 in biefent 
Wailts; T5c Wt.; 9b. c — 
Nottingham Epigen-Gardi- 
nen, — 21% 958 lana, in 
Weiß. Viele, lönnen zu 
Paaren zuſammengepaßt 
werbden. 7de BL; 


Bt.; in 
das Stück zu...... 29e su 
Gardinen. Ecrim. In 
Teiß, mit fanch farbiger | 
Umrandung. 18c Wert - ! Iobfarbia, 
fveaiel! am Monica die | Au baben in 
Nard au dem r 


Breife 10 25c Werte; 
eine c Baar zu m 


haben 


618 


in der 


Fein gerippt 
de 


anfina 
unliedg 


Soden. 
Männer 


Werte zu nur...... 


BVeiße Schuhe u. Pumps.— 


75 
Damen⸗Leibchen. 


real 


Größen - 
\ 4 Das pr I 
nur...... 250 


Männer-Union-Suits. 
Fein gerippt, lurze Aermel, 


Ecru. 


ſpeziell in 790 
Verlauf zu 

Balbriggan⸗Beintleider für 
Auaben. — K | 
ı Größen bon | 
* —F 
Diee 


Verlauf 25e 

ee rn | 
Union-Sutts für Mädchen. 
mit Spike befchte oder eng 


Anie, 
diefem Be 


Er 


Anaben-Biuien. — Gemact 
aus guter Dualität Perca— 
len. Sport oder reguläre 
ı Moden. 59c W am 


‘ 2 Woerte 
Montag ſpeziell zu 390 


nur .. 


inder. 
Solide 
bfüße- P 
$1.19 

*. 
Pränner Sporthemden. — 
Zechlicht weiße und ſanch 
geſtreifte Vercale. Zu ha 
ben in den Größen von 14 


bi8 17%, $1.15 79e 


Werte Ju nuür.... 


Korfet⸗Schoner. Aus 
waſchbar. Seide, in Fleiſch— 
Farbe, beſetzt mit Spitze — 
haben in allen Größen. 
Speziell am Men 55 

BE RAR It c 
Muslin-linterröde, - mit 
tiefer Rlonnce aus Stiderei 
oder Epibe, 81.50 Werte 
Sn diefem Verlauf am 


Montag ſpeziell zu 98c 


Kein 
und 
und 

zu baben 


Aermel 


—— 
Wil 


beben in | 
$1.00 I At 


Yu 


mielänge. Zu 


Wt. 


3% 


— Qu Sleifhhfar- 
biner Prorade, niedriae 
ıRüfte od. die neuen Glaftic 
Zopr Modelle 1 Anrhen in 
den 


Größen bon 1 48 
190 bis 28:3 40 erh 
Stroh: und GlIo:ih Hüte für 
| Kinder. Mlle 39 bi 
50c Werte am Montag 


anf 3 
vertauft 31 


arme los 


50c Pt. 


Baumwollene 


Aontag-Spezialitäten im Baſement 


Fertig gemiſchte 


tirung., ſowie ſchwarz macht 
und weiß, — die Gal- näht 
lone ver⸗ 1 49 — $1.00 
fauft zu.... ° | 

Bladene, oder I. 
B. Ofenwichſe — 
15c Wt., my 

ber Flai Isc | 
per Flaiche 

Toilet PBapier— arofie | 
Rolle — feines Crepe 

Tiſſue, Mont., 
4 Rollen für. 


| Rub » no 
Seifenchips 
10c P 


5c Kienzer 


Der Makel.“ 


Roman von Friedrich Jacobſen. 


(30. Fortſetzung und Schluß.) 

Jahn ging in die Schlafkammer 
und holte ſeinen Revolver, den er ſich 
angeſchafft batte, als Hecker ins 
Haus kam; er lockte den Hund an 
ſich, ſetzte ihm den Lauf der Waffe 
hinter das Ohr und drückt 
ein Knall, ein kurzes Aufheulen, 
dann war es vorüber. 

Wie ſchnell das gegangen war! 

Der mächtige Körper des Tieres 


4 
1 


i 


lag regumgslos auf der Diele, und! 
urch 
das rauhe Fell — kaum ein paar 
‚alle, der Schuſter habe ſie angezün— 


ein ſchmaler Blutſtreif ſickerte d 


Tropfen. 


Nichts auf der Welt iſt leichter als 


der Tod. 


Freilich: dieſe unvernünftige Krea⸗ 


tur wußte ſelbſt in der letzten Se— 
kunde noch nicht, was ihr bevorſtand, 
konnie, 


wenn ſie überhaupt denken 


dann batie fie vielleicht an einen ver= | 
| Namen des Schufters nannte er zwar 


ſcharrten Knochen gedacht, und dann 


war das Blei dazwiſchengekommen. 
Bei den Menſchen iſt es doch wohl 


etwas anderes um das Sterben. 
Da kam das Gewitter. 


An- Tceppich-Beſen 

ſtreichfarbe, 26 Schat-⸗ gutem Beſenkorn 
vierfach 
polirter Griff 
Merte,.zit.. 
morc 


Cleanſerine 


*2 2 4 J 
3 Bilchten 


Wachspapier 
Cinwickein von Lun 
20 Bogen an 
am Mon 


100 


more 


aus zum 
ge⸗ 
ge-⸗ches., 
einer Nolle, 
69e ı tag. 3 Rollen 
Glaiiic White 
Laundry Seife, Wa ſſchſeife, 
10 St. 43 10 St. 49 
für.. C J C 
der beite | Aub-no-more „ Wald 
pulver am Montag, 
2Palete 


für 
ur. 


Montag 


Sc 


an, fegte ic) hin und fchrieb fein Ge: | 


ſtändniß nieder. Nicht ganz ehrlich 


und mehr für die Menſchen als für 
einen Allwiſſenden, denn er betonte, 
daß es ſein eigenes Leben gegolten 
babe, und daß dann immer eines aus) 


den anderen gelommen fei. 
Aber e3 war bob ein Geftändntp, 
da8 den Schufter endbailtig entiaftete. 
Dann ftedte Jahn da? 


Anblick des Hundetkadavers 
peinlich. 
Die 


Dunkelhcit umgab ihn, ob— 


es noch 


woß 
wohl 100 


war. 


* 


Die Mühle brannte. Sie ſchrieen 
det. Dann wälzte ſich die Menge in 
das Springtal, um zu löſchen. Die 
Dorfſpritze kam und der Oberförſter, 
der Amtsrichter und der Wacht— 
meiſter Kunze, der den Ort noch nicht 
verlaſſen hatte. 

Allen voran war Karl Hecker. Den 
nicht, aber er ſchrie und lärmte am 
meiſten, 
denn er hatte einen Alibibeweis, wie 
man ihn nicht beſſer wünſchen kann; 


ihm konnte keiner etwas anhaben, die 


beſchriebene 
Blatt in die Bruſttaſche und löſchte 
die Lampe aus, denn der beſtändige 
war ihm 


nicht ſpät am Abend 


ſo recht aus voller Bruſt, 


— = 
und * > leife zu feinen Gefährten, diefer arm= | nur 


r 


ifelige und gebrodene Mann könne 


fein Mörder fein, am beten wäre e8 | ; — 
ſein, An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


für ihn, wenn er ohne Kenniniß vo 
dem letzten ſchrecklichen Verdacht, der 
auf ihm laſiete, einſchlafen würde. 


Die anderen ſchw 


iegen Dazu. 


I 

| 

| haus, alö der Morgen graute. Da 
mar diefe Nacht feine Ruhe gewefen, 
denn der Amtsrichter Wolff hatte fei: 
I 

terfuchung der Leiche des Müllers 
das ſchriftliche Geſtändniß aufgefun- 
den. 

Er zerriß den Haftbefehl, der be— 
| reits ausgefertigt auf dem Tiich lag, 
und fandte einen Boten nad Thal- 
beim hinunter, Der folte den Arzt 
holen und die Tochter Riemanns. 
| Denn fie fahen alle, daß ed um 
den Schuſter ſehr ſchlimm ſtand. 

Aber gleichwohl konnte man ſich 
nicht dem Gefühl des Mitleids hin— 
geben, denn nun tauchte die Frage 
auf, wer eigentlich die Mühle ange: 
| zündet babe. Un die eigene Hand 
des Selbſtmörders dachte kein Menſch. 

Endlich nannte der Wachtmeiſter 
leiſe einen Namen. 

Wolff nickte und ſagte: „Es iſt 
möglich. Wir häiten ſie ſchon längſt 
unterbringen ſollen.“ 

Dann gingen die beiden Männer 
‚hinüber nah dem Häussen ber 
 Wittme Walther. Die Sonne ivar 
eben aufaeaangen und tauchte bie 
Hütte in rötlichen Glanz; auch das 
| Simmer mar wie mit einer feurigen 
| Lobe angefüllt, und mitten in diefem 


Flammenmeer ſaß die alte Frau auf) 


threm Stuhl am Frenfter. 

Sie hatte Sonntanäfleider onat- 
legt und hielt die Hände im Schooß 
'aefaltet; ihr Geficht war ruhiger als 
ſonſt. 

„Kommen Sie, um mich zu holen?“ 
fragte ſie. „Ich habe die Mühle an— 
geſteckt, ich leugne es nicht.“ 

Der Amtsrichter winkte dem 
Wachtmeiſter, ſich wieder zu entfer— 
nen, und nahm der Frau gegenüber 
Platz. 

„Warum Frau 
Walther? nicht 
recht?” 

„SH weiß nicht, was recht ijt,“ ent 
gegnete jie, „aber war gerecht, 
denn der Müller hat meinen Sohn 
erſchoſſen. 

„Er hat es eingeſtanden und Hat 
ſich ſelbſt dann 
men.“ 

Ihre Züge blieben ſo unbeweglich 
bei der Nachricht, daß man wohl er— 
‚tennen fonnte, wie ſehr fie von ber 
Notwendigkeit alles deſſen überzeugt 
var, mas in diefer lngelegenheit ge 
\Icheben war und vielleicht noch ae: 
icheben würde. Sie zupfte nur an 


das, 
doch 


Sie 
war 


taten 


nn 
DAT 
ur 


“ 


es 
t 


das 


ihrer Schürze und nannte dann den 


Namen des Schuſters. 

„Der braucht ſich nicht das Leben 
zu nehmen,“ murmelte ſie. „Das 
haben andere ſchon beſorgt.“ 

Und als Wolff die Hütte verlieh, 
‚um in das Forfthbaus zurüdzufehren, 
da erfannte er die Wahrheit diejes 


| 
| m 


‚Tich Niemand 
Deutſchamerikaner 


wenn er glaubt, es geſchieht ihm 


‚em 
| es find Leute, die num für ihres Körpers 


machen, daß 


Leben aenom= | 
Läſterzungen 


Vorſchein 
Deutſche 


Buſortiten welche den Namen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen. werden verofkentlicht 


Im „Eingeſandt“ des Herrn Georg 
zidt werden geiſtige 


—— 


in die— 


den rechten Weg zu 


rechte Zeit. Wenn alles wieder im 


rechten Geleiſe iſt, dann ſoll aber da— 
mit mit Eifer begonnen werden. 
nötig es iſt, beweiſt die faſt unglaub— 
liche Tatſache, daß es Tauſende allein 
in Chicago gibt, 
machten, niemals daran dachten, das 
Land je zu verlaſſen, und trotzdem ſich 
nicht einbürgern ließen in ihrer neuen 


Wie 


die 


hier ihr Leben 


Heimat. Solche Handlungsweiſe grenzt 
an Stumpfſinn und zeigt ein Phlegma 
und daraus entſpringende Sorgloſig— 
keit. di⸗ ijedes deutichen Stammesgenoſ— 
fon Köhit vunwrürdig iſt. E8 aibt fein 
Blecht ohne Pflicht, und nur diejenigen, 
Di elinyalii.. ihrem Heimatlande die— 
nen, empfinden es hart, daß die All— 
gemeinheit durch ſolche phlegmatiſche 
Lebensweiſe geſchädigt wird. Es braucht 
zu wundern, daß die 
ſozuſagen keine 
Männer aus ihrer Mitte als Vertreter 


in der geſetzgebenden Körperſchaft ha— 
ben, ſo lange eine derartige, nicht zu 
ſchildernde Pflichtvernachläſſigung exi— 


ſtirt. 


Achtung erhält nur derjenige, 
der ſich dieſelbe erwirbt, das gilt für 


den Einzelnen wie für ganze Körper— 
ſchaften. 


Wer ſein Recht nicht ſchützt, 
verliert das Recht, ſich zu beklagen, 

Im: 
Menichen zerfallen in 
geiſtig totes Daſein; 


Solche 
unbeachtetes, 


recht. 


Pflege beben, denen alles gleich iſt, was 
um ſie herum vorgeht, denen nichts da— 
ran liegt, wenn die ganze Stadt in 
Fener aufgeht, ſo lange nur ihr Haus 
Davon verfhont bleibt; Diefe geiitig 
Zchva ben find zu denkfaul, um ermefien 
u können, dal Dasilnglüd Anderer auc) 
ide Unglüd werden muß. Diele denf- 
faulen Brüder aufzuiweden, foll der 
Denfenden Mufgabe werden in der fonts 
menden Yeit, und das tpird eine jtarfe 
Anforderung . an deren Geduld 
Ausdauer ſtellen, um Erfolg zu Haben. 


Was in der jeßigen Yeit zu tun tft, joll! 


darin bejteben, in Schrift und Wort al 
len 
ſie wenigſtens mit dem 
Nuſammenhalten anfangen und ſich ih— 
Pflicht bewußt werden. Es ſoll 
nämlich den Giftſchlangen, die nach 
allem, was von Deutſchen ſtammt oder 
deutſchen Anſtrich hat, ſchnappen, der 
Giftzahn dadurch gezogen werden, daß 
wir pflichttreu unſer Scherflein beitra— 
gen zu den Koſten des Krieges, und 
zwar ſollen alle Zahlungen ſtets und 
immer nur ſo gemacht werden, daß 
man weiß, daß ſie von Deutſchameri— 
fanern Ffommen. Diefer Beweis der 
Zugebörigfeit zu Diefem Land muß die 
erſtummen laſſen und 
ihre Giftigkeit zunichte machen. Bei 
der letzten dritten Anleihe iſt wieder 
Die fluchwürdige Gleichgiltigkeit zum 
gekommen, denn ungzählige 
haben Liberty Bonds gekauft, 
aber nicht dafür geſorgt, daß dies dem 
Deutſchamerikanertum gutgeſchrieben 
wurde Deutſchamerikaner. üm Eurer 
ſelbſt und Eurer Angehörigen willen, 
wacht endlich einmal auf und werdet 
Verteidiger Eures Rechts und Eurer 
Ehre in dieſem Lande. Nur in feſtem 
Zuſammenhalten liegt die Kraft, die 
Eure Rechte wahren fann. Derjenige, 
der ſeine Pflicht nicht erfüllt, iſt nicht 


ER 
rer 


* 


wert, einer der unſrigen zu ſein, und 


deseiſenbahndirektion 
Lergütung für Straßen und Gäß— 
chen, welche Bahnen in Benutzung 


Mitarbeiter | 
Iaufaefordert, an’d Merk zu achen, un! hung 
durch Belehrung und Aufklärung das väter 
Man brachte ihn in das Forſt⸗ deutſchamerikaniſche Element 
ſem Lande auf 
bringen, wo ſein eigenes Wohl und das 
ſeines Heimatlandes zu finden iſt. 
Iiit aber für dieje3 Werk jetzt nicht die 
nes Amtes gewaltet und bei der Un-! 


'gefekt unter 


und | 


Deutſchamerikanern begreiflich zu | 


betreffs der 


haben, verhandeln. 
Die Orbinanz 
de3 Gehalts 
bon 83000 
wurde im April des Kahres 1916 
angenommen, fonnie aber bisfer 
nicht durchgeführt werden, da 


für Erhö⸗ 
Stadt⸗ 


der 
auf 83500 


nicht die nötigen Mittel dafür aus— 
geworfen hatte. Vor mehreren Mo— 
naten ſtrengte die Wittwe des ver— 
ſtorbenen John Szymkowski eine 
Klage im Stadtgericht auf Nachzah— 
lung der Zulage von 8500 an, auf 
die ihr Gatte Anſpruch gehabt habe, 
und erzielte ein obſiegendes Urteil. 
Seibdem hat eine neueBewegung ein— 
den Mitgliedern des 
Stadtrats, die nötigen Mittel für die 
Bezahlung der Zulage zu bewilligen. 
Eine dahingehende Petition wurde 
in Umlauf geſetzt, die 46 Unterſchrif— 
ten erhielt. Die Zulage kommt allen 
Stadtvätern zu, die in und ſeit der 
Frühjahrswahl im Jahr 1916 er— 
wählt worden ſind. 

Die Gegner der Bewilligung führ— 
ten ins Feld, daß die finanzielle Lage 
der Stadt ſo ungünſtig ſei, daß 25 


bis 30 Prozent aller ſtädtiſchen An— 
geſtellten jedenfalls im Herbſt wegen 


Mangels an den nötigen Mitteln für 
ihre Bezahlung entlaſſen werden 
müßten. Außerdem erklärten iie, 
ſollte erſt weniger gutbezahlten An— 
geſtellten eine Zulage gewährt wer— 
den. Ald. Steffen erklärte, er würde 
ſich wie ein Heuchler vorkommen, 
wenn er gegen die Zulage ſtimmte. 


Wer ſie nicht haben wolle, brauche ſie 
und könne da-⸗ 
rauf verzichten. Ald. Byrne bemerkte 
ſehr ſpöttiſch, daß die tugendhaften 
‚Gegner des Antrags 


ja nicht zu erheben 


jedenfalls die 
ersten fein: würden, melche die Zulage 
eintreiben mitrden. 

Für die Dulage von $500 Itimm= 
ten die folgenden 45 Stadtoäter: 


Kenna, Kaindl, 
Coughin, Olſen, 
L. B. Anderſon, Kunz, 
Sacfon, Metrowäti, 
Hickch, Mdanntemwirz, 
MeDonongh, Touhy, 
Muleahy. Stodanagd, 
Furman, Powers, 
Klaus, Bowler, 
MeNichols, Franuz, Moran 
Krumdiek, Elliſon, Hazen, 
Abern, Bauler, A. O. Anderſon 
Horne Wallaee, Koſtner, 
Mayhvole Steffen, Toman, 
Smith, Noeder, Glerf. 
Dagegen ftimmten die folgenden 
Aldermen: 
Schwark, 
Nichert, 
Nance, 
Feher, Kerner., vYittler, 
Woodhull, Walfowiak, I. J. Lunch. 
Nicht anweſend waren die folgen— 
den Stadtväter: 
Iliff, A. U. MeCormid, Guernkey, Cullerton, 
Fick, R. NR. MeCormick, Baller, Capitain 
Fiſher, Lyle. 


aderlein 
Link, 
Kennedy, 
Abamomsfi 
Srubec, 


vipp* 
Pretzel, 
Watſon, 


Johnſon, 
Sodier, 
Nodaf, 


Streit im Rathaus, 
Die Beratung des Nachtragsbud: 
aets wurde dur; die Nachricht unter- 


ten uud die im Nathaus befchäfttaten 


. 





iten, micht mehr | 
Auch Korporationsanwalt S. A. Et: | 
telfon, der $40,000 für Einridtung | 


| Company. 


'de auf den 8. 


trag Ald, Koitners, für die Ehica- 
| ger, die im Krieg ihr Leben dahin: 
igeben, einen Denfitein oder eine Ge— 
'denttafel mit ihren Namen zu errich- | 
ten. Auf Antrag Ald. Longs wurde w 
Idad Strandbad an der 75. bis 79. ihrer oft recht anſtrengenden Tätig: | 
|Etr. „Rainbow Beach“ beannt, nach feit an einem fühlen Zrunt Wafler| 


Heber und unter Tage. 
brochen, daß die Fahrſtuhlbedienſte- — 


Oberſchleſiſche Bergmannsnovelle von 


— — Se — — — 


Fiir Strandbad an der 79. Strhe.... 8,000 | 


Die Bewilligungen de3 Nachtragd- 


Iy . 
‚budgets Haben zur Yolge, daß die 
|Xusgaben die Einnahmen um $265,: 
676 überfteigen merbeit, 


doch hofft 
ber Stadtrat mehrere Hunderttaus 
fende aus der Ueberlaffung von Stra> 
ben und Gähchen an Eifenbahnen zu 
erzielen, womit Einnahmen und 


der | Ausgaben ins Gleichgewicht gebracht 
Stadtrat in feinen Yudgetvorlagen | werden würden, 


| 
Die Chicago Kommiſſion | 


Plan 


hatte ein Gefug um Banilfigung | 


bon $30,000 für die Vorarbeiten für | 
Durhführung der Dgden Une. nad) | 
dem Lincoln Barf, die Verbreiierung | 


'der Meftern Ave. und die Unmgeftalz | 
tung der South Water Str. 
| reicht, bob warf der Stadtrat nur 
|$10,000 für das erfiere Projekt aus. 
Ald. PBomers bemühte fich vergeblich, | 
aus der Körperfhaft 


einge- 


noch wmeitere | 
&10,000 herauszufinden für allge: | 
meine Ausgaben der Kommilfion, | 
doch waren die Stabtoäter, nachdem | 
‚fie fich felbit ihr Gehalt erhöht Be 
in der ©ebelaune. | 

I 


eine Büros verlangte, das derj 
Stadt grobe Summen einzubringen | 
verfpricht, wurde abgewieſen. | 

$3,000,000 Piendbriefe. | 

Einftimmig angenommen murbe | 
ein Antrag, Pfandbriefe im Betrag | 
pon $3,000,000 auszuaeben, deren | 
‚Ertrag für die Vollendung des Mi- | 
chigan Blod. Projekts verwandt wer⸗ 
den ſoll. Die Wählerſchaft muß in 
der Novemberwahl darüber abſtim- 
men. 

Steuerdrückeberger beſtraft. 

Auf die Empfehlung Mayor 
Thompſons wurden drei Ordinon 
zen, die zwei Firmen die Anlegung 
von Rangirgeleiſen erlaubten, wider 
rufen, da die betr. Firmen gegen die 
Erhebung von Steuern Einſprache 
erhoben haben und die Bezahlung ı 
ihrer Steuern verweigern. Die Fir— 
men ſind die Excelſioder Steel Fur-— 
nace Co. und die RobertGlendenning 
Die nächfte Stadtratsfigung wur: | 

ult einberufen. | 
An den Ausſchuß fir Heimver= | 
leidigung verwieſen wurde ein An- 


der in Frankreich kämpfenden Illi- laben können. Das iſt ihnen indeſſen 
Iveijer „Rain Xoro Divijion“. — 

gefäß nicht den heißen Strahlen der 
Sonne ausgeſetzt, ſondern an einem 


Neuer Roman. 
| 
ae z | 


A. Oskar Klaußmann. 


12 
3 


EG” * 
gründlichſten 
Die 


Ankle Strap Slippers 
für Kinder, ſtarke Elch— 
leder-Sohlen, eine große Im B 
Auswahl von Größen, ment 
regulärer 51.00 Wert, eine 
ertra fpeziell an 
das Baar 
— 


Elgin Maid mercerized Erochet —A | 


weiß u. farbig, ſtets de: ganz 6 be 
Tpeziel! der Wall für mir........ 2 
(Nıre ,5 Bälle an jeden Aımbden.) 


(fir die „Abendpoft*.) 


Auf dem Geflüigelhof. 


Rraftiiche Wine für den Geflügel- 
halter in Stadt nud Land. 
Wehr Geflügel. — XIX. | 


Träuten bei heißem Wetter. — | 
Standort des 
Erneuerung des 


0: 
Tie Trinfgefäre. 
Trinkgefäßes. 
Trinkwaſſers. 


| 


| 
' 

sm der jept beginnenden heißen 
Deit des Hochjommers ınuß für alles | 
Geflügel, das ieinen freien Zutritt 
zu gutem, tlaren Quellwajier hat, | 
für fühles, reines Trinkwaſſer zu ie: | 
der Zeit auf dem Geflügelhof geforgt | 
inerden. Das verabreichte Maffer | 
muß fünf fein. Um das vorgejegte 
Waffer möglichft lange kühl zu ers] 
halten, erjcheinen tönerne over irdene | 
Zrintgefäße im Sommer am beften. | 


I Wußerdem können tönerne oder irdene | 


fchnelljten und | 
reingehalten merden. | 
peinlihjte Neinhaltung der! 
Irinfgefäße ift aber. an fic) jehon eine 


Irinigefäße am 


‚sorderung, die jeder Geflügelzüchter | 
ic u . r I 
dus ganze Kahr hindurd) auf dem | 


Geflügelhof jtellen muß. Sm Som 
mer darf diefe Forderung jedoch um! 
jo weniger auger Acht gelajfen wer: | 
den, als dann durc) beichmußte Ge: | 
räte dem Ausbruch von Krankheiten | 
und Geuchen unter den Hühnern aın | 
meiſten noch Vorſchub geleijtet wird. | 
Der Standort des Trinigefähc®. | 
Von Wichtigkeit ift auch die richti- | 
ge Aufſtellung des Trinkgefäßes. 
Durſtige Hennen, die ſtundenlang im 
Legenejt tes.oft recht heißen Stall: | 
raumes gejejjen haben, um dort ihr 
Ei für uns abzulegen, find e3 ficher | 
mert, daß fie fi nad Erledigung 


| 


nur dunn möglid, wenn das Zrint: 


I 
* 


len, jehattigen Platze unterge= 
acht iſt. | 

Erneuerung des Trinkwaſſers. 
Verunreinigtes Waſſer, das wie 
eine trübe, ſchlammige Maſſe er⸗ 
ſcheint, ſollte ſofort aus dem Trink— 
gefäß ausgeſchüttet und durch friſches 
erſetzt werden. Notgedrungen würden 


iu 
Yay 
Dr 


980 


— SIE 


einen 
Kunden. 


Spezial nur für Mon— 
tag, den 1. Juli. 
Große Kimonoſchürzen für 
Damen, in hellen Farben, — 
vofa, blau und Labender, in 


mittl, 1. großen Numts 098€ 


mern, $1.48 Wert,mır 

weit u, farbig — 
aut befannte Marke, echtfarbig, 4 
jtet3 10c; extra fveziell der Ball C 
(Kur 5 Pülle an jeden Aunden.) 


ale: 


Rolle 


Zapfeliie für Häfeln, 


|Miode - Neuheiten. 


Gigendienit der ‚„Abendpojt“. 
Kleid im Matrojenitil. 
Matrofenitil it für Kleider bei 


jungen Mädchen ganz bejonders be- 
ltebt und jchr Fleidjam. Die Middy 


‚Wlufe wird iiber den Kopf gezogen 


und fann mit einem Soc verfehen 


ſein. Die Aermel können verſchie— 


dene Länge erhalten. Der Rock mißt 


am unteren Rand 2 Mards. 


* 
7 
Größe 36 erfordert 54 Yards 
und 36 Yard kontraſtirendes, 36 
Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 8884. 6 Grö— 
1u) 
ben: Fir junge Mädchen im Alter 
von 16 und 18 Jahren und für 36 
bis 42 Zoll Brujtweite, 
Schnittmuster find unter Angabe ber 
gewünſchten Größe Mb der betreffen- 
den Nummer negen Cinfendung bon 
10 Gents zu beziehen durda die „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpait“, 223 W. 
Waſhington Str., Chicago, II. Cheds 


Jahn jpürte fait eine Art Erleich- | 
terung, alö die Blike in das Tal nie Gedanfenfünde wird nicht beitraft. 
derfuhren, Die Mühle ftand freilich | Man konnte noch in das brennende 
fhon ein paar hundert Jahre, und e3 | Haus hinein. Das Feuer jchien in 
imar niemals etwa paflirt, aber ges | den anaebauten Stallgebäuben aufs einen großen Zumpen, dem man fchon ' 
tabe heute konnte doch vielleicht der | gegangen zu fein, deren Tür erit|jangit das Schlimmſte zugetraut 
Blitz ei gen, mitten in bie Stube nachts verſchloſſen wurde und jett hätte; aber es waren nur venige 
und auf den Platz, wo der offenſtand. In der noch unberührten Stunden vergangen, ba hatten diefe 
Müller ſaß. Das wäre viel beſſer ge- Wohnſtube fand man den Schluß des felbigen Menfchen ihr „kreugige“ über 
weſen als das andere, denn ganz ge- Dramas: den Müller tot, mit einem einen Unſchuldigen gerufen, und ſie 
nau kann man es nicht wiſſen: viel- Schuß durch den Kopf; den Hund hatten ihm Jahre hindurch dvas Leben 
leicht gibt e3 doch ein Jüngftes Ge= tot, mit der gleichen Verletzung. |3erflört mit ihrem Flüftern und Raus | 
richt mit allerlegter Inſtanz. Freilich, neben dem Müller lag ein | nen — fie und die Gerechtigkeit, der 

Und diefer Ricterjpruh fühnt | Revolver, in dem zwei Schüffe fehl: man mit Zug eine Binde vor bie | 

‚alles. ten, aber die Waffe kannte niemand, | Augen gegeben hat. ‚Shulfinder fönnen während der Fe: 
- Über das linmwetter ging wieder die konnte au; dem GSchufter ger] Diefe jonnige Morgenftunde war | rien nusbringende Arbeit verrichten. , 
worüber, und bie Dämmerung kam, |hören. Welder Selbftmörder ftedt|fehr Hitter. für ben Amtsrichter, ch-| Wehr ale 100,000 Schulfin 22 
die Vorbotin der Naht. Und bei denn erft das Haus in Brand und|mohl er fich felbit fhuldtos fühlte, nn = = a Ze yulfinder | 
biefem Gebanten lief dem Müller ein | fehießt feinen Hund vorher tot! | und obfchon ihm der aeftrige Tag das sa I ee begonnenen | 
-Schauber über ben Rüden. 3) Der Name bes Schufters tmurbe| Höcjfte Menfchenglüd gebracht hatte. | end —* gan yeit dazu 
„.. mußte ja geichehen, und er munderte immer lauter gerufen. Sie hatten ja Gegen Mittag ftarb Niemann, rc. — u Eltern ge | midit ins 
ſich ſelbſt, daß es nicht fchon ge-Jalle feinen Haß gekannt und ſeine ohne das Bewußtſein imiebererlangt | „24. N 2 Unkraut u... en Se F 
sn -ihehen war, denn mit ber Welt hatte | Drohreden gehört. und felbft ber, zu Haben. Doktor Berger war in Wer Zuiäten und auf dieſe ee ee ea 
„er nun volltommen abgeſchloſſen; Wachtmeiiter Kunze zweifelte nicht | gleitung von Annemarie beraufge- | nautvirden, dab ein möglichit guter | Kutieura-Seife und -Salbe. GroRe 
aber. für die Nacht fuchen wir undlan feiner Schuld, wenn er aud) fommen, und er jagte, e3 fei bei dem | Ertrag En —* ſ. w. erzielt Pefjerung wahrnehmeud, faufte ich mehr | tragen zur Belebung der hon an Til | welche 
doch ein auies Lager, auf dem fi |fonit Gründe hatte, an einen |Schujter ein Herzleiben ausgebrochen, Dird. Es find bei Dirbley seand | Bauen. 0 In 20 eanteln | intereffanten Hanblung bei. Diefe | taufen, betriebenen Gejchäfte been- 
. traumlos f&lafen läßt — bas ift für | Selbftmord zu glauben. _ |das fehon viele Jahre zurüdliege und | PD° dem Sorjteher der betreffen. | euras@eife verbeandt hatte, wer "ie ii gefhidt aufgebaut und ber glatte, |det, und die Makler werden mum 
den britten Teil unferes Lebens, wie) Is die Leiche vorläufig geborgen, |ihn auch mitten im Glüd hingerafft den Abteilung, nicht weniger als | yorfjtändig nebeilt.” (Gezeichner) Kır gefällige Stil des Verfaffers macht ihre Kriegsftener bezahlen müffen. 
 biel mehr, wenn e3 um eine Emwigfeit | aber noch nicht näher unterjucht, ald | haben würde. Aber feine Stimme 83,845 jolder Garten ‚angemeldet | Hattie W. Zelte, 6024 Nuftine Er, | die Lektüre zu efrem Genuß. Sie haben befanntlids behauptet, 

u = gt “ das pe — getöfät * ilang dabei ſeltſam verſchleiert, ee nod) 106 Schulgärten —— Al. 2. rt — daß ſie vom Kriegsſteuergeſetz nicht 
br — irgend etivas mußte zur Be=|orbnete ber Amtörichter Die Verfol-| als er Hinterbrein dem jungen PBaax | kommen. en ie nie Three Dautfarbe | __ Aug der Kinderftube.— DMama:| betroffen werden. Die Regierung |; 
„tubigung bes Gemiffens‘ gejchehen, |gung beö mutmaßlichen Täters an.|gratulitte, da jprad er von einem | „Doriges Jahr waren nur 33,462 — macht denn der Gm für einen | it anderer Meinung, und wenn fiel g 
eine Tat, bie man in die Wagſchale an fonnie taum annehmen, daß | Drtömwechfel, der ifm fon längjt im | Gärten angemeldet worden. Salbe gelegentlich anwenden. M Morih: „Ad, Mama, nicht zahlen, werden fie angeklagt] 
egen konn. s ler. fi in ber Kate verborgen bi a” pe mb: Baklinten,Lwerdem. >... 

ze Be N = a 


aus einer umbülterten Seele gebore- 
nen Wortes. ebt ftanden freilich 
die Leute in Gruppen auf,der Galle, 
und jeder nannte den toten Müller 


ex terrd jich Selber berauden um das 
höchſte Gut, die Selbſtachtung. Der— 
jenige, der in der heutigen Zeit keinen 
Anteil nimmt an dem, was in der Welt 
vorgeht, dem kann nicht geholfen wer— 

er zerfällt in ein ewiges 


ſtark durſtige Tiere ihre Qufiucht und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
” " WS ® — — Fi 2 ’ . a2 RER, * 
Roman „Leser und unter Tage“ von | DOG Ti es die Pflicht bes jorgjamen 
A. Oskaͤr Klaußmann ehe den | Öeflügeihalters, fie vor den Gefahren ! 
A. Os Klaußme ul — 2.g6n, & hüt Selbit: | 
mer Tag und Nacht. Wanbelt: fich gu Leſer in das oberſchleſiſche Kohlen — 
Sch 4 * tedier und veranihaulicht ihm das Yen I Un —— 
— — — va | Geben und —— — in Hite eine oftmalige Erneuerung des 
1 1 iu ns | ’ > . 
— = ſchafſte Hei 'Tebhaften Farben. Der Heid des zrintwaffers im Laufe des Tages 
* i es * Ufjvi vu. | » . L e = 
— —E — — I "Romans ift das „Fahmarze Schaf“ |umerläßlih; denn adgeftandenes, fo- 
WIE 0ER Wi ten Bu von. Ein leichter Sen u Das Nellte | einer angejehenen Familie, ein ein. | gar im Schatten feine frifhen und 
Zeigt es am vierten Juli! je Ge EEE ER SEO TEE 05 | Ferendar ben die Qiebe zu erquidenden Eigenjchajten verlieren: 
| und breitete jich fpäter auf meine Shul= |ftiger NReferendar, ben die Liebe zı I ’ Mafier e Hütte ebenfowenig fei 
. : tern und Gefiht auß. jeiner Unmürdigen um allen Halt ge | I? B rfullit ebenſo — 
Sollen Unfraui ausjüten. A, Er judte und brannte bhracht bat und der zu Becinn der nen Ziwed als jolches, das von ben 
—— N J F 3. Lab € ) v4 | m r * 
ſtark, ſodaß ich faſt Tag Geſchichie als verl⸗ Sohn“ zu- Sonnenſtrahlen erwärmt und da— 
Fund Nacht Fraßen mußte, ; SrIWiHle als „beriätener SOYN 5 |durd) unaeniesbar aetvorden ift | 
Die Stiopen wandelten rückkehrt und von ſeiner Schweſier, du genteßg a ge — Il. | 
8 — (es aelde der Frau eines Bergmerfäbzamten, | 3. %. Matenaers. 
Schorfe, die ſehr beim N a ehe m | — 
und m Hilfe wieder cuf den — — 
Waſchen ſchmerzten. Ach rechten — * — De Vierter Juli. Lincoln Part. 
Ei: war während der Zeit Pe" re ee Teen TEN Kein Teuticher darf fehlen! 
| entjtellt und konnte meine Hände gar Reform vollzieht jich im Laufe ber, — 
nicht ind Wafjer tun. Des Nactts tat Handlung und ihre Vollendung! ,‚,Scaipers“ mäſſen jahien. 
an A :gipfelt darin, daß er feinen Shiva: — lichen Diebſtahls verhaftet w 
"ie end. | ger und feine Familie vor der Bundesanwalt Elyne bat jeine | gr foll Nadete die für Soldaten in 
Schande rettet. Zwei Liebespaar: | Interfuhung der von den Maklern, frankreich beftimmt waren h 
Iheotereintrittsfarten ver: | 9° — 
haben. 


Der am Montag, den 1. Juli, in 


Stark judender Ausihlag 
an Händen. 


Ebenſo an den Armen. Kratzte fait im» 


Stillwells Nachlaß. 


Homer A. Stillwell, der kürzlich 
verſtorbene Präſident der Firma 
Yuller Brother, hat feinem im 
Nachlafaericht eingereichten Tefta= 
ment nad) ein Vermögen bon Unges 
fähr $400,000 Hinterlaffen. Ein 
Drittel davon, fowie aud) dad Yamı- 
lienheim, Nr. 5017 Greenwood Wbe., 
geht auf die Wittme über, während 
ver Reit Verwandten zufäll, 


Achtungsvoll, | 
Dr. Mid. Shwimmer, | 
— —— — 


QAngebiiher Poitdieb. 


Frant M. O’Connor, 1010 Daf« 
|dale Avenue, ein Hilfsclerf im Ba- 
beſh Zweigbpoſtamt, iſt wegen b: 


* 


“ 


** 


— Bezirksamtmann E 
nieindevoritand): „Warum, Sa 
bauer, habt Ihr denn bei de 
Schlägerei ini Wirtshaus m 

ı Zeit abgeme 
"9a, Gert 


Euticura » Seife täglich und Cuticuras Pe 
en hielt, | Sinn liege. Acht Lehrerinnen haben fich erbo- | . Für freie Broden, Spiele 
ie. Witt ten, die Arbeit der Kinder zu beauf- | Yfyrerne.  ‚Onkiente er 


—— 
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br 





* 


7 


Er 
> 
5 


ee 
— 


* 


— — — — — en 
—— — — 


der He ion Exöffnungsgebet u. a. für Rußland 
Fre und daß die Bemühungen, Dem ruj- 
144 ſiſchen Volke wieder einen Zaren auf- 
über jei- zubalfen, zunichte werben möchten. 
Im Hotel La alle. 
AFünfzehnbundert Männer 
|drangvoll fürdterliher Enge laufch- 
Iten geitern Mittag im Hotel La 
| Salle den Reben der drei Mitolieber 
der Shiffsbaufommijfion. E3 war 
Rür bie letere zählt, erflärt der Red- |eine begeifterte Kundgebung für 
ner, und die Arbeiter iind die Män- | Charles Schwab, nicht viel weniger 
ner, auf die e8 ankommt. — Anipra- | für die beiden ehemaligen Präfi- 
Gen von E. N. Hurlen u. Ch. Piez, | denten ber Fabrifanten-VBereinigung 
von Slinois, Edward N. Qurley 
und Charles Piez. Während in 
Hurleys, von einem Manuffript ver- 
Ilefener Rede das „mas“ den tiefjten 
Eindrud machte, war e3 bei Charles 
Schwab das „mie“ feiner Ausfüh- 
rungen, das die Verfammlung zu 
ftürmifhen Kundgebungen binriß. 


el 5 M. Schwab ſpricht 
nen Stand und feine Zukunft. 


Reihtum und Tüchtigkeit. 


Charles M. Schwan, „der Schiff- 
bauer der Nation“, bielt gejtern vor 
einem großen Bublitum vieler Na- 
fionalitäten einen bolfstümlichen | 
Vortrag. Er fagte darin, dab die 
Arbeit der Schiffsbauhöfe der Tä- 
tigfeit der deutihen Tauchboote er— 
folgreich entgegenwirft, da jie aber 
noch nicht auf ihren Höhepimkt ge- 
bracht iit, obwohl in den Monaten 


und der Organifation im Großen ift 
ein ftattlicher Mann, fraftvoll und 
mit einer ftarfen Stimme. Sein Ge- 





Mai und Suni alie 24 Stunden ein |Ticht ift rundlich, die Nafe ſcharf, et⸗ 


Fahrzeug von 10,000 Tonnen vom |ma2 gebogen. Zwei große braune Au- 
Stapel gelaufen iit. Der Redner |gei bliden freundlich, und das Lä— 
erwartet, daß in nicht allzuvielen cheln zeigt eine Reihe prachtvoller 
Monaten dieje Erzeugungsfähigkeit Zähne, Die ganze Perſönlichkeit at— 
verdoppelt ſein wird, und ſeine aus met jene unwiderſtehliche Anzie⸗ 
Geſchäftsleuten und Arbeitern be- hungskraft, der Schwab ſeine größ- 
ftehenden Zuhörer jubelten ihm zu. ‚ten Erfolge berbanft. Man fieht or- 

Die Verfammlung war vom jtant. | Dertlich, wie er BE ——— 
lichen Verteidigungerot der Natio. inweg der große Mann En * 
nal Security League und vom Fa-⸗ der allein heute bad —* abe 
brifantenbunde von Xllinois veran- fen tann, Amerita br — x = 
ftaltet. Serr Schwab machte feinen | AU? —— Macht, deren — « 
Zuhbrern klar deß es die Arbeiter. | pen Meeren der Erbe verihmunden 
haft it, weldye bei dieiem Kriege 
die wichtigite Rolle jpielt, daß die 
Arbeiter, die auf ihr Werf jtolz 
find und ihr Beites tun, ebenio tüd) 
tige Kämpfer jind, wie die Solda- 
ten in den Schügengräben. Daher 
würde, jagte er, der Krieg auch eine 
Demofratie jhaffen, wie die Welt 
fie nie zuvor gejehen hat. Nicht der 
Reiche, jondern der Manır, der etivas 
Nüsliches jchafft, wird nad Schwab 
der Ariftofrat der Zufunft ein. Der 
Redner befannte, da er nicht auf) Edward N. Huriey, der Mann, 
feinen Reichtum jtolz it, fondern | defjen Bücher über die Berechnung 
auf das, was er in Erfüllung feiner |der Fabrikationskoſten und über bie 
Pflichten geleiitet hat. | Handeläbeziehungen der Vereinigten 

Das Nlätihern der neunzig | Staaten zu Südamerita Epoche ge: 
Schifffe, die am 4. Juli vom Stapel | macht haben, las feine Rebe ab. „se 
schen werden, rief Schwab aus, des Wort, das Jie enthält, ilt von Be⸗ 
wird nicht angenehm in die Ohren deutung. Vielleicht iſt in dem, was er 
der Feinde klingen, denn ſie wiſſen ſagt, überhaupt der —* Sinn und 
jetzt, was die Amerikaner tun, und Zwech des Krieges für Amerika ent— 
daß der Geiſt des amerikaniſchen halte 
Volkes aus jenem Plätſchern ſpricht. 

Feſtes Zuſammenhalten aller 
Bürger erklärte Schwab für uner— 
läßlich, Jedermann Lande 
ſollte „Schiffe denken und Schiffe 
reden“, denn der Beifall, den die Ar— 
beiten der Schiffsbaubehörde gefun— 
den, habe den Schiffsbau ſehr ge— 
fördert. 


delsflotte der Welt zu machen. Im 
leichten gemütlichen Ton ſpricht er, 
ſcherzt über ſich ſelbſt, plaudert über 
dies und das, ſagt eigentlich nicht 
viel Sachliches, gibt ſeinen Mitar— 
beitern neidlos die vollſte Anerken 
nung ihrer Tätigkeit und läßt feine 
Hörer unter dem Eindruck, daß ſie 
einen der ganz großen Männer un— 
ſerer Zeit gehört haben. 

Das Bleibende aus dem Krieg. 





1011 * = * 
ſoll. Heraus aus der Enge 
den Handel der ganzen Welt, in dem 
außer Amerika nur 


und Deutſchland 


Sein Reichtum. 

Ueber ſeinen Reichtum ſprechend, 
ſagte der Redner, er wiſſe nicht, wie 
reich er heute ſei, denn man müſſe 
heutzutage viel Geld ausgeben. Er 
ſei ein großer Gelddorger und —— 
o viel geborgt, wie er konnte. Wer ea 2 
ie —2 habe dennoch nie die Wie me — * —* 
Empfindung des Beſitzes, Reichtum —— ur 
bedeute niht3. Der Mann, der 
Checks ſar $100,000 ausitellen fönne, 
verdiene nicht die Anerkennung, die 
dem Manne gebühre, der fein Leben 
einem eblen Ziele widmet. Perſön— 
liche Züchtiateit zähle in der Welt, 
ob Xemand reich fer oder nicht. 

Herr Schwab prad zu Zeiten im 
bumoriftifigen Tone, lobte © N. 
Hurley, den Vorfiger der Schiff3- 
baubehörde, und Charles U. Biez, 
den Wizeporfiter der mergench 
Tleet Corporation, die beide Chica 
goer find, und jtellie feinen Zubö- 
rern aub feine Gattin und Frau 
Hurley vor. 

Der Betrieb im Schwunge. 


Herr Hurley, der nah Heren 
Schmab iprad, berichtet, da der auf 
Maſſenerzeugung von Schiffen be— 
rechnete Betrieb nun vollkommen 
ausgeſtaltet und in vollem Schwunge 
ſei. Täglich gehen, wie er ſagte, 
ein oder zwei Schiffe vom Stapel. 
Beſonders betonte er, wie notwendig 
es für die Fabrikanten iſt, ſich auf 
die Friedenszeit vorzubereiten. 
mehr Schiffe im Kriege gebaut wer 
den, deſto mehr werden im Frieden 
zur Verfügung ſtehen, zur Entwick— 
lung des amerikaniſchen Welthandels. 

Von Präſident Wilſon ſagte Hur— 
ley, daß er über Koſten beſſer Be— 
ſcheid weiß, als man dentt, und daß 
unter ſeiner Leitung jeder Dollar der 
ihm vom Kongreß bemilligten $100,- 
000,000 mwoblangebradt wird. Der 
Bröfident fei feit entjchlojien, feine 
Sriegsprofitgrabicheret zu dulden. 

Führt Zahlen an. 
Herr Piez jagte in feiner Ans 


rungen fajt ganz übergangen. Der 
Landes beherricht feine Ideen. 
Am 4. Xuli werden in ben ber= 


neunzig Schiffe vom Stapel laufen. 
fagte: 


„Sie 


bören wird.“ Er jchilberte, ie be 
Beginn des Krieges naturgemäß bie 
Kriegsmarine mehr als 80 Prozent 
bauböfe in Anfpruh nahm. Heute 
find daraus 137 geworben, & 
laufen täglich ein bis zwei Schiffe 
in einem Xahre 400,000 
1917 
Juni dieſes 
„Der Krieg 
lehrt uns genau 


lehrt uns Schiffe bauen, 
was ſie 


hoffentlich dauernden Friedenszeiten 
die billigſten Frachtraten bei höchſten 
Löhnen für Bemannungen und 
Schiffsbauarbeiter zu haben. Die 
ſere Landesprodukte in die ganze 
Welt tragen. Unſere reichen 
hochentwickelten Hilfsquellen werden 
der ganzen Welt zu Gute kommen 
und ſo der Freiheit und der Menſch— 
heit dienlich werden.“ 
Geſchriebenes und Geſprochenes. 
Charles Schwab ſagt, er habe kei— 
ne Rede vorbereitet, ſein Sekretär 
habe das getan. Die werde man ja 
in der Zeitung leſen können. 
ſelbſt wolle reden, wie es ihm um's 
Herz iſt. Er erzählt luſtige Anekdo— 
ten aus feinem Leben, zeigt was Be— 
rühmtheit ift mit dem Scherz, wie er 
als junger Leiter der Homeſtead 
Merte mit feinem farbigen Kutjcher 
im Bugay Jaß und eine porbeigehende 
Negerin zu ihrer Tochter ſagte: „Look 
here, this is Charlie Schwab,“ wo 
auf die Kleine fragte: „Which one?“ 
fpzadye, daß im Mai 390,000 | Dann ftellt er richtig, daß nicht er, 
Schiffstonnen verfentt worden find, Tendern feine Frau das Motto „lep 
Dagegen England 180,000, Amerita | talking, more caulfing“ geprägt hat. 
260,000 Tonnen, zufammen 440,000 | Erzählt von feiner Muſittapelle aus 
Sonnen gebaut haben, ſo daß der „Pennſylvania Dutchmen“, um zu 
Ueberſchuß für Mai 50,000 Tonnen zeigen, daß die Behauptung „You 
betrug. Die Abfiht der Schiffe- |cannot Iofe“ nit immer jtimmt, 
behörbe ift, den Ueberfhuß jo groß | weil jogar der Schläger der Bap- 
zu machen, daß bie Yzähigteit, eine |trommel, als er fein Eifenbahnbillet 
Armee von 3 bi3 5 Millionen Mann 
in Europa zu erhalten, außer Frage | teur ihm jagte: „you cannot lofe a 
fteht: Der Mittelmeiten, erklärte |railroad tidet, fagte: H.3. J have 
Hurley, ſpielt eine wichtige Rolle im loſt my baſe drum today.“ Und dann 
Schiffsbauprogramm, zu deſſen immer wieder der Ion warmer Be: 
Durbführung er ftetig mehr heran- | geifterung für fein Wert und feine 
gezogen wird. = Mitarbeiter. Keine Phraſen, feine 
Samuel Infull, der Präfident des |Verjprehungen, aber ein warmer, 
itaatlichen Berteibigungsrates, führte | fortreißender Optimismus des Man: 
den Vorfid. Er jagte, die Nation nes, der weiß, daß er fann, mas er 
babe in Schwab einen Mann bes | will, und ber das Größte will. Ein 
Boltes gefunden, einen Mann, der Mann, der Millionen borgt, 
fein Leben unten begonnen, der bann | Liberty Bonds zu kaufen und ber= 
dl Eifen- und Gtahlerzeuger, |gikt, daß er bei einer Bant ſchon 
Siffsbauer und Munitionsfabri|$2,000,000 für diefen Zived geborgt 
fant ji ausgezeiinet babe, wor/hat und nochmal einmal fo viel ha- 
lem einen Monn, dem ‚bie ben will, und der jedem empfiehlt, es 


N 
ß 
ar 


gerade jo zu maden, um bem Lande 
helfen. Ein Mann, der ehrlich ein- 
baß ber 


ge jubeinde Zucuf Ds 


Iiwar, zur Befigerin der größten Harz | 


n. Eine Handelsflotte zu bauen, | 
Imie fie feine Macht der Erbe bejigt, | N 
aber jchon heute daran zu denen und | 
dafür vorzubauen, mie diefe Ylotte | 
nach dem Kriege verwendet — 
es 


Heimmarktes in den Wettbewerb um 
noch England 
in Frage kommen. 
Der Krieg wird in ſeinen Ausfüh- 


tommende Friede, die Zukunft des 
ſchiedenen Schiffsbauhöfen Amerikas 


„Splaſh“ im 
Waſſer machen, den die ganze Welt, 
und nicht am wenigſten Deutſchland, 
mie bei | 


der wenigen amerikaniſchen Schiffs- 


und e3| 


fojten, | 
'mwird uns geitatten, in fommenben, | 


Kühlipeiherfchiffe werden dann une |; 


und | 


Inicht finden fonnte und der Stonbute, 


— das mi feiner Ak 
den iſt, der beſte Anſpo 
Wert ift, fo wie er in b 
ſeines Tuns durch ‘bie 


zufrie⸗ 
für ſein 
Billigung 
reſſe Aus⸗ 


drud findet: „Well done) go to it!“ 
in, Selbft die eine Anfpielung auf den | deranmalts Walter 2. Fifher nahm 


| Krieg, daß der vereinigte Schiffsbau 
| Umerifas und Englands heute fchon 
die Verſenkungen durch Deutfchland 
überſteigt und ſomit die endliche Nie— 
derlage Deutſchlands geſichert iſt, 
wird in beinahe gutmütiger Art vor- 
gebracht. Und diefe Rebe klingt in 
einem Appell an die Ameritaner aus, 
|bie im Ausland geboren, die von ber 
Würde des amerilanifchen Bürger— 
rechtes fo erfüllt fein müffen, daß ihr 
| PBatriotismus und ihre Loyalität 
nicht übertroffen werben fönnen. 

| ‚Die Herten Schmab, Hurley und 
| Biez reifen heute Abend nad der 
ıMWeitfüfte ab, um am 4. Auli dem 


| beizumohnen. 

| Ihr alfe feid dem Land treu. 

| Zeigt c8 am vierten Juli! 

| Vierte Juli⸗Feier. 
Anmeldungen der Vereine beginnen ein— 


| zulaufen. 


| ; = ba 
| Bei dem Gefretär des Vollzugs- 


| 5522 * 
ausſchuſſes der amerikaniſchen Buͤr— 


ger deutſchen Stammes für die eier | 


|des Umabhängigfeitstages am 4. Juli 
‚im Lincoln Park laufen jet unun- 
‚terbrocen die Anmeldungen deut- 
cher Vereine ein, die fich mit ihren 
‚amerffanifchen und Vereinzfahnen 
an ber Feier beteiligen werden. Die 
Adreſſe des Sekretärs LeopoldGrand 
iſt 613 W. 29. Str. Es wird die Ar— 
beit des Arrangementsausſchuſſes 
weſentlich erleichtern, wenn alle Ver— 


Fahnen 
werden. 

Nochmals wird darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß die Feier punkt 3 
Uhr beginnen muß. Die Sänger 
ſollten um halb 3 Uhr vollzählig 
verſammelt ſein. Die Fahnenträger 
um zwei Uhr. Auch die übrigen Be— 
ſucher ſollten frühzeitig kommen. Die 
Verteilung der Menge auf einem 
ſolchen Platz erfordert Zeit, und bei 
Beginn der Feier ſoll Alles in Ord— 
nung ſein und volle Ruhe herrſchen, 
damit jeder die Reden und Verleſun— 
gen hören kann. Auch ſoll jeder 
Teilnehmer eine kleine amerikaniſche 


I 


und Begleiter fie ſenden 





und 


Abdrudf gelangen. 


vom Stapel. Früher baute Amerika | 
Tonnen. | 
waren e3 900,000, im Mat und 
Xahres allein 500,000. | 


Flagge tragen. E3 empfiehlt fich Diele 
(rechtzeitig zu beforgen, da der Aus— 
Ihuß nur geaen 1000 Stüd zur 
Verfügung bat. 
Plattdeutſche Gilden. 

Die Mitglieder der Plattdeutichen 
Gilden werden hiermit aufgefordert, 
fi; mit ihren Yamilien vollzahlig 


Uhr, im Lincoln Park einzufinden. 
Es iſt unbedingt motiwendig, daß die 
Deutichen zu diefer Feier zahlreich 
\erfcheinen. Die Gilden find erfucht, 
ihre Fahnen Hinzufenden. 
Mit Brudergruß, 
Fred Rirmanı, Grotmetiter. 
Fr. Vigerske, Grotſchriewer. 
= 
Rabbiner: Sonvent. 


4 


er! 


Die bhervorragenditen jüdiihen Ge 
lehrten des Landes nehmen daran Teil. 

Im Tempel Salomen an Pine 
Grove Ave. und Grace Str. begann 
geitern Abend die 29, Sahrespers 
fammlung der Sentralfonferenz ame- 
rifanifcher Rabbiner. Heute Mor: 
gen wurde ein Gottesdienit im Tem: 
pel Emanuel, Broadway und Bud: 


'ingham®Place., abgehalten, vem Nadı: 
mittags und Abends wiederum Ber: | 


fammlungen im Iempel Salomon 
folgen werden. Alle Geichäftsfigun: 
gen werden im Buena Shore Club, 
an Buena Upe., ftattfinden. Gajt- 
"geberin ift die Vereinigung Chicagoer 
Rabbiner. Die Iceaung dauert bis 
izum 4. \uli, bie berborragenbditen 


Rabbiner des Landes find vertreten. | 


wurden 
Joſeph 


Bewillkommensanſprachen 
heute von Rabbiner Dr. 
Stolz, Präſident der 
Chicagoer Rabbiner, und Guſtab 
Freund, dem Präſidenten der Chi— 
cagoer Synagogenvereinigung, an die 
Gäſte gehalten, Namens dieſer ant— 
wortete Dr. Leo M. Franklin von 
Detroit. 


| — — 


* Holländer, Extra Pale und 


Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 


miſa an⸗ 


lares, tuhles Wetter bis Don⸗ 
nerſtag, dann Regen und wärmer, 
——— die Wtterwarte in Wa⸗ 


“ae 


— — — — — 


BDertehrsordinang gutgeheißen. 


eine rechtzeitig befannt geben, tieniel | 


von J. 


Vereinigung 


Aldermen empfehlen ſie trotz Oppoſi⸗ 
tion ihres Anwalts zur Annahme. 


Trotz der Warnungen ſeines Son⸗ 


der ſtadträtliche Ausſchuß, der mit 
der Ausarbeitung einer neuen Ver— 
kehrsordinanz belraut iſt, geſtern die 
Maßregel an, die er in ben legten 
Monaten entworfen hat und bie fi) 
auf die Empfehlungen ber Verfehr- 
'und Tiefbahntommiffion ftügt, mel- 
che der Stabt $300,000 getoftet hat. 
Der Sonberanmwalt hat erklärt, bie 
'ausgearbeitete Mafregel Taufe bei 
'Sntereffen der Bevölkerung zumiber 
Iund ftüge fi auf eine Politik, die 
‚tom Standpunkt des Gemeinweſens 
aus ungefund fei. Ald. Capitain er- 
‚tlärte, die ausgearbeitete Maßregel 
Hilde die beite Löfung des Verkehrs— 


Der große Meifter de? Schiffsbaues | dortigen Stappellauf von Schiffen | problems. Sie fiert den Straßen- 


'saknlinien für ihr Eigentum $150,- 
000,000, den Hocdbahnlinien $50,- 
000,000. _ 

Die Mahregel wird dem Ausfchuß 
für örtliches Vertehrämefen zur Be: 
ratung überwiefen werben, der jeben- 
falls Abendfigungen einberufen 
wird, in der die Mahregel erörtert 
werben wird. Oppofition mirb fo- 
mohl gegen die der neuen Verfehre- 
gefellfehaft garantirte Dividende, tie 
auch gegen die geplanten Tiefbahn- 
linien erwartet. 

Unterſuchen Kabarets. 

Der ſtadträtliche Heimverteidi— 
gungsausſchuß ſetzte geſtern ſeine 
Unterſuchung der trockenen Kabarets 
ſort, und zwar wandte er ſeine Auf— 
merkſamkeit der Nordſeite zu. Er 
fand dieſelben Zuſtände wie auf ſei— 
ner erſten Entdeckungsreiſe. Kaba— 
retbeſitzer umgehen die Kabaretordi— 
nanz dadurch, daß ſie ihre Lokale 
durch Scheidewände in zwei Teile 
teilen, in deren einem getanzt wird, 
während in dem anderen geiſtige Ge— 
tränke ausgeſchänkt werden. 


Verfahren gegen Funkhouſer. 

Mitglieder der Polizei bildeten die 
Mehrzahl der Zeugen in der geſtri— 
sen Verhandlung im Disziplinar- 
verfahren gegen ben zmeiten Hilfs- 
polizeichef Major Funthoufer. Sie 
wurden in der Hauptjache vernom- 
ren, um zu bemeifen, daß der zmeite 
ıHilfspolizeichef im ledten Herbit den 
Bezirkswachen nicht die nötigen 
| Vorräte babe zulommen laifen, daß 


Bor ein paar Tagen Fündigte die „Jllinois Pub- 
liihing Co.“ an, daß fie die Herausgabe der „Jllinvis 
Staatszeitung‘ und der „Chicagver PBrejje‘ eingeitellt 
habe. IImlanfenden Gerüchten zufolge joll indejjen die 
Abjicht beitchen, die beiden Blätter in den nädjiten 
Tagen wiedererfcheinen zu lajien. Sollte daran nichts 
werden, jo werden die yortjegungen der in der Worhen- 
tag bezw. Sonntagausgabe der „Jllinois Staatszei- 
tung‘ begonnenen Romane 


„Der tolle Schmettwitz“ 


bon Arthur Zapp 


„Hardys Leidensgang“ 


(Edda 


in der „Abendpoit‘ bezw. in der „Sonntagpojt” zum 


er nicht "die nötigen Reparaturen 
habe ausführen laffen, und daß Be- 
Ichmwerbei nicht prompt erledigt wor- 
‚den feien. Kapitän Morgan Collins, 
ber erjte Hilfspolizeichef, erflärte, die 
Berichte der Sittenpolizei feien wert— 
(08, da zu viel Zeit vergehe zmilchen 
der Unterfuhung und der Einrei- 


zur Feier des 4. Juli, Nachmittags 3 hung der Berichte. Er behauptete fer- 


‚ner, die jittlihen Zuftände im Ge- 
'ichäftsviertel feien im vergangenen 
| — : 19 - 
| Winter beifer gemwefen als feit 30 
Jahren. 
— —ñ —— 

Vierter uli. Lincoln Bart. 
DTenticdre Vereine fommt alle! 


| Danners Benefi;. 
u Wie ſchon mehrfah mitgeteilt 
ı findet 
Ehren- und Benefizabend von Zofe 
| Danner, in der gut ventilirten Nord: 
feite Turnhalle jtatt. Beſonders er— 
|mähnt fei, daß Frau Roja Norman 
IKloepfel in einer erften Gefangspar- 
|tte, jowie andere erjte Mitglieder des 
|Bufh Temple Theaters in ersten Rol- 
len beichäftigt find, und jo dem 
Ganghoferſchen Volksſtück „Der 
Viehhändler aus Oberöſterreich“ zu 
einem vollen Erfolge verhelfen wer— 
den. Reſervirte Sitze im Preiſe von 
75 Cents bis $1.00 können auch noch 
morgen von 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags beſtellt werden. 
Fernſprechanſchluß Superior 3256. 
ER AT 


Vierter Juli. Lincoln Barf. 
Kein Teutfcher darf fehlen! 
— ——— — — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des deutſchen 
Altenheims verſammelt ſich am kom— 
menden Dienſtag halb drei 3 Nach— 


mittags im Lincoln Park Refectorh. 


Die nächſte Zuſammenkunft 
Nähklaſſe findet am Montag, dem 8. 
Juli, halb 2 Uhr Rachmittags im 
Hauſe von Frau Klara Rehlmeyer, 
5410 Lakewood Ave. ſtatt. Die Mit— 


um Bairiſch“ von der Conrad Seipp glieder der Nähklaſſe erwählten kürz— 


I: 
bentin, Frau Ebriftian Meier; Wize- 
|präfidentinnen, Frau Y. P. Hand, 
Frau W. Remy; GSefretärin, Fräu- 
fein Anna Jürgens; Hilfsfetretärin, 
Frau 8, Kunze; Schagmeifterin, 
Frau E.: Büttner; Hilfsfhagmeifte- 
rin, Fräulein $: R. Ebel, 


* 


lich die folgenden Beamten: Präf 


— 


der | 


e Vergnügungen. 
Der beliebte Y 
Frauenberein 
gen Samsta 
Neichhardts 
Ede Thomas Ave. ab. Das forgfältig 
ausgewählte omite arbeitete mit uner= 
müdlihem Eifer ımd fcheute 


ält 


— — — 


mmergxrün warten, und ſie werden ſicher nicht 
in bält am beuti= |täufcht werden. 
fein jährliches Bilnit_ in |gungen aller Art geben, und das Sto- 
arten, 7427 W. 12. Str, |mite plant, den Gäjten eine befondere 


\ 


i weder und es iſt für 
Mühe noch Koſten, um den Beſuchern den Beſuchern den Aufenthalt ſo an⸗— 


[” 
fr dı) 


es 


dort Vergnüs= 


Familienfeft merbe 
und ut At und 
E3 wir 


leberrafchung zu bereiten. Ausgezeich⸗ 
nete Muſik wird zum Tanz aufſpielen, 
alles Sorge getragen, 


den Aufenthalt ſo angenehm wie mög⸗- genehm wie möglich zu machen. Tickets 


lich 
die Freunde und Gönner, 
| früheren Feite befucht haben, ich recht 
einfinden iverden. Für gute 
tufit und vortreffliche Speifen und 
Getränfe ijt beitens ejorgt. Das Ko— 
mite beſteht aus den © 
Zinkel, Präſidentin; Beate Schultz, Vi⸗ 
zepräſidentin; Eliſabeth Hurtig, Minnie 
Gottſchalk, Klara Doll, Bertha Knaak 


und Frida Eggert. Der Eintritt —5 | 


25 Eents die Perſon. 
Uhr Nachmittags. 

Sm Elm Tree Grove in Dunning 
wird die Literarifhe Wohltäs 
tigleit3 = Gejellidhaft Ins 
garifhber Damen am morgis- 
en Sonntag von 10 Uhr Morgens an 
ihr zweites Nahrespifnit abhalten. Ein 
rühriges Komite ſorgt für ungarische 
Muſik und allerlei Unterhaltung und 
ſieht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
ſtes entgegen. Der Eintritt koſtet 80 
Gent3. Die Irving Bart Straßenbahn 
führt zum Feitplak. 


Erite Gifenburger 
Deutſchungariſche Kranken— 
unterſtützungsverein von 
Chicago veranſtaltet zur Feier ſeines 
zehnjährigen Beſtehens am morgigen 
Sonntag ein großes Piknik im Calumet 
Grove in Blue Island. Das Feſt be— 
ginnt um 12 Uhr Mittags, für Belu— 
ſtigungen und Erfriſchungen iſt hinrei— 
chend geſorgt. Die auf den 4. Juli an— 
geſetzte Verſammlung der Mitglieder 
findet ſchon am Abend des 8. Juli, 
Mittwoch, 8 Uhr, ſtatt. W. Schoefern— 
acker, Tel. Drober 2803 oder Yards 
2248, erteilt nähere Auskunft. 


Die Treue Schweſter Loge 
Nr. 79 veranſtaltet am kommenden 
Dienstag im Eureka Park, Irving 
Blvyd. und Bernard Str., von 11 Uhr 


Der 





Kegelſpiel um Andenken. Vas Komite 
beſteht aus den Damen Anna Anders, 
Präſidentin; Maria Lorz, Schatzmei— 
ſterin; Zäzilie Baade, Sekretärin; 
Adolphine Peter, Marie Brauſch, Lina 
Zons, Minnie Teuber, Katharine Raabe, 
Selene Nelgen, Anna Winterhof, Louiſe 
Kotzebu, Johanna Bergmann, Marie 
Peter, Anna Staufenbiel und Louiſe 
Alm. Für erfriſchende Getränke und 


amen Klara 


| 


| 


Park 


Vormittags an ein großes Piknik nebſt Spire, 


| 
| 


zu macen. Der Verein hofft, daß |30 Cents, Sriegaiteuer eingeichlojien. 
tweldhe die | Man fährt mit der Irving Part Vlvd.> 


Linie bi3 zum Eingang. 


Die heutige Berluftlijte. 


Heer und Flotte berichten fat gleich 
aroße Berlufte, auch) Chicago in den 
Ghrenrollen. 


MWafhington, 29. Juni. Die heu=- 


Anfang um 2 tige Verluftlifte des Heeres enthält 42) 


Namen, nämlich von fünf Gefallenen, 
zwölf an Wunden und je zwei an 
Unfällen und an Krankheiten Geitor- 
benen, bon vierzehn Schwerverwuns 
beten und fieben Vermißten. 

Die heutige Verluftlifte der Flotte 
enthält 39 Namen, die von 24 Ge: 
fallenen, at an Wunden Gejtorbe- 
nen und fieben Gchmerberleßten. 
Aus dem Mittelmeiten find: 


Heer. 


An Runden geitorben — Tergeant 
Lohn MR. Tippet, Seſſer, Ill.: Korpo— 
räle Robert E. Goodhfoonk, Columbus, 
D.; Dam White, Tanfölen, Sin.; Die Ge- 
meinen Hency 3. Heilen, Broofficld, 
Wii; Mam V. Mirtadi, Bulasfı, 
Wis; Cafley E. Trahnor, Flint, Mich. ; 
Michael T .Wilman, Aihland, Wie. 

An Krankheit geitorben — Storporal 
Harıy A. Strand, Brinceton, II. 

Schwer verwundet — Owen MeCam— 
mon, Springfield, Mo.; Frank Ruſen, 
Grie, Ra. 

Vermißt Gemeine Lloyhd B. 
Mapes, Akron, O.; Joſ. Slack, Spring 
field, Ill. 


Flotte. 
Gefallen Sergeant William J. 
Naſhbille, Tenn.; Korporäle 
Michael Loftus, Cleveland, O.; Harold 
R. Kerr, Bellefontaine, O.; Gemeine 
Jas. J. Bodd, Marietta, O.; Paul W. 
Gall, Dolton, Ill.; T. Leyden, 


(in 
Leo T. 
Denver; Ralph 3%. NRoehrig, Detroit; 


Sidney E. Roberts, Toledo, O.; George | 


Tomala, 8810 Houston Ave, South 
Chicago. 


An Wunden geſtorben Sergeanten 


Walter F. Duda, 1715 MN. Wincheſter 


gutes Eſſen iſt beſtens geſorgt, ebenſo Ave., Chicago; Herbert E. Green, An 


für ſchöne Sachen auf der Kegelbahn. 
Die Inſtallirung der neuerwählten Be— 
amtinnen findet um 2 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Für Mitglieder iſt der Kaffee 
frei. 

Ein großes Piknik veranſtaliet der 
Kärntner Klub Koſchat am 
kommenden Donnerstag im Aſhland 
Garten, 3600 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addiſon Str. Anfang 10 Uhr Vormit— 
tags, bei 35 Cents Eintritt. Das Komite 
hat für flotte Tanzmuſik und alles ſonſt 

Erforderliche geſorgt, Preiskegeln und 
andere Beluſtigungen, ſowie ausgezeich 
nete Bewirtung. Man erwartet ſtarke 
Beteiligung an dem Feſt. 
Piknik und Kegeln um ſchöne Anden— 
ken veranſtaltet der beliebte Groß 
Park Damenverein am Diens— 
tag, dem 9. Juli, im Eureka Park, Ir— 
—— Park Blod. und Bernard Straße. 
Vergnügungen aller Art ſind auf dem 
Feſtprogramm. Angefangen wird um 
10 Uhr Vormittags, und der Eintritt 
koſtet 10 Cents die Perſon. Das Ko— 
mite beſteht aus den Damen Marga— 
rethe Freeſe, Präſidentin; Lina Zons, 
Vorſitzende; Dora Brzeczkowski, Se— 
ifretärin; Xiagie Hafferfamp, Schabmei- 
iterin; D. Sander, N. Franf, F. Roſe, 
19. Bage, N. Gieje, 9. Eifenbeis, E. 
|Baade, DO. Umlauf, 3. Beters, M. 
Sirafie und €. Hadow. Der Verein 
| bofft, feinen Hreunden einen recht ver 
‚gnügten Tag au beteiten, da für IInter« 
haltung bejtens gejorgt tit. 

Ein fröhliches Sängerpifnif fündigt 
der Konkordia Männerchor 
fiir Samstag, den 13. Juli, an. Es 
wird in Vogel3 Garten in Forejit Bart, 
Harrifon udn Harlem Str., abgehalten 
und beginnt um 4 1dhr Nachmittags. 
Wer im Sireife diefes beliebten Gejang= 
|berein ein paar fröhliche Stunden ber= 
[eben möchte, it zux Beteiligung einges 
laden. 





| ® Deutſche 
ſchaftsbund Nr. 2 veranitaltet 
fein jährliches Piknit und Sommer— 
nachtsfeſt am Samstag, dem 13. Juli, 
in Reichardts Garten, 7427 @. 12, 
Str., Ecke Thomas Ave., Foreſt Park, 
Ill. Anfang 2 Uhr Nachmittags. Alle 
Freunde und Bekannte ſind freundlichſt 
eingeladen. i 
der Arbeit, den Beſuchern einen genuß— 
reichen Tag zu bereiten. Für Uuſtige 
Tanzmuſik, Lunch und Erfriſchungen 
wird beſtens geſorgt ſein, auch der edle 
Gerſtenſaft wird am Zapf ſein, und 
es gibt wertvolle Geſchenke und Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt. Der Ein— 
tritt foitet 25 Cents. Man fahre mit 
der 12, Etr.-Linie weitlich bis Cicero 
Jamd jteige dort um, oder Metropolitan 
|Hochbahn, Garfield Rarf, bi3 Hannad 
und gebe 4 Vlod3 jitdlich. 


Freund— 





Uhr Mittags an, veranſtaltet 


Das Komite hat ſich die größte Mühe 
gegeben, dieſes Feſt wiederum zu einem 
in jeder Beziehung glänzenden zu ge— 
ſtalten. Für Beluſtigungen aller Ärt 
iſt hinreichend geſorgt. Der 


der Kriegsſteuer; man 
I . . * 


Am Sonntag, dem 14. Juli, von 12 Riberviews 
der große ſchöne Hain, der noch vom ehema— 


‚Hoffnung Bleafure Elub im/linen Urwald ber verblieben tit, dient | 
am morgigen Sonntag ber | Calumet Grove, Blue Island, ein gro- allen Nationalitäten 
ßes Volksfeſt zum Beſten ſeiner Kaſſe. Feſtplatz. 


| 


Dianapolis; Gemeiner Beter N. Bro 
lander, Late City, Dak. 

Schwer verwundet Korporal Hi— 
ram B. Schuler, 711 37. Str., Mil— 
waukee; Gemeine Fred Gordon jr., 
3000 ©. Kedvale Ave., Chicano; Davıd 
MW. Hamlin, berlin, ©.; Lowell F. 
Nichardion, Salt Yale Ci. 

m -- 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Unſchöne Geſchichten. 
LittleRod, Ark., 29. Juni. Haupt: 
mann Eugene Roman imurbe im 


“ 
>, 


Samp Pile aus dem Heer verabjchie- | 


bet, weil er zwifchen weißen und far- 
digen Soldaten Unterfchiede gemacht 
hatte, und Leutnant Robert Hall me- 
gen Unterfchleife und Fahnenflucht 
zu 25 Nahren Zuchthaus verurteilt. 
203 Angeles,Kal., 29, Juni. Frau 
dell Kennedy und Dr. Franf I. 


Homenftine wurden imBunbesgericht 


ber Verfhmwörung überführt, Dienit- 
pflichtigen bei ber Befreiung vom 





| 





| 


Das Nomite it eifrig an | Milittärabtommen 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| gr i . rt Eintritt |Tung 
loſtet 30 Cents die Perſon, einſchließlich Zerſtreuung. 
fährt mit der Fellows, und, morgen wird der Wo 


Dienſt geholfen zu haben, indem ſie 
ihnen Brillen gaben, durch deren Be— 
nutzung die Sehkraft vorübergehend 
geſchädigt wurde. Sie hatten von 
Joſeph Leroy für ſolchen Dienſt 
$1000 erlangt. 

Seydler bleibt. — Verhandlungen. 

London, 29. Juni. Kaifer Karl 
hat die Annahme de Amtsrücdtritts 
des Djterreichifchen Premiers Dr. von 
Seydler abgelehnt und bei öjterrei 


ihtichen Neichärat auf den 16. Juli 


einberufen, laut Mitteilungen Wie- 
ner Blätter. 

Kopenhagen Sun. Wie das 
„Salzburger VBolt3blatt“ verlichert, 
werben am 8. Xuli in Salzburg bie 
Verhandlungen zur Stärfung + des 
deutſch-öſterreichiſchen Bündnißver— 
trages fortgeſetzt werden. Es ſoll ein 
getroffen, auch 
ſollen die wirtſchaftlichen Beziehun— 


29 


2 


gen erörtert werden. Unter den Teil— 


nehmern an der Zuſammenkunft 
werden der deutſche Vizekanzler von 
Payer, Dr. von Kühlmann, Baron 
Burian und die beiden Handelsmini— 
ſter Wieſer und Szikrenki ſein. 


m ee — 
Niverview Bart. 
ichöniter der 


Riverviews Vorzug, 


als Piknik— 
Ahorn und Eiche 
dort in dichtem Beſtand 
Zweige aus, und in ihrem Schatten, in 
unmittelbarer Berührung mit der ſchö— 
nen Natur, ſchöpfen Tauſende Erho— 
und finden Unterhaltung und 
Heute ſind es die Odd 


Halſted Sir.-Linie bis 68. Str., geht man's Cirele dort ſein jährliches Som— 


ainen halben Block füdlich und beſteigt 
den Calumet Grove Wagen. Der Feſt— 
ausſchuß, in deſſen Händen die Vorkeh— 


rungen liegen, beſteht aus den Herren Samstag, 6. Juli, tol \ 
j Henry | Sonntag, 7. Juli, Vereinigte Ungarifche 
Hollmann, Vizevorſitzer; Henry Wirch, | Gemeinden im feinen und Butchers’ & 
Schagmeijter; | Grocers’ 
John Novotny, Karl Mühlhofer und 9. | 

|An mehreren dieſer FFeitlichfeiten mer- 
„|den fich janmtliche Vereine der betref- 
‚fenden Nationalität beteiligen. 


‚Albert Naunann,  Vorfiger; 


| Sefretär; No}. Hörne, 
| Stöp. 

| Am Camdtag, dem 20. Nuli, veran 
'italtet die Balmloge Wr. 467, X 
ID. 0. %., ein große3 Sommer 


* E22 ) nachtöfeit | 3 
in dem Idhönen, gegen Wind und Wetter | Aınen 


merfeit abhalten. Andere Feſtlichkei— 
ten find mie folgt angemeldet: Ton= 
nerdtag, 4. Nuli, Schottifche Vereine; 
Royal NMrcanum; 


GElert3 im Hain; 


großen 
Junior Jackies. 


Samstag, 183. Juli, 


Am fommenden Mittwocd Abend be— 
in Niberbiew Die jährlichen 


geihüsten Albland Garten, Ede Ajhs Feuerwert— Aufführungen der Thearle- 


land Ave. und Addijon Str, 
|februngsaustchuß bat weder Ntojten und 
‚Mühe gejcheut, um e3 den Anweſenden 


Der Bors | 


Duffield Firetvorl3 Co. Das prädtige 


| Schauspiel wird allabendlich um 8 Uhr 


auf unbejtimmte Zeit zu jehen fein, das 


|fo gemütlich wie nur irgend möglich zu | Programm umfaßt Nämpfe zu Lande 


| machen. 


l 


nehmern, Erwachſenen wie 
genußreiche Stunden ſichern. 
3 Uhr Nachmittags. 
die Perſon. 
ſen Händen die Vorkehrungen liegen, 
beſteht aus den Herren Alfred Hecht, 
Vorſitzer; Chas. Meckenhauſer, Sekre— 
ſtär; Math. Hibbeler, Schatzmeiſter; 
Chas. Bariſch, Fred Bemberg und Hy. 
Arendt. 

Sein jährliches großes Piknik veran— 
ſtaltet der wohlbekannte Dr. Herzl 
Ungariſche Krankenunter— 
ſtützungsverein am Sonntag, 
dem 28. Juli, im Elm Tree Grove in 
Dunning. Ein auserleſenes Komite 

Be mit he Eifer, um den 
Bejuchern einen recht 334 Sonn⸗ 
ias zu bereiten. Es ſoll dies ein echtes 


ſpiele, Konzert und Tanz werden jedem anzi a ar 
| Gejchmad etwas bieten und allen Teil» jan das Gefühl, und es iit Diefer feine, 
Siindern, | unbefchreiblide Appell der rhnthmischen 
Anfang und lieblihen Berjonalität feines Bal— 
Tidet3 25 Gent3 |let3, welcher den jtärkiten Eindrud auf 
Der Feſtausſchuß, in deſ- die Yufchauer 


Kegeln, Wettlaufen, Kinder- und zu Waſſer. 


Die Tanztkunſt wendet ſich vor Allem 


von Emile de Recats 
Singſpiel „Follow Me, Girls“ macht. 
Neben den trefflichen Konzert- und 
Vaudevillekräften iſt es das borzüglich 
geſchulte und prächtig gekleidete Vallet— 
forp8, welches die 
bildet. 
Wunderbar realiſtiſch und von pa— 
triotiſcher Wirkung iſt Edward J. Au— 
ſtins großes Schlachtenſchauſpiel Over 
There“, welches an jedem Abend im 
Stadium am Roscoe Str.-Eingang ei— 


wird. 


und | 
breiten 
ihre grimen | 


Hauptattraftion 
ın 


ner großen Zufdhanermenge vorgerührt Re 


Der greife Tichter der fteirifchen Alpen 
in den Olymp eingezogen. 


Wien, 29. Juni. Peter Rofegger, 
der berühmte jteirifche Bauerndichter, 
iſt geſtorben. 


Roſegger, Peter, geb. 81. Juli 1848 
in Alplebei Krieglach in Oberſteiermark 
als Sohn armer Bauersleute, erhielt 
nur den notdürftigſten Unterricht und 
fan, weil er für einen Alpenbauern zu 
Idivach war, mit 17 Jahren zu einem 
Wanderichneider in die Lehre, mit dem 
er mehrere Jahre von Gehöft zu Gehöft 
309. Dabei faufte und las er, von Bil- 
dDungsdrang getrieben, Vircher, nament= 
lich den „Boltstalender” von W. Sil- 
berjtein, dejien Dorfgeichiehten ihn fo 
lebhaft anregten, daß er jelbit allerlei 
Gedichte und Gefchichten zu fchreiben 
lanfing. Durch Vermittelung des Ne- 
dakteurs der Grazer „Tagespoſt“, Svo— 
boda, dem R. einige Proben ſeines Ta— 
lents zuſandte, ward ihm endlich 1865 
der Beſuch der Grazer Handelsakademie 
ermöglicht, an der er bis 1869 ſeiner 
Ausbildung oblag; ſpäter wurde ihm zu 
weiteren Siudien vom ſteiriſchen Lan— 
desausſchuß ein Stipendium auf drei 
Jahre bewilligt. Er ließ ſich dauernd 
in Grazg nieder, wo er ſeit 1876 die 
| Monatsichrift „Der Heimgarten“ ber= 
ausgab. Seiner eriten Veröffentlichung: 
„Bither und Hadbreit“, Gedichte in 
——— Mundart, folgten: „Tan— 
nenharz und Fichtennadeln“, Geſchich— 
ten, Schwänke ete. in ſteiriſcher Mund— 
art, dann faſt jährlich geſammelte 
Schilderungen und Erzählungen, die 
vielfach aufgelegt wurden, nämlich: 
„Das Buch der Novellen“, „Die Alp— 
ler“, „Waldheimat“ „Erinnerungen 
aus der Jugendzeit“, „Die Schriften 
des Waldſchulmeiſters“, „Das Volksle— 
ben in Steiermark“, „Sonderlinge aus 
dem Volk der Alpen“, „Heidepeters Ga— 
briel”, „Feierabende“, „Am Wander— 
ttabe”, „Sonntagscube”, „Dorfjüns 
den”, „Meine Ferien“, „Der Gottfu: 
cher”, „Neue Waldgeichichten“, „Das 
Geſchichtenbuch des Wanderers“, 
„Bergpredigten“, „Höhenfeuer“, „Al— 
lerhand Leute“, „Jakob der Lebte”, 
„Martin der Mann“, „Der Schelm aus 
den Alpen“, „Hoch vom Dachſtein“. 
| Genaue Nenntms Des Dargeitellten, 
' Gemüt und Humor zeichnen die Erzäh- 
IIungen Nojeggers aus; in eine Neihe 
folcher bübjcher Heiner Bilder zerfallen 
auch Die beiten feiner größeren Romane, 
|ivie „„Salob der Lehte“, „Der Wald: 
ſchulmeiſter“ uſw. 
— — 
Vom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“— New York6, 
Philadelphia 1; St. Louis 8, Pitts— 
burg 1. Alle andern Spiele verregnet. 

„American League“ —St. Louis 3, 

Ebicago 1 (1. Spiel); Chi— 

icago 6, St. Kouis 2 (2. Spiel); 

New York 10, Philadelphia 2; Cieve- 

land 3, Detroit 1; Wafhington 3, 

| Bofton 1. 

| Bisheriger Stand diejer Ligen. 
National Leaaue, 

| . Berl. 

Chicago 7 

New Worf 

Boſton 

Philadelphia 

| Bittsburg 

Vroollyn 

| Cincinnati .414 

| @t. — 3 ‚386 

| American League, 

| Gem, 

New Vorf 

| %ofton 

| Gleveland 

| Wafbingion 

| Ehtcano 483 

et. 3 ‚469 

Detroit .+25 34 .424 

| Bbiladelvbia — 21 40 344 

| Heutige Spiele: 

| „National League”— Chicago 

in Cincinnati (2); Philadelphia in 

New Mort; Brooklyn in WBojton; 

|Pittsburg in St. Louis, 

|  „Umerican Leaque”—St.Louig in 

Chicago; Bojton.in Wafhington; 

| Detroit in Cleveland; Nem Mort in 

| Philadelphia. 





Pros. 
.107 
578 
475 
‚460 


.448 
421 


Lonis 


Verl. Prog 
} .590 
‚56H 
567 


„537 


— 
| Des Totihlags ihutdig. 

| Werden von einem Jahre bis auf Le- 
| benszeit ind Zuchthaus müllen. 

' Des Totjchlags fhuldig befunden 
'murden geitern im Kriminalgericht 
Robert Ehriftian und Anton J.Wag- 
goner, die auf den Geleijen der Sn» 
|diana Harbor Belt Line Co. Die 
Eifenbahndeteltive8 Bernard Dolan 
Iund Peter Malony erfchoffen. Die 
'Staatsaninaltfchaft hatte durch ihren 
Vertreter Kohn K. Murphy die To- 
|besjtrafe gefordert. Chriftian und 
Waggoner ftanden im Verdacht, Gü- 
termagen beraubt zu haben, und als 
die Deteftives in der Nacht vom 27. 
lauf den 28. Januar fie verhaften 


|mollten, wurben fie von den Ange: | 


|tlagten falten Blutes erfchojjen. Auf 
|Totfchlag fteht Zuchthausftrafe von 
einem \ahre bis auf Lebenszeit. 

| re 


Fahnenträger Deuticher Bereine: 
Kommt pünkftlih um zwei Uhr! 
————r>2— 


Beim Wurz’niepp. 

| 63 fommt beutigen Tages vielerlei 
| aufammen, um einem den Ntopf wärmer 
zu machen, als da3 Sommerwetter al: 
\Tein dies vermochte Kriegslärm, ge— 
ſchäftliche Sorgen, behördliche Vorſchrif— 
ten und Verbote der verſchiedenſten Art 
tragen dazu bei, daß ſich das müde 
Haupt des Abends noch mit der Frage 
abquält: Wohin entfliehen, um wenig— 
ſtens ein paar Stunden Ruhe zu haben 
und Vergeſſenheit zu finden, bis der 
neue Tag wieder neue Sorgen bringt. 
Und einen ſolchen willklommenen Sor— 
genbrecher findet man beim Wurg'n— 
ſepp, 715 W. North Ave., im Kreiſe 
gemütlicher Geſellſchaft bei den Klän— 
gen des Wolfgangſchen Orcheſters, das 
Iallabendlih, am Sonntag auch de3 
Kachmittags, Dort gewählte Brogramme 
zum Vortrag bringt. Natürlich jorgt 
\der Wurz'nfepp dafür, dat auch die Le- 
| bensgeifter jönjtige Nahrung finden. 
Troßdem er nicht nur den Verordnnun: 
nen, fondern aud) den einfachen Win: 
ichen der Nahbrungsmittelbehörde auf 
da3 Gewijienhaftejte nachkommt, fo 
bietet jein Speijezettel ein ebenjo ans 
rin re Studium mie früher. In 
en beiden morgigen Sonzerteg treten 
übrigens wieder der Tenoriit Heinrich 
Niehl ımd der Komiker Ernit Heinen 
kauf. 





AR ERBE 
— Gerichtlih wurde 26 Firmen 

Des Moines und Umgegend, 
‚melde die Berlmutterfnopfinduftric 
!'beberrihen, verboten, die Preiie 


fejtzuiegen. 
— 
— Doppelfinn. — „So, den lite- 
ariſchen Nachla i 


3, bed berühmten Qu- 


Celbitmörder war früher bier unb H 
New York ein befannter Anwalt. 
Yofeph Malcolm Ingal, der früher 

in New Norf und Chicago ein be- 

fannter Rechtsanwalt mar, fchieb ge- 
ftern, wie fchon kurz berichtet, frei- 
willig auß dem Leber, indem er fich 

im Erbgeichoß feiner Wohnung, 1122 

Bıryn Marmor Apve., mit einem Rafit- 

mefjer die Kehle durchfchnitt. Die 

Leie wurde von dem Hausmeiſter 

Harry Weidner gefunden, der die 

SummerdaleBezirtämache benachrich- 

tigte. Die bei dem Koronerdinqueit 

bernommenen Zeugen fagten über» 

einftimmend aus, daß ingal, der im 

Alter von 60 Jahren ftand, vor etwa 

drei Monaten einen nerböfen Zu— 

erlitt und feihler 


fammenbrud 
ſchwermütig war. 

Der Dampfer „City of Grand 
Rapids“ der Graham & Morton 
Linie hatte geftern Ubend gerade fei- 
nen ‚Landungsplag am Tube ber 
Eouth Water Straße auf der Fahrt 
nah Michigan verlaffen, alß in ber 
Nähe der Rufh Str.-Brüde der Ded- 
arbeiter Arthur N. Howard, 2225 N. 
KRoftırer Noe., entweder über Bord 
fiel oder fprang und troß fofort an= 
geftellter Rettungsverfuhe ertrank. 
Seine Leiche wurde nah ftundenlan= 
gem Suchen von der Mannfchaft ei- 
nes Polizeibootes geborgen und nad 
dem Beftattungggeichäft 88 Dit Ran« 
de!ph Straße gefchafft. 


— 
Grandjurn: Antlagen. 


Ruth Lighthall von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt. 


Die Bundesgroßgeſchworenen für 
Juni beendeten heute ihre Arbeiten, 
reichten Richter Carpenter ihren Be— 
richt ein und wurden von ihm ent— 
laſſen. Der Bericht umfaßt weiter 
nichts als Anklagen gegen ſechs an— 
gebliche Geſetzesübertreter, an deren 
Spitze die unlängſt verhaftete und 
mehrfach genannte Frau Ruth Light— 
hall ſteht. Sie iſt der Uebertretung 
des Spionagegeſetzes angeklagt, weil 
ſie illohale Aeußerungen über den 
Krieg, die amerikaniſche Armee und 
Präſident Wilſon gemacht haben ſoll. 
Ihre Bürgſchaft wurde auf $25,000 
bemeſſen. Die Frau kann, wenn ſie 
ſchuldig befunden wird, mit Zucht— 
hous ſchwer beſtraft werden. 

Zwei Poſtangeſtellte, Roger A. 
Ryan und Emil Zatora, ſind des 
Diebſtahls von Poſtſendungen ange— 
tlagt, Guſtav A. Harter ſoll durch 
aufwiegleriſche Reden das Spionage— 
|aefeh übertreten haben, Fan Bla= 
| bostn ift der Uebertretung bes Har- 
\tifongefeges angeklagt, und die An— 
\tlage gegen Ralph Root Iautet auf 
Uebertretung des Manngeſetzes (wei— 
ße Sklaverei). Seine Bürgſchaft iſt 
|auf $5000 feitgefett. 
| en — 
| Durd eigne Shuid. 


| 
| Xierjähriger Junge lief unmittelbar boy 
| die NRüder eines Laftautos. 
| Bon einem Laftauto wurde geftern 
der vier Jahre alte Charles Trra= 
zen in der Nähe der elterlichen 
| Wohnung, 1931 Süd Jefferfon Str., 
‚überfahren und auf der Stelle ge— 
tötet. Der MWagenlenter Charles U. 
| Danielfon, 4159 N. Ridgemay Ape,, 
|murbe -in Gemwahrfam genommen, 
aber nad) furzem Verhör mwieber ent- 
Ilaffen, da Augenzeugen bejtätigten, 
|daß der Knabe, der mit mehreren 
| Rindern auf dem Bürgerfteig fpielte, 
| plöglich von diefem herunter und un= 
| mittelbar vor die Räder bes Kraft: 
[wesent gelaufen fei. 
ia 
|  Bläne der Sullivanfattion. 


} 


Wird am näditen Freitag mit der Zu- 
ſammenſtellung ihres Tickets beginnen. 
Die demokratiſche Faktion Salli— 
van wird mit der Zuſammenſtellung 
ihres Countytickets am nächſten Frei— 
tag beginnen. Alle Mitglieder der 
Parteileitung ſind geladen. Wie ge— 
ſtern verlautete, iſt von einem Ab— 
|fommen mit der Oppofition, die mit 
einem eigenen Tidet droht, nicht die 
| Nede. Die Oppofition hat bereit3 ein 
Hauptqrartier im HotelMorrifon er= 
öffnet, wird aber mit der Zufammen= 
fielung ihres Countytidet3 marten, 
bis die Yaltion Sullivan fertig ift. 
| ee 
Im Gefängnik geftorben, 





im Hofpital des Countygefäng« 
niſſes iſt geſtern Dr. Louis Tuchol— 
ta, früher 1241 N. Aſhland Avenue, 
wohnhaft, geſtorben. Er befand ſich 
ſeit Dienſtag in Unterſuchungshaft, 
die anläßlich des Todes der Frau 
Sophie Suiba, 3242 Altgeld Str., 
über ihn verhängt wurde. Es heißt. 
daß die Frau an den Folgen eines 
Verbrechens wider das keimende Le— 
ben geſtorben ſei. 

ee 
| Schlechte Patrioten. 


Als der Anwalt Charles Spencer 
geſtern Vormittag fein im 14. Stock⸗ 
werk des Conway Gebäude. gelegenes 
Geſchäſtszimmer betrat, mußte er 
die unangenehme Entdeckung machen, 
daß Diebe ſich während der Nacht 
gewaltſam Einlaß verſchafft und 
ihm Freiheitsbonds im Werte bon 
$1550 und 815 in Kriegsſparmarken 
geſtohlen hatten. 


— 7,s ñ —— 

— Alle gleich. — Einbrecher (der 
in das Zimmer des Dienſtmädchens 
gerät, zu dem Mädchen): „Ich will 
nicht Ihr Leben, nein, nur Ihr 
Geld!“ — Dienſtmädchen: „Gehen 
Sie weg, Sie find wie alle Männer!“ 

— Individueller Standpuntt. — 
Sonntagdreiter: „Da3 fann man 
leicht fagen, fo 'n Quftfchiff jet Ient- 
bar,,... da oben gibt’3 ja feine ber! 
tenen Wege!“ » 

— Im Gebirgäbotel. — Kellner: 
Ich rate Yhnen, meine Hertfchaf \ 
die Speifen gleich zu bezahlen; 
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„Unfer‘ Batriotismus. 


Dem Stante, deifen er ein Teil ift, in der Seit 
der Not mit feinem Gelde, feiner Arbeit und feinem 
© Reben zu dienen, ijt jeden Bürgers unabmweisbare 

Pflicht. Die Erfüllung diejer Piliht muß für jeden 
Bürger jelbitverjtändlidy fein. Wer fi ihr zu ent- 
schen jucht, ächtet nur jich felbit, und zwar zimedlos, 

denn er mag und wird jhließlid dazu gezivungen 
werden. 

Einfadye Pflichterfüllung ijt nicht Patriotisinus, 
obgleid, jie oft al3 patriotiih gerühmt wird — fie iit 
ein Muf;. 
Betriotismus näher, und man läßt fie allgemein als 
patriotiſch gelten — ob ſie dieſe ſchöne Bezeichnung 
aber auch wirklich verdient, das wird ſich erſt erkennen 
laſſen, wenn man die näheren Verhältniſſe und das 
Motiv, oder die Quelle des gezeigten freudigen Eifers 
und der Begeiſterung kennt. 

Auch ganz offenſichtlich freudige Pflichterfüllung 
mag Gefühlen entſpringen, die mit dem wahren Pa— 
triotismus nichts gemein haben, ja in unverſöhnlichem 
Gegenſatz zu ihm ſtehen. Sie mag in Selbſtſucht wur— 
zeln, in Furcht und Haß, und in einer Treue und 
Liebe zu einem andern Land und Volk, die deſſen In— 
tereſſen über die Intereſſen des eignen Landes ſtellt 
und damit ausgeſprochen unpatriotiſch, ja unloyal iſt. 
Der eine mag freudige Pflichterfüllung und Begeiſte— 
rung für den Krieg zur Schau tragen und darauf hin 
den Anſpruch auf Patriotismus erheben, obgleich er 
ſich nur aus Angſt vor Mißtrauen und Verdächtigung 
ſo eifrig und begeiſtert zeigt; ein anderer mag von 
ſeinem „Patriotismus“ geſchäftliche oder geſellſchaft— 
liche Vorteile erhoffen; ein Dritter mag ſich wirklich 
begeiſtert in's Zeug legen, doch nur, weil er von 
Amerikas Teilnahme an dem Krieg Gutes erhofft für 

ſein Urſprungsland und ·Volk — nicht um Amerikas 
willen: Unechter, Talmi⸗Patriotismus; oder fremder 
Patriotismus, der Amerika gegenüber unloyal iſt! 

Als Beweis wirklicher Vaterlandsliebe (Das beſte 
deutſche Wort für Patriotismus) kann freudige eifrige 
Pflichterfüllung nur dann gelten, wo ſelbſtiſche Er— 
wägungen und fremde Sympathien in keiner Weiſe 
mit beſtimmend waren. Der lauterſte ſtärkſte Patrio— 
tismus wird von Denen gezeigt, für die freudige, 
eifrige Pflichterfüllung die Unterdrückung ſtarker 
und ſtärkſter natürlicher Sympathien verlangt. 

* — x 
Die einfache, treue Pflichterfüllung it und war 
von allem Anfang an für die große Mafje der Birrger 
* Deutfchen Stammes jelbjtverjtändlihd. Man forderte 
mehr von ihnen. Man verlangte und verlangt, dab 
fie jich freudig und begeijtert zeigen für den rieg. 
Das hieß viel fordern, denn c3 ailt den Krieg gegen 
ihr Urfprungsland und das natürlie Gefühl jträubt 
ſich dagegen. Indeſſen — der Präfident erflärte in 
feiner Kriegsbotichaft, daß er das deutiche Volk jchäße 
und liebe und die Kriegerklärung nicht ihm, fondern 
nur der deutihen Regierung gelte und jtellte 
als Amerikas Kriegsziele auf: Die Sicheritellung und 
Verbreitung des demofratiihen Gedanfens, die Pe- 
freiung des deutichen Volfes von feiner Gottesgnaden-, 
Militär- und Nlafienherrichaft und die Erlangung ci- 
ne3 gerechten, für alle Bölfer ebrenvollen dauernden 
Friedens. Ariegsziele, für die fihh jeder gute Bürger 


Sreudige Pflidterfüllung fommt dem! 


| Einführung bon Waffermeffern drohenden gejundheit- 


& * 


Daneben bedeutet es aber auch eine Ungerechig. 
keit für viele Waſſerverbraucher; nämlich für alle die, 
welche haushälteriſch im Waſſerverbrauch ſind und es 
nicht zwecklos verſchwenden. Denn dieſe müſſen mit 
für das Woſſer bezahlen, das die anderen ungebraucht 
ablaufen laſſen. Man glaube ja nicht, daß die Menge 
des ungenutzt ablaufenden Waſſers in unſerem 
Waſſerleitungsſyſtem gering iſt. Es gibt Tauſende 
und Abertauſende von Häuſern in der Stadt, deren 
Waſſerleitungshähne nicht dicht halten, aus denen 
Stunde für Stunde und Tag für Tag ein ftändiger | 
Wafieritrahl herausläuft, e8 gibt zahllofe undichte 
Köhren und viele rücjichtsloje Leute, die troß aller 
Verbote im Sommer aus ihren Gartenihläucen den | 
ganzen Tag einen unaufbörlihen Sprühregen über 


weil ihnen das nicht mehr foitet, ald wenn fie fih im 
MWafierverbraud) einihränfen würden. Vielen von ihnen 
mag dabei das Ilnredte ihrer Sandlungsweije gar 
nit zum Bemuhtiein kommen. Andere fühlen e8 
wohl, aber jie jagen jih: folange die übrigen das 
Mafier verfchwenden, wäre es töridht, wenn wir und 
darin Zwang auferlegen wollten. 

Soldyer Auffaffung und der. Rafferverihmwendung 
jeder Art würde die Einführung von Wajfermefjern 
rajch einen Riegel vorfchieben. Nedermann würde dann 
fir das tatfählich von ihm verbrauchte Waffer zu be- 
zahlen haben und ſich ſelbſtverſtändlich ſchwer hüten, 
mehr Waſſer durch den Meßapparat laufen zu laſſen, 
als notwendig iſt. Die undichten Waſſerhähne, 
Röhren und Schläuche würden ſchnell ausgebeſſert 
werden und die Gartenbeſitzer würden ſich beim 
| Sprengen des Gartens auf das unbedingt notwendige 
Maß beichränfen. 

Die Einwendung, daß die Einführung von 
Waffermefiern mande VBerbrauder zu einer gefund- 
beitsmwidrigen Anaufrigfeit in der Wafferbenügung 
verleiten fönnte, it nicht ftihhhaltig. Dem fönnte man, 
wie gleichfall® bereit vorgefdhlagen wurde, dadurd) 
vorbeugen, daß man eine Mindeftwaflertare einführt 
und diefe erit dann jteigert, wenn der Wajlerverbraud) 
ein beitimmtes Mindeſtmaß überſchreitet. Die von der 


lichen Gefahren ſind auf alle Fälle geringer als die ſich 
aus ſchlecht ſchließenden Hähnen und undichten Röhren 
ergebenden. Schlecht funktionierende Spülvorrichtun— 
gen ſind ein viel größerer ſanitärer Mißſtand, und 
Sachverſtändige erklären, daß in Hunderten von Ge— 
meinden nach Einführung von Waffermefjern. die 
Sterblichfeitsziffern eher herabgegangen als geitiegen 
feien. Allen diefen Vorteilen gegenüber fönnen die 
aeringen Inbequemlichkeiten, die den einzelnen Saus- 
bejigern durch) die Neuerung bereitet werden, gar nidjt 
in Betracht kommen. 


Chicago als Sommerfriſche. 


Wenn die Ferienzeit herannahte, war es bisher 
meiſtens die Regel, daß die Familienmitglieder Pläne 
für einen zeitweiligen Aufenthalt außerhalb des eigenen 
ſtändigen Heims machten. Selbſt in minder bemittel— 
ten Kreiſen wurde vielfach monatelang geſpart, um den 
von ihrer Mutter begleiteten Kindern einen möglichſt 
langen Aufenthalt auf dem Lande oder nahe der See— 
küſte zu ſichern, wo ſpäter das Haupt der Familie wäh— 
rend ſeiner zweiwöchigen Ferien ſich ihnen anſchließen 
konnte. Die finanziellen Opfer, welche eine ſolche 
Erholung erforderte, waren nicht unbeträchtlich, und 
wurden mitunter von Allen noch bis in den Winter 
hinein empfunden. Wohl nur in ſeltenen Fällen wer— 
den die großen an den Landaufenthalt geknüpften 
Erwartungen ſich voll und ganz erfüllt haben. Der 
Erholungsort, in der Nähe betrachtet, mag ein ganz 
anderes Bild geboten haben, wie es ſich der Beſucher 
nach den überſchwänglichen Beſchreibungen ausgemalt 
hatte, die Wohnung mag ſich als unbefriedigend, die 
Koſt als minderwertig gegen die im eigenen Heim ge— 
bräuchliche erwieſen, ungünſtige Witterung den Auf— 
enthalt im Freien und Kälte oder Sturm das Baden 
im See unmöglich gemacht haben, ohne tauſendundein 
anderer Umſtände, von welchen Lärm und un— 
angenehme Nachbarſchaft erwähnt ſeien, zu gedenken. 

Dieſes Jahr werden beim Planen von Ferien— 


dem er ſie einmal recht verſtanden; und um ſo eher und 
mehr begeiſtern muß, je ſtärker ſeine Liebe zu 


dem holungsaufenthalts. 


Vor Allem die Koſten eines ſolchen Er— 
Die Verteuerung aller Lebens— 


kommen. 


Volke, dem er entſtammt — zu dem deutſchen Wolfe, | mittel bat, tvie unabweisbar, aud) eine Erhöhung aller 


das endlih Serr werden foll feiner jeldit. Nur daiz | Preife in Hotels und Ktoithäufern zur Yolge gehabt, 
e8 ihm — uns allen — fo furchtbar fchwer gemacht | und 
wurde, fraglos an die ſchönen Ziele zu glauben und) werden 
dann in Glauben und Vertrauen mit den Anderen zu- | PIETZU 


fammen zu arbeiten zu ihrer Erreidung! 
Bon den Bürgern deutihen Stammes wurde der 


ihönite Ratriotismus gefordert und man fhmähte und | Dieie vermehrten Ausgaben werden bejonders hart 
perdächtigte, beihimpfte und fhädigte fie hei jeder Ge. | vom durhichnittlihen Mittelitand empfunden werdet, 
Iegenheit, wo man ihnen hätte befonders freundlich | der während der * 
entgegenkommen und helfen ſollen, ihre natürlichen gemeinen Verteuerung der Lebensführung zu leiden 
Gefühle zurückzudrängen und den ſchweren Verſtandes. gehabt hat, ſein flüſſiges Geld in Freiheitsbonds, 
ſieg ſchnell zu erringen. Die natürlichen Sympathieen, Kriegsiparmarfen, Veiträgen zur Kriegswohltätigkeit 
die fie vor dem Eintritt Amerifas in den Krieg, ieider uſww. anlegen mußte, und daher nicht wie ſonſt bei 


auch alle unvermeidlichen Nebenausgaben 
eine entſprechende Zunahme aufweiſen. 
fommen noch die erhöhten Bahnfaähr— 
preiſe, die ſich in manchen Fällen auf das Doppelte 


der letztjährigen bezüglichen Ausgabe ſtellen mögen. 


letzten Jahre ſchwer unker der all— 





nicht ſelten in rücſſichtsloſer und in unkluger Weiſe, Eintritt der wärmeren Jahreszeit über verwendbare 
bekundeten, und die jetzt (nur anderen Ländern gegen. Erſparniſſe zur Beſtreitung der Koſten eines Ferien—- 
über) die Quelle des als Patriotismus gelienden aufenthalts verfügen vermag. 


Kriegseifers ſo vieler Bürger nichtdeutſchen Stam— 


ihre Hausgärten und Raſenplätze herniedergehen lafſen, 
Der Krieg hat ernſte Zeiten hervorgerufen und 


mes ſind, werden ihnen noch jetzt als Verbrechen an- dem Bürger neue, weitgehende Pflichten auferlegt. | 


gerechnet. Von wem?! 


Nicht von der Maſſe des Volkes, ſondern nur der Regierung eindringlich befürwortet und wird un- 


bon verhältnißmäßig wenigen: von den Talmi-Ra- | abläffig in der Preſſe gepredigt. 
unpatriotiichen | reifender it ein ‚Slader‘ 


trioten, don einem qutgefleideten, 
„Mob“, Nicht von der Regierung, jondern im Gegen- 
faß zu der Regierung und behufs Erjchwerung der 


Aufgabe der Regierung und Schwächung ihrer Stel. | werden. 


lung und ihres Anjchens. 
Darüber iit nocd mehr 

die Andeutung genügen. 

daraus ergibt: alle Bürger 


zu jagen. Für jekt muß 
Die Forderung, die id) 
deutihen Stammes mitj- 


fen, dank ihrer Piliht dem Lande und feinen hohen | fommen. 


Zielen, und ihrer Prlicht jich jelbit gegenüber, alles 
Möglihe tun, die Regierung zu ftüßen; müflen zu- 
nädjt dem Wuniche der Regierung Redinung tragen 


Sparfantfeit sit die allgemeine Zojung, fie wird von | 
„Auch ein Fyerien- | 
‘, lajen wir fürglid) in einer | 
Maihingtoner Zeitung ‚und diefer Bezeihnung darf in | 
vielen Fällen kaum ihre Berchtigung abgeiproden | 
Die Frage ericheint zeitgemäß: Muß maıt | 
denn feine Ferienzeit durchaus außerhalb des eigenen 
Seims verbringen? Hierauf wird fi im MIT. 
gemeinen mit einem entidhiedenen Nein antworten | 
laffen. Ganz gewiß joweit Chicagoer in Betrad)t | 
Chicago Lage am Sce, feine naturfhöne | 
Umgebung, feine herrliden Parks, feine mohlgepfleg: | 
ten Verfehröwege, fein während der Sommermonate | 
angenehm fühles Klima, und vor Allem die vergleid)8- 


und am 4. Iuli, dem Geburtstage der Nation, fich | weile Billigfeit aller Lebensmittel machen Chicago | 


frei und freudig zu ihrem Ganz- und Nur- Ameri- | zu dem idealen „Summer Reſort“, 


kanertum bekennen und durch eine gewaltige Demon— 
ſtation den Feinden den Wind aus den Segeln nehmen 
und jeden Boden für ihre niederträchtigen Verdächti— 
gungen entziehen — den Feinden der Regierung und 
ihren Feinden, letzten Endes den verkappten Feinden 


als welches es 
über das ganze Zand befannt iſt. Aus vielen Landes-⸗ 
teilen pflegen während der heißeren Jahreszeit Be- 


DieDenkicriftfidnowskys 


Ben jeher hat der Narren Wit 


Ten allertiefiten Sinn, “ 
Denn Bieile find es, icharf und fpik, 
Dad; Wahrheit liegt darin. 


Ohne Murren fügt fich der Ver: 
brauder in die Teuerung als etwas 
Selbftverftändlicheg. Nur wenn bie 
Zeitung ihren Preis\erhöht, da ijt 
ihm ein bimmelfähreienbes Unrecht 
geichehen! , 


‚Mit bemundernsmwerter Sonfequenz 
hält die latholiſche Geiſtlichkeit ſich von 
allen Prohibitionsumtrieben fern. Vers 
dient den Dank des ganzen Landes! 


Die Weſtern Union Telegraph Co., 
die beſchuldigt wird, Telegramme 
durch Boten auf Eiſenbahnzügen be— 
fördert zu haben, wollte währſchein— 
ih den Wert „drahtloſer“ Tele— 
graphie demonſtriren. 


Der norwegiſche Storthing hat ei— 
nem unſchuldig verurteilten Schreiner— 


meiſter, der acht Jahre Zuchthaus abge— 


ſeſſen hat, eine Entſchädigung von 
100,000 Kronen zugeſprochen. Der 
Schreiner ſollte einen Mord begangen 
haben und hat nach acht Jahren ſeine 
Unſchuld beweiſen können. 

Schöner Troſt! 

„W. N. Beach hat kürzlich eine feiner 
beiten Milchfühe verloren, dem Charles 
Martin ift ein gutes Maultier eingeganz 
gen und ein Stalb de3 Herrn Stey bat ein 

ein gebrochen. Man mu fi) damit 

tröjten, daß die, die etwas haben, im 
Stande find, zu verlieren, während Die, 
die nicht3 haben, auch nicht3 verlieren 
fönnen.” 


(‚Rogerd Democrat“, Arkanſas.) 


Jede Ermahnung zur Sparſam— 
keit iſt zeitgemäß. Wir ſollen zum 
Selbſtſchutz ſparen gleichwie aus pa— 
triotiſchen Gründen. Wer für das 
Land ſpart, der tut es auch für ſich 
ſelbſt und ſeine Familie. Ein ſicht— 
barer Erfolg einer klugenEinſchrän— 
kung in allen Dingen, die eine ſol— 
che geſtatten, liegt in dem Beſitz von 
verzinslichen Gutſcheinen der Regie— 
rung. Solche ſind nicht nur Frei— 
heitsanleiheVonds, ſondern auch 
Sparmarken. Wer ſolche erwirbt, 
der ſpart recht. 


Strikter und ſtrikter lauten die Re— 
gulationen des Zuckerkonſums. Eine 
jener bitteten Pillen, die wir werden 
unverzuckert hinunterſchlucken müſſen! 

Jener Mörder, der ſeine Frau in 
einem Eiſenbahnzug aus dem Fenſter 
warf und einige Stunden ſpäter ein 
Ballſpiel beſuchte, hat Tränen vergoſ— 
fen, als ihm nicht erlaubt wurde, das 
Grab der Ermordeten mit Roſen zu 
ſchmücken. Ein Beſtienkerl! 


„Nur“ anderthalb Millionen Dol— 
lars hat G. W. Vanderbilt hinter— 
laſſen. Vermutlich aus Gram über 
ſeine Armut geſtorben! 


Zu den Weltwundern gehört es, daß 
Forelle, Scholle, Sardelle, Flunder und 
andere Fiſche ſtumm und Dennoch tveibs 
lichen Geſchlechts ſind. 

Hyper⸗Peſſimismus. 

Wenn einſt die Erde in Nichts 

Und ſinkt das All in Scherben 


Was hilft uns Duldern der Tod 
Wenn wir ſie nicht beerden? 


zerfällt 
ter Welt, 


E83 kommt nicht alle Tage vor, dat 
ein Baitor die Notivendigfeit begreift, 
den Soldaten im Felde nervenftärfende 
Mittel zufommen zu laſſen. Paſtor 
Sykes in Detroit, der in Europa war, 
ſagt, auch die Frommen ſeiner Ge— 
meinde würden Rum verlangen, wenn 
ſie an der Schlachtlinie weilten. Er 
hält zum mindeſten Tabak für die Sol— 
daten für notwendig. 


Ein amerikaniſcher Journaliſt ent— 
wirft ein packendes Bild von der Welt, 
wie ſie nach ſeinem Dafürhalten in hun— 
dert Jahren ſein wird. Davon weiß er 
wohl nichts. Aber wenn er ſich vergewiſ— 
ſern wollte, wie die Welt vor fünfhun— 
dert Jahren war, würde er vielleicht et— 
was mehr von der heutigen Welt wiſſen. 

Die „Departement Stores“ in New 
York haben den erſten Anlauf genom— 
men, dem ſo üppig in's Kraut geſchoſ— 
ſenen Ablieferungsſyſtem gehörige 
Schranken zu ſetzen. In erſter Linie 
hat man Kundinnen gebeten, kleine Sa— 
chen ſofort mit nach Hauſe zu nehmen, 
und nunmehr haben viele der großen 
Läden, in Uebereinſtimmung mit einer 
diesbezüglichen Aufforderung der Bun— 
desbehörden, beſchloſſen, ſich auf eine 
einmalige Ablieferung pro Tag zu be— 
ſchränken. Das bedeutet eine gewal— 
tige Arbeitserſparniß und eine entſpre— 
chende Verringerung der Ausgaben. 


Sorten Brote, heißt es in einer Mit— 
teilung aus der, Bundeshauptſtadt, 
aber auch dabei ſollte ſich leben laſſen. 


Hierzulande gibt es gar viele Leute, 


die mit weniger Sorten auskommen 
und hoch zufrieden dabei ſind. Im 
übrigen iſt Schweden immer noch beſ— 
ſer daran als das benachbarte Nor— 
wegen. Dort ſind die Koſten der Le— 
benshaltung ſeit Juli 1914 um 137 
Prozent geſtiegen, in Schweden um 
nur zweiundneunzig Prozent. Däne— 
mark ſteht mit ſechzig Prozent in der 


ssucher nad) der Sartenjtadt zu ftrömen, um bier in|Ziite, iſt alſo von den ſtandinaviſchen 


Hotel8 oder bei Privatleuten Wohnung zu nehmen, |Fün 


die Badegelegenheiten auszunugen und fid) an ab- 


eines freien und unabhängigen, ftolzen und echt demo. | wehslungsreihen Ausflügen zu erfreuen, Marıım 


fratiihen Amerifa. — — — 


Zie Vorteile von Wafjermeijern. 


Die Einführung von Waffermefjern in allen Häu- 
fern der Stadt jteht gegenwärtig zur Debatte. Wenig- 
ften® wurde neulich ein dahinlautender Vorſchlag im 
Finanzkomite des Stadtrats gemadt. Er follte ange- 

„nommen u. zum Beihluß erhoben werden. E3 ift eigent- 
lid) gar nicht einzufehen, weshalb die Waffermeffer nicht 
= bon feit Jahren im Gebraud; find. Die Waſſerwerke 
würden bei ihrer Benütung jedenfalls erhebliche Geld- 
fummen geipart haben. Denn der Stadtingenieur 
Ericjon it dabon überzeugt, daß ein redht bedeutender 

- Zeil der von den Wafjerwerfen in das Chicagoer 
Röhrenfgftem bineingepumpte Waijermäffen ohne 
irgend jemanden berjähwendet wird, und er 
efte mit diejer Behauptung nit fo unrecht haben. 
# jebige Waljerfteuerfgiten, das in der Zahlung 


Pa: 
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ſollten nicht auch die hier Anſäſſigen jene Vorteile in 
Anſpruch nehmen, die Auswärtigen unſere Stadt 
ſo anziehungswert erſcheinen laſſen? Ein Ferien— 
aufenthalt in Chicago erſpart dem Chicagoer nicht 


nur alle mit dem Reiſen verknüpften Scherereien und 


Mühſeligkeiten und bedeutet nicht nur anſehnliche 
Erſparniſſe, ſondern gewährt ihm auch die Gelegen— 
heit, mit der Heimatſtadt ſich beſſer vertraut zu machen. 
Es gibt zahlreiche geborene Chicagoer, die von den 
Sehensmürdigfeiten - ihrer Stadt, Mufeen, Stunit- 
gallerien, Parks, interejlanten induftriellen Anlagen | 
uftv., dem entzüdenden Waldesgürtel, den romantischen | 
Flubläufen und malerifhen Ortichaften, die in nädjiter | 
Nähe Chicagos zu finden find, und den, zahlreithen, 
wenig Zeit und Geld erfordernden Ausflügen, die fidh 
von bier zu See oder Land nad) Erholungsplägen 
unternehmen laffen, „feine blafje Ahnung“ haben. | 
Nicht nur aus national-, fondern aud aus Iofal- 
patriotiichen Rüdfichten Fann eine Bereiherung ihres 
Wiſſens in diefer Hinfiht nur willlommen geheißen 
erben. Goethes Wort: „Warum im die 


oA i —* 


überzeugt war, 
Ferne noch von ihm hören wird?“ ra 
bier iſ jept Pautenf ‚im. 


günjtigiten 
c8 dem 


dern am 
men. Shichon 
näcjiten liegt. 


Striege am 


Mihveritanden 

Bmer Kaufleute aus Kommo in Ruſ— 
fifch-PRolen find in Gefchärften in Ber: 
in. Ein Großhändler, bei dem fie fich 
treffen, ladet jie zum Mbendbrot ein 
und fügt Hinzu: „... . aber da not 
anderer Bejuch da ijt, möchte ih Sie 
bitten, die Mäajche zu twechteln, Herr 
Tenſterglas und Herr Schapuh .. 
Die Einladung wird angenommen und 
die beiden verlaſſen ihren Geſchäfts— 
freund. 

Auf der Treppe fragt Fenſterglas: 
„Was hat er geſagt, Schapuh .... 
was ſollen wir wechſeln?“ 

„Die Wäſch' ſollen wir wechſeln. .“ 

„Meihungel“ meint Fenſterglas 
und ſchüttelt den Kopf, „was hat er 
ſchon davon, wenn ich anzieh dein Hemd 
und du anziehſt mein Hemdl“ 

—ñ— ee —— — — 


— Sein Ziel erreicht. — „Was iſt 
aus Ihrem Sohne geworden, der feſt 
daß die Welt einſt 

r 


weggekom⸗ 


A . Junt 


(Aus dem „German Democracy Bufletin“.) 


Die „Hreie Zeitung“ (Wern) brachte 
am 1. Mai folgende intereffante 
Notiz: 

Mir braten vor kurzem den vol: 
len Wortlaut der Lichnomstnfchen 
Enthüllungen. 

Mie wir unferen Lefern mitteilten, 
bat die deutiche Propaganda fämmt- 
liche nicht abonnirte Eremplare biefer 
Lihnomstg-Nummer unter der Hand 
auflaufen lajjen, damit da8 Schwei- 


land den ihm\fo ſehr entgegenkom⸗ 
menden Xert ber ferbifchen Antiwort- 
note lat anftändig zu veröffentlichen 
wagte, fondern überall mit hämifchen 
Ueberfopriften und „Sommentaren“ 
dazu den Sinn des zufammenhän- 
genden Driginaltertes entftellte. Da- 
mals wurde mit ſolchem Vorgehen 
dem deutſchen Volk der Krieg als un— 
vermeidlich hingeſtellt. Heute möchte 
man mit denſelben Schiebungen die | 


zerbolt nicht die fonnenklare Wahr: endlich einhellig entfchiedene öffent: 


heit über den Kriegsausbruc, darge 
ftellt vom bdeutfchen Botfchafter in 
London als Hauptbelaftungszeuaen, 
erfahre. 

Aber das genügte den beutfchen 
Gäjften noch nicht. Es ift begreiflich, 
baß die bdeutfche Propaganda die 
MWahrjeit nicht ertragen kann. Nun 
hat fie „von einer Gruppe von Frie— 
benäfreunden“, d. h. von einer arm: 
feligen, dazu fommanbdirten deutfchen 
Prepfreatur im PBerlag von Karl 
Haupt, Bern 1918, eine Brofchüre 
unter dem Genfationönamen: „Die 


lihe Meinung bes Schmeizervoltes 
und der übrigen Neutralen über die 
alleinige Schuld Deutjchlands am 
Kriegsausbruch verwirren ober ber» 
giften, troß oder gerade tmegen ber 
Deutfchland in Grund und Boden 
hinein erbrüdenden Beweislaft. 

Jeder jieht ein, daß der nicht zu 
falfchen brauchte, der ohne das bie! 
(Prüfung aushalten könnte. Der Ber 
trug am Lefer aber, wie er mit diefer 
Brofhüre begangen wird, ift gewiß 
das fchlechtefte Mittel, um die bon 


| dem deutſchen Botſchafter Lichnowsky 


Denkſchrift des Fürſten Lichnowsky“ bis ins einzelne nachgewieſenen Spu— 


erſcheinen und in allen unſeren grö— 
Beren Zeitungen injeriren lafjen. Sie 
wurbe leider bereit maffenhaft ver= 
tauft, da alle glaubten, fie enthalte 
nur den volljtändigen Tert des Lich- 
nowskyſchen Briefes ohne Kommen— 


tar. Statt deſſen iſt auf Schritt und 


Tritt der Text unterbrochen, mit fett 
gedruckten Ueberſchriften entſtellt, de— 
ren Verfaſſer die Frechheit hat, die 
Schweigerleſer für dumm genug hal— 
ten zu können, daß ſie nach dem Wil— 
len dieſes „Kommentators“ überall 
das Gegenteil deſſen leſen, was Lich— 
nowsky wirklich geſagt hat. So 
kommt dieſe giftige und unter einer 


falſchen Vorſpiegelung (für die das 
Strafgeſetzbuch einen anderen Namen 


hat) angeprieſene Falſifikation am 
Ende zu dem der Wahrheit platt ins 
Geſicht ſchlagenden „Ergebniß“: daß 
Fürſt Lichnowsky Deutſchland nicht 
ein einziges Mal beſchuldige, / den 
Krieg entfeſſelt zu haben! 

Wir warnen unſere Leſer, ihr Geld 
hinauszuwerfen und ſich derart le— 
trügen zu laſſen. Das Schweizervolk 
iſt zu gut für die Taktik ſolcher Text— 
fälſchungen; ſchon einmal hat ſie ge— 
blüht, damals, als ebenfalls Deutſch— 


Rämpft oder arbeitet! 


Aushebungsbehörden ſollen geſun— 
den Menſchenverſtand walten laſſen. 


Major Tolmans Auslegung. 


Befehl findet auf Angehörige der Klaſſe 
Nr. 5 keine Anwendung. — Das Er— 
gebniſß des geſtrigen Kriegsſparmar— 
kentages. — Mehr Mehl vorhanden. 


Der von Profoßmarſchall Crowder 
erlaſſene Befehl, nach welchem vom 1. 
Juli ab alle im dienſtpflichtigen 


Alter ſtehenden jungen Männer ent- 


weder dem Heere, beziehungsweiſe der 


gabe von Major E. B. Tolman, dem 
Leiter der Chicagoer Aushebungs— 
behörden, nicht dazu mißbraucht wer— 
den, Leute, welche auf Zurückſtellung 
oder gar auf Dienſtbefreiung An— 
ſpruch haben, zum Eintritt in das 
Heer zu zwingen. In einer in den 
Büros des ſtaatlichen Verteidigungs— 
rats abgehaltenen Könferenz ging er 
näher auf General Crowders Ideen 
ein und wies darauf hin, daß die 
Aushebungsbehörden in jedem ein— 
zelnen Falle ihren geſunden Men— 
ſchenverſtand walten laſſen und ſo 
weit als möglich auch die Intereſſen 
der Betreffenden wahrnehmen ſoll— 
Iten. „Es iſt durchaus nicht unſere 
Abſicht,“ ſagte er, „irgend einen die— 





anzuziehen, ſolange 
nur mögliche Gelegenheit 
wurde, ſich nach nutzbringender Ar— 
beit umzuſehen. Wenn es nötig iſt, 
muß man den Betreffenden ſogar mit 


beſonders gilt dieſes, wenn Ange— 
hörige vorhanden ſind, welche in Be— 
zug auf ihren Lebensunterhalt von 
ihnen abhängen. In vielen Fällen 
werden die von der Bundesregierung 
und der Staatsverwaltung eingerich— 
teten Arbeitsnachweiſungsbüros hier 





gute Dienſte leiſten können; ferner 


find auch die Arbeitgeber 
Mithilfe erſucht.“ 

Des Weiteren gab Major Tolman 
die folgenden Beſtimmungen bekannt: 
7 
\regijtrirten jungen Männer haben bis 
auf Weiteres das Recht, in die Flotte 
einzutreten. 

| 2. Der Befehl: „Kämpfe oder ar- 
| beite“ findet auf die der Klaffe Nr. 5 
zugemwiefenen Männer keine Anwen— 
| dung. 
| 8 


um ihre 





Gen. Gromder3 Befehl Tiegt 


ınttionsfabriien oder auf den Sciffs- 
mwerften au arbeiten. 
| Den verjchiedenen TFrauenbereini- 
| gungen gab Maj. Zolman ten Rat, 
die kürzlich von den Regifiranten ein- 
gegangenen Ehen zum Gegenftand 
einer näheren Unterfuchhung zu ma= 
hen. 

Sollte nur ald Aniporn dienen. 

Wie viele Kriegsſparmarken ge— 
tern in Chicago berfauft murben, 
läßt fich zurzeit noch nicht jagen. Die 
Zahl ift unzmeifelhaft recht beträcht⸗ 
lich gewefen, benn allein im Poflamt 





ren des Großen Deutfchen Verbre- 
chen3 zu verwifchen. — — 

&o meit die „Freie Zeitung“. 

Der deutfchen Regierung kann ver> 
fichert werben, daß alle ihre Bemü- 
hungen, die Wahrheit zu verbergen, 
vergebens find. 

Sn der Schmeiz hat fehon der be- 
fannte Völkerrechtslehrer Profeſſor 
Dr. O. Nippold den Originaltext der 
Lichnowskyſchen Denkſchrift in der 
Form einer Broſchüre herausgegeben. 

Hier in den Vereinigten Staaten 
haben die Freunde der deutſchen De— 
mofratie die Verbreitung des deut— 
fen Driginaltert3 in Angriff ge— 
nommen. In einigen Tagen wird bie 
Dentfehrift unter dem Titel „Meine 
Londoner Miffion” von der Gefell- 
Schaft al3 Brofhüre herausgegeben 
werden. Eine halbe Million Exem— 
plare find beitellt worden. Im ihr 
eine möglichit weite Verbreitung zu 
jihern, wird die Vroichüre Fojten- 
los in beliebiger Menge an alle Be- 





Ylotte, angehören oder aber irgend | 
welche auf den Krieg bezügliche Urz | 
beit verrichten müffen, darf nach Uns | 


fer Männer zu ziwingen, die Uniform | 
ihm nicht jebe | 
aeaeben | 


—“ Rat und Tat zur Seite ſtehen. Ganz 
In Schweden gebe es nur noch acht 


Die am 5. Juni dieſes Jahres 


nicht die Abjicht zugrunde, irgend \e= | 
manden zu zioingen, in ben Mus| 


iteller verfandt werden. 
Beftellungen werden im Haupt— 
quartie der Freunde der deutichen 
Demofratie, 32 Union Sgnare, 
Nerv Norf, entgegengenommen. 


aber noch lange nit erfüllt. 3 
wird befanntlih bon ihr erwartet, 
daß fie bi8 zum Ende des Yahres 
Marten im Betrage von $125,000,: 
000 übernimmt, bi3 jeßt find aber, 
die geftrigen Verfäufe miteingefchlof- 
fen, erft foldhe in der Höhe bon 
$35,000,000 abgefegt worden, jodaß 
in den nädhlten fehs Monaten alfo 
noch $90,000,000 aufzubringen find. 
Der geftrige Tag, der befanntlich ald 
der nationale Kriegsfparmartentag 
feftgefeßt worden mar, follte nur ald 
Aniporn für das Publitum dienen, 
follte diefes an feine Pflicht, fo viele 
Marten wir nur irgend möglich zu 
faufen, erinnern. Hoffentlich wird | 
die Mahnung gebührend beherzigt 
werden. Bisher nimmt Eoof County 
in Bezug auf diefe Verkäufe im Ver: 
'haltnif; zu feiner Bevölkerungszahl 
die 64." Stelle ein! 

Türfen mehr Mehl gebranden, 
Den Ehicagoer Bädern ift dieMit- 
| teilung zugeqgangen, daß fie in Monat 

Sulj für Brot und „Rolls“ mehr 

Mehl gebrauchen dürfen als biäher, 
und daß ihnen jo viel Oraham-Mtepl 
zur Verfücung feht wie fie haben 
wollen. Waren fie bisher für Brot! 
und „Rolls“ auf 70 Prozent des in 
der entfprechenden Zeit des Vorjahres 
berbadenen Mehls befchräntt, fo lau- 
tet die neue Vorfhrift dahin, daß fi 
in dem Monat uli ein Drittel ber 
Menge verbrauchen dürfen, bie fie vo- 
tige Yahr in den drei Monaten pom 
1. Juni biß 31. Muguit verbrauchten. 
In Bezug auf die übricen Bad- 
iwaaren bleiben die beftehenden Vor: 
Ichriften in Kraft. 

Neue Kühltäuſer geplant. 
Nachrichten aus Waſhington nu 
ı folge jollen in naher Zutunft in Ehi- 
cago, in nädhjiter Nähe der Viehhöfe, | 
die arößten Kühlhäufer der Welt er: 
baut werden. Gie follen dazu die- 
nen, die amerifanifhen Truppen in! 
Iranfreich mit dem nötigen frifchen | 
Fleiſch zu verſorgen. Wuch merben | 
bon der M"indesregierung zurzeit in| 
Frankreich fünf Eiäfabrifen gebaut, | 
bon denen jede einzelne im Stande | 
ift, 3000 bis 4000 Tonnen Fleifc) | 
| gefrieren zu lafien. | 

Beichente abgelehnt. | 
Um Sapitän Mofftet, den Koms | 
| manbeur ‚der Flottenjchule in Great | 
ıtafe3, und feine Familie, die Frau | 
und jeds Ki..der, auh nad dem! 
Kriege bei fich behalten zu können, | 
|batten reine Bewohner von Lafe 
'Toreft befhloffen, ihm ein Haus im | 
Werte von etwa $35,000 zum Ber | 

| 
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Ichent zu machen. Eobald er davon 
| hörte, lehnte er es aber höflich, jedoch | 
mit aller Entfchiedenheit ad, womit | 
der Plan dann in fi) zufammene | 
brach. 

— — 

— Polizeikommiſſär: „Wie hat 
er ſich unterſtehen können, wieder 
zurück zu kommen, da Er doch mit— 
telſt Schub in ſeine Heimat trans— 
portirt worden iſt, Cr, Vagabund?“ 
— Schübling: „Wiſſen S' — i bin 
a guter Kerl J hab halt nit ſo lang 
bös ſein können — als wie Euer 
Gnaden!“ 


— 
— Aus dem Gerichtäfanl. Ric: 
ter: „Haben Gie noch eitvas zu Ih— 
rer igung Borzubringen?” — 
Ungeflag Sa bitte, bei ber 


W 





Landesfarben und 
Volksfarben.“ 


Unter dieſem Titel erzählt in 
der nächſten Nummer der 


„Sonntagpoſt“ 


Dr. Walter J. Briggs die Ent— 
ſtehung und Bedeutung der 
deutſchen Volksfarben ſchwarz— 
e rot-gold und befpridt den Vor- ° 
Ichlag, dieje Farben in Zufunft 
neben den amerifanifhen Zaiı- 
desfarben als die gemeinfamen 
Farben aller amerikaniſchen 
Bürger deutihen Stammes in 
Vereinsbannern und ander- 
weitig jombolifch zu führen, 

Die in diejfer Zeit befonders 
lebendige Erinnerung an das 
Sahr 1848 wird den Xeiern 
der„Sonntagpoft“ dieſe Be— 
prechung gewiß ſehr inter— 
eſſant machen. Sie ſollte einen 
Meinungsaustauſch über den 
Vorſchlag in den Spalten unſe— 
res Blattes anregen. 


— — 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. | 
+ Preis 3 Gents. 
Eee least hefesge feiefenlengenge 
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Vierter Juli. Lineolun Park. 
Teutfche Vereine fommt alle! 
EEE EG — — — 


Todesanzeige. 

Freunden, Verwandten und Belannten aur 
traurien Nachricht, daß eine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter | 

Nofa Dorothy Human och, Muhring 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
nung findet ftatt am Montag , dem 1. Sul 
1918, don Irauerdaufe, 453 m, 24, 


ver Mutos nah dem Montrofe Friedhof. um'B 


ftilles Beileid bitten die trauernden Sinters | 

bliebenen: i | 

Henry %. Human, Gatte. Natie La Bonpe, 
geb. Human, Mathtad Human, Emma Mit: 
felien ach, Human, Xeo 8. Human, Richard 
Human, Norma Zabella aeb. Suman, Sins 
der. Bertha Vicintow, Schiveiter, 


‚Unferen Freunden und Betannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 
Elite Tieveman 
am Donnerstag, den 27. Iumi, aeitorben iit. 
Beerdigung ſindet Montana den 1. Juli ftatt, 
um, 1330 Nachm. vom Trauerhauſe, 3001 
Clifton Part !de,, nah der evang. St. An: 
dread:Kirh‘ 28, tr. und S. Narlov pe, 
bon da mit Mıtos nah dem Concordia: Fried: 
bof. Die trauernden Eltern: 
GHattiried Tiedeman und rau, 
Eiiiaderh Tiedeman, Schweiter, 
Um Eige telephonirt Lawndale 671. ftfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Schubert, geb. Glett, 
Mutter des derftorb, Annuft Schubert, am 27, 
yuni, 74 Sabre alt geftorben ift. PVeerdigung 
Montag, den 1, Juli, 2:30 NRachm. bom Haufe 
ihres Sohnes Ernft Schubert, 7230 Ridge Ade., 
Roners Tarl, mit Autos nah NRofebilt. Um 
ftllle Zeilnadme bitten die trauernden Hinter | 
bliebenen: 
G. E. Schubert, Gatte. Henrh, Ernit, Ghartes, | 
wWilliam, John, Edward, Frau Anna Harrer | 
und Emma Zirt, Kinder. frſa 





. 





Todesanzeige. 
Bremer WohltätigkeitsVerein. 
Den Brüdern und Sqweſtern hiermit 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Maria Hagemann 
geitorben ilt. Peerdigung am Montag, den 
1. Sul, um 2:30 Nahm., vom Zrauerbaufe, 
2330 N, Damlin de, nach dem Goncordias | 
Friedbof, Tie Beamten verſammeln ſich um 
1:30 Au der Vereinsballe, um der berflorbe: 
nen Zchweiter die Icpte Gbre zu erweiſen. 
Martin Meren, Rräf, 
Banline Peters, Setr,, | 
2057 N. Lamndale pe, | 


Todbedanzeige. | 
Kreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 

Albert Bahr 

GGatte der verſtorbenen Dorothea Vahr) 
im Alter bon 84 Jahren und 6, Monaten am 
29. Zui, 1918 fanit im Herrn entſchlafen 
iſt. Leerdbioung findet ſtatt von der Wohnung 
ſeiner Tochter, Frau Emilie Boomgarn, 3851 
Dearhorn Str. Montag Nachmittag um 1:3 

D arborn Ztr.. Montan Nachmittag 1:30, | 
nad ber Zt. Botri Lırlber, tirche, Herrn Ras | 
tor F. DB. Merbig, don da nac dem Wetbaz | 
nia⸗Friedhof. 

Tief betrauert von ſeinen Kindern. 

Todesanzeige. 

Oldenburger Frauen-⸗Verein. 
‚Ten Peamien ımd Mitgliedern zur 
richt, dab Ehmwelter 
Noiie Human 

geſtorben iſt. Die Vecdigung findet ſtatt am 
Montan, den 1. Juli, Rachm. 1230 Uhr, vom 
Trauerhauſe 453 Weit 24. Straße, nad dein 
Montrofe Sriedbof, Tie Peantten find qebe 
ten fich mm 12:50 in Wider Warf Salle u 
verſammeln am der berft. Schweiter die lepte 
Ehre zu erweilen. 

Eliza Schofmcht, Träfidentin 

Hedwig Dammcher, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach 
richt, do meine liche Gattin md  undere | 
Mutter 

Maria Kanemanı, ach. Tanfow, 
am 28. Jumi im Mlter von 67 Dabren und 9 | 
Moraten gelterben ift. Die PReerdimung fins 
vet Statt am Montana, d. 1, Auli, 2:39 Pacın.. | 
vom Tranerhanfe 2339.01, Damlin pe, mit | 
Mitos nah dem Gencordia Friedbof. Die | 
trauernden Sinterbliebenen 
Freberift Oaremann, Gotte: Gharled, rau 

Marta Hader, frau Anna Geift, Ida und 
Albert, Kinder. 


die 


| 
| 


Nafı: 


Todedanzeige. 
PBretsria ©. 1. 8. 
Den Pramten ımd Mitgliedern 
richt, dab Schmwelter 
Roſie Kuman 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſatt am 
Montag, den 1. Auli, um 2 Ubfir Tadm,, 
bem Trauerhaufe, 453 MW, 24, Zir,, nah dem 
Montrofe ssriedbof. Die Mitglieder find er— 
fuht ih mn 1 Ude fir der VBereinshalle zu | 
berfammeln. 





zur Nach» 


Viaria Stoll, Träfidentin. | 
Maria Ungemah, Selretär. | 
Todedanzeige. | 
Eintracht frrauen-Terein. | 
Hiermit sur Nachricht, dah Schweiter | 
I 
Boie Human, | 
453 Welt 24. Strahe geito ben iit, Beerdigung 
Montaa, den 1. Tuli, Machınt. 1:30, nah dem ! 
Montrofe Friedhof, Die Peainten verfammein 
fih um 12 Uhr in der Vereinshalle, um, der | 
beift, Schmwelter die lebte Ehre zu erweifen, 
Um ftilles Beileid bitten 
Dttille Gruner, Träfidentin, 
Emma Helle, Selsetärin., 
Todesanzciae. 
Deutſcher Nerein der Meftfeite. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dak Pruder|® 


Fran; Marf 
acitsrten ıft. Die Beerdigung Finde itatt am | 
Montag, 1. Nuli, 2 Ubr Nacm., von Nbls| 
arım'e Leihenlapelle, 1918 RW. 21. Etr,, mıt| 
Autos nah Waldheim, Die Mitaltedber  ver« | 
fammeln fih um 1 UÜbr in der Salle, | 
Frau Leemhuie, Aräfidentin, 
Dearia Schacter, Sofretärin. 


Todedanzeigne, 
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Siemſen's P 


übernommen und remodellirt haben. 
Beſtreben iſt 
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Obesanzeige, 
und Belannten die 
daß mein geliebter 
shbaler und Yu..eı 
Eduard Klotz 


im Aller von 64 Jahreu, 4 Monaten 
22 Tagen nah langem Leiden fanft im 
Herrn entfälafen ift. Die Beerdi ng 
findet flatt am Dienftag, den 2, Sur E 
um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe 
2509 N. Ridgewwar Nive., nach der eb., 
Iutd. Schovah-flirhe und von da nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauern« 
den Hinterbliebenen 
Mary Aletz, geb. Gerſch, Gattin; 
Diarn, Helen, Clara, tinder; Fuant 
Born, Henry Tittmer, Berharb 
Mueller, Schwiegerföhne, Charles 
Alsn, Auguſta Stoile, Geſchwiſter, 
nedjt Enteltindern, _ jamo 


Freun 
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Plattdeutidie Gilde Chicago Nr, 1. 

Zen Mitgliedern, Freunden 

daß unfer 

Wilhelm Nebel 

tag, den 1. Juli 1918, Nahm. 2 Uhr, dom 

Trauerhauſe 4545 N. Steating Ave,, mit Autos 
Wider Bari Halle. 

Eilert Dierts, Meifter, 


Todesanzeige. 
und Wlannten Hiermit Die 
traurige Nachricht, 

am PDonnerftag, den 27. Jumi plöhlich geftor- 

ben ift. Die Veerdigung findet ftatt am Don 

nah dem Concordia Friedhof. Die Beamten 
verfammeln fih um 1 Uhr Nadhm, in der 
Claus Goettihe, Schriewer, 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nac 
richt, dak unfer lieder Bater, Großbater und 
Schwiegervater 
John Kraemer 

am Mittwoch, den 26. Juni, im Alter don 84 
Sabren felig im Herrn enifhlafen ift. Die 
Beerdigung findet flatt am Wiontag, ben 1, 
Nırli, um 8:39 Morgens, bom Xrauerbaufe, 
2043 School Str., nach der St. 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius— 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Conſtantina, John und Peter Kraemer, Frau 

Maria Woerman ımd Mathilda Wißper, 

Kinder; nebft Verwandten. frſa 


Alphonſus⸗ 
ottes⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Nebel 

entſchlafen iſt. Veerdigung am Montag, den 
1. Juli, 2 Uhr Nacu., von 4545 N. Kating 
!tde,, mit Autos nad dem Koncordia-fFriedbof. 
Um ftille Zeilnabme bitten die tranernden 
Sinterbliebenen: 
Anna Nesel, Sattin. 

und Glara, stinder, 


Arthur, William, Emma 


Zur Grinnerung 
en unfere Tochter und Cchhivelter 
Minnie, 
geltorben der 2 Jahren am 29. uni 
616, 


I) 


J Sstoci Sabre find mm derfloffen, 
Seit die Mugen du aefchloffen, 

a liche Minnie, zur ewigen Nub’, 
J Viel haſt du erdulden müſſen, 


U In dem Jammertal der Welt, 


J Doch Gotft nahm dich in ſeine Hände, 
J Und macht mit dir wie's ihm gefällt. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von C. und J. Schröder, 


Eltern, nebſt Geſchwiſtern und Kin— 
dern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten u. unſeren Vater 
Johann Beyer, 
welcher morgen vor einem Jahre, 
Jiumni 3917, Jeſtorben iſt 


am 50. 


Ich bin der böfen Welt entflohen, 
gIn welcher ihr euch noch betrübt, 

Mich hat der Herr zu ſich gezogen, 
Der mich viel mehr als ihr geliebt. 
Ich ſchaue Jeſu Angeſicht, 

Daran gedenlt und weinet nicht. 


Gewidmet von deiner treuen Gattin Auguſta 
Beyer, geb. Wurm; Edward Beyer, Sohn; 
Aorl Bener, Vater; mebit Bruder, Schiwelter, 
Schwager und Echwägerinnent:; 


MuehlhoefereSon 


Neelie Bedienung. 


1453 Belmont Ave. Tel. Lale Biete 68, 
1325 Clybourn Ave. et. Diverfeh 2900, 
Wlomiſamogmt 


B EN, ö 
Teginnend Mittwoh, d. 3. ZJull: 
Keden Abend um 8 Uhr, Thearle-Duffteld 
60.5 grahe wunderbare Vorführung von 
Pairiotifdien Feuerwerk 
Abends 8:15, Emil de Nesatd nene Mebue 


„Follow Me, Girls“ 


Grahed Paltet: 50 annntige Tänzerinnen 


Abends “ ver There” 


um 8:30 


Sanftan, 29. Juni: Ddd WYellows Pitnif 
Sonnt, 0. Juni: MWorimen’s Circle Bilnit 
on 


Northside Turner Hal 
pnnezater 


Eonntan, ven 30. Juni, I6dS, 8:80, 
Tanners Benefiz! 


Der Viehhändler aus Ober-Desterreich 


Rolfsftüd mit Gefang von Gangbofer. 


! reife: Reſervirte Siße $1.00 und 7öc, andere 


so Gents. 
Gute Ventltation im Saale, 


"Großes Piknik und Preiskegeln 


beranitaltet bon der 


Treue Schweiter Loge Ar. 79 


am Dienstag, den 2. Juli 1918, im Eurela 

Parl, 3424 Irving Bart Plvd,, Ede Bernard 

<tr. Einiritt I5c die Berjon. — Anfang 
11 Uber Bormittags. 


der none Balın Garten 


jeßt täglich und Sonntags offen. 


Wir ntaden allen unferen Sreunden befanne, 
dab wir 


alm Garten 


814 W. North Ave. 
ü Unfer 
Alle zuiriedenftellend au bebies 
nen und erfier Alalfe Tauzmujit au liefern, 
Gute Sachen zum Eſſen und Trinken. 


Keller & Gerwiſch, Props. 


814 DB. North Avenne. 
inifafonmiim 


en — — 


Wurz’n Sepps 
Originaie haieriihe Wirtfänfte 


715— 717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Gountag Nahmitteg 


KONZERT 


Sontiaad von 4 Uhr am 10 
J Unauilotti au beriaufen 


WILLIAM B. LUCH 
Plumbing, as Fiting und Samen 


8 North 


Freunden und Belaynten dre traurige Madhe |” 


richt, dab Mein gel. Satte 
’ uf, Kart Meier 
eus Leiden im Ylter bon 53 Jabrem 

El BETON u = en | 
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Vorftände und Mitglieder 


SU DE 


— ber — 


ißen Männer- und franen-Bereine von Chicago! 


Wie ans den Mitteilungen an 


am Unabhängiz;feitätiage, Bornmerdtag, dem 4. 


anderer Stelle de& Blattes zu erichen, 
Juli, 


ags drei Uhr, im Lincoln Park eine 


der Sürger deutſchen Stammes und 


ioenn Alle jich beteiligen, faun diefe Kundgebung den Zwed erreichen, 


Maſſen-Verſammlung 


ihrer Familien-Angehörigen ſtatt. . 
ie 


ngöloje Trene der Amerikaner deutichen Stammes zu ihrem Lande 
Amerifa und zu deifen Sternenbanner feierlicdy 3m betätigen. 

Die deutihen Männer: und Frauen-Vereine ald Organijationen diefer 

ameritaniihen Bürger deuticen Stammes haben die Möglichkeit und da- 


mit die Bilicht, 


dieie Maffentundgebung eindringlich zu geitalten. ES 


ift zu hoffen, daf fie diefe Rilicht voll und ganz erfüllen werden, daf jeder 
beutidhe Berein Chicagos fidh’8 zur Ehrenfadje machen wird, möglichit zahl: 


teich vertreten zu fein. 


Alle Männer- und Frauen-Bereine find dringend gebeten, ihre ame- 


rifaniihen Fahnen und die Vereinsbanner mitzubringen. 


Natürlich iind 


in ben Farben der Länder, mit denen Amerifa im Kriege jteht, aus- 
seiloffen. Die Träger und Begleiter der Fahnen werben um die Nebner- 
tribüne eine befondere Gruppe bilden. Diele und die ganze Rerfammlung 
wird photographirt und in Wandelbildern im ganzen Lande gezeigt werben. 


Die Familien aller Bereinsmitglieder, einihhlichlich der Kinder, denen 


bie Feier einen unvergehlihen Cindrudf hinterlaffen wird, follten voll» 


sählig ericheinen, 


Die Zeit ift zu kurz zu Ginzel-Einlabungen. 


zugsausſchuß beſchloſſen, mit dieſem 


Darum hat der Bull: 
Aufruf 


alle deutihen Männer: und Srauenvereine 


Bringend und berzlichft zur Teilnahme an dieier Feier einzuladen. Wir find 
fidher, dat; Ihr diefem Rufe, eingedenf der hohen Bedeutung, die ein volles 
Gelingen der Feier für die amerikaniichen Bürger dentichen Stammes 
bat, bereitwilligft Folge Iciften werdet. 


Die Mitteilung, daf Ihr teilnchmen werdet, und wie viele Fahnen und 
Begleiter Ihr beiftellt, bitten wir Euch ſo ichnell als möglid an Herrn Leo» 
yold Brand, 613 Weit 29. Strcet, einzuienden. 


Ser Bollzugsausihuß für 


die deutiche Abteilung zur Feier des 


Unabhängigkeitstages 


Henry G. Zander, 


Vorſitzer. 


——— — —u 


— — —— —— — 
— —— — — — — — 


Die Sepp uud Pepp den Himmel |trodnenbe Zeichlein in feinem Kopf 


finden. 


Bon Ernit Zahn. 


Der Pepp ift noch, der Sepp ilt 


Leopold Grand, 
Sekretär. 


ſtehen, und hebt an, mit den dürren den 


$ der Sigrift, redt 


| Oroßpater, 


— ———— 
Die Lamwinen find en 


reihen rijjen. 


Dennog) ertragen fie im Gebirge | aber im Schlaf aefchehen. 
benn bie 
und ihr 
es jie 
nimmt 


den harten Winter leicht; 
| Deniden find felbft hart, 
Froft muß rauh fein, daß 
friert. Aber der Winter 
‚allen Verdienit wmeg, alle Wrbeit 
muß ruben; Das jdmale Geld in 
|bald aufgezehrt, und — der Hunger 
macht mürriſch. 

Die Armen von Stochkdorf ſchnei— 
den trübe Geſichter; denn der Win— 
ter hat ſchon zu lange gedauert. 
Kaſten und Truhen ſind leer. In 
der Sigriſtenhütte iſt nie ein recht 
fröhlicher Friede; jetzt in der rauhen, 
unwirtlichen Zeit iſt erſt recht Krieg 
darinnen. Es eſſen zu viele Mäuler 
an des Sigriſten Schüſſel, und wie 
es bei den Schafen und Ziegen, die 
zur Liüde drängen, geht, die Star: 
\ten verdrängen die Schmaden. Die 
Shmaden in der Sigriftenhütte find 
der Sepp und der Bepp. Der Joli, 
die zähen Urme, 
hat ein hochrotes Geſicht und flucht: 
„Da kannſt dich abſchinden den Som— 
mer über, und im Winter nimmt 
ſeinem das unnütze Volk den Biſſen 
vor dem Mund weg.“ 


Daß der Alte nicht ſterben kann“, 





brummt die Sigriſtin und meint den 


Sepp. 

| „Daß dein haldtoter Bub nod 
alfeweil lebt“, Inurrt der Joſeph, der 
und meint den Bepp. 
Vielleicht jagt er ed aus einem Zorn 
|gefüht heraus, meil er merkt, daß bie 
\Reihe des Uebrigjeing eines Tages 
& an ibn fommen wird. 

©o haben der Sepp und der Bub 
|feine leichte Zeit; denn bei der Miß— 
'gunft ijt übel zu Gajt fein. Die bei- 
fuhen ihr armjeliges biächen 


‚Armen und tnohigen Händen blind | Frieden im Freien, fo oft e8 angeht. 


lings um ſich zu ſchlagen. 


Die Kinder hüten ſich, in den Be- kommt, 


Und als eine Reihe wolkenloſer Tage 
entlaufen ſie täglich dem 


bald wieder ein Kind; der Pepp hat reich ſeiner Hiebe zu kommen; in Unfrieden der Gaſſe und ſtreifen 
te legien einem Kreis ihn umſtehend, laſſen ſie Hand in Hand irgendwo bergan oder 
Hoſen an. Dieſer iſt der älteſte in einen Regen ſpottender Worte und bergab; hinter ihnen lachen und ſpot— 


die erſten, der Sepp wohl die letzten 


der Sigriſtenbehauſung, jener der 
jüngſie; zwiſchen ihnen ſtehen der 
Joſeph und der Joſi. 


| Gelächters iiber de 


ı Ansfehen als feine Tapferkeit, 


i n Ulten ergehen, 
und fo ift eö mehr fein lächerliches 
das 


ten die Dörfler. 


4* 
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Tag liegt im 


* 


Ein glanzheller 


Der Sepp iſt der Urgroßvater, der den Pepp eine Weile vor ſeinen Ka— Sterben. In der Sigriſtenhütte geht 


Sofeph der Großvater, der Kofi der | meraden rettet. Wenn der Sepp aug- die Abenbmahlzeit 


zu Ende. Der 


Bater und ber Pepp der Bub. Dom getobt hat, pflegt er, faft jhmindlig | Sigrift und bie Seinen ſitzen noch 
ölteften und vom jüngsten diefer vier |geivorden, die Augen aufzutun, packt um den runden Tiſch mit der rohen, 
iſt es laum zu glauben, daß fie noch dann des Urenkels Hand in die feine ſchmierigen Platte und haben die letz— 
am Leben ſind; denn der Sepp iſt und läuft mit ihm hinweg. Dieſes ten Biſſen zwiſchen den Zähnen. Sie 


ein überzeitiger, an Geiſt und Körper 
verſchrumpfier Mann, und der Pepp, 
ter mit großen blauen Augen aus 
einem undenklich jchmalen und farb: 
loſen Geſicht jieht, jcheint an einem 
jo dünnen Lebensfädlein zu hängen, 
daß feine Mutter, die eine raube 
Hrau ift, zu dem und jenem äußert: 
„Heut oder morgen, drauf geht er 
do&, der Bub!“ 

"Am Ende aber leben fie neh im 
mer, der Achtzig- und der Fünfjäh- 

ige, imb Die Dörfler Haben lernen 
müjfen, ven Namen Yojeph, der vier: 
mal in der Sigriftenfamilie fi fin- 
det, auf vier Arten abzuändern. Der 
Alte und der Bub haben ein jchweres 
Leben, aber jie empfinden feine 
Schwere faum, denn wie ihre Zähne 
fi an fteinhartes, trodenes Brot ge= 
mwöhnt haben, fauen und jchluden fie 
die züben Widermwärtigfeiten ihres 
Lebens hinunter. 

Der Alte ift in der Hütte feines 
Enteld, des Siariften, jedem im 
Wege. Sein Sohn, der hochgewach—⸗ 
ſene noch kräftige Mann, ſtößt ihn; 
der Joſi, der Sigriſt, ſtößt ihn, und 
deſſen Frau teilt ihm erſt recht ihre 
groben Püffe aus. 

So ſtiehlt er ſich ſtets, wenn das 


* 


Wetter nicht allzu ungaſtlich iſt, am 


frühen Morgen ins Freie und 


ſchleicht ſich nur zu den Mahlzeiten 


ſcheu an den Tiſch und des Nachts 
auf ſeinen mit faulem Stroh gefüll— 


ten Bettſack unter dem Hüttendach. 


Pepp, der Bub, holt dagegen ſich 


ſeine Püffe draußen in der Gaſſe. 


Er iſt zu unſcheinbar und klem, um 


daheim im Wege zu ſein; die ſtarken, 


langen Menſchen ſtolpern wohl ein— 


mal über ihn oder ſchieben ihn mit 


einem ſchweren Schub beiſeite, aber 
zuleide tun ſie ihm nicht viel. D 
ir bat er in der Gaſſe unter den 
Dorflindern ſein Kreuz. 
Kind wie ein an2eres, will dabei fein, 
wenn bie anderen jpielen, und lauft 
binten nad), wenn etwas zu eben it. 
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Die Stodborfer Kinder aber haben | 
das 
feine Geſicht 


eine hämiſche Freude daran, 
ſchmale, unbäueriſch 
zucken, die bleichen Lippen ſich zum 
Beinen teilen zu jehen und ben 
Imerzlichen Ion zu hören, der jo 
ſonderbar aus der fleinen Brujt her> 
aufipringt. 


nen, 


e3 ift nur ein kurzer Aufichrei: 


einen Augenblid gligert es in feinen 


bon Tränen, aber fie ver- 


ber und finten fcheinbar nad) | 


innen zurüd, jobald der Schrei ver: 

mt und zudend und arbeitend 
Die Züge zu ihrer Ruhe zurüdtebren. 
Di Meinen zu imeden, 


Rabwmuchs an dem Pepp herum, jo 
daß jelbit feine Mutter manchmal 
aus der Hütte gefahren kommt, mit 


ihrer Mannesfauft nach ihm langt, 


und ihn mit ben ärgerlichen Worten 
drin, dummer Bub, 


wenn jie bir 


Er ijt ein! 


Der Pepp hat ein feltiames Weiz | 


fneift, ' 
zeret, ftößt, Ichlägt der Stodvorfer 


Fortlaufen bringt, wenn die ſpott— 
ſüchtige Jugend ſie nicht verfolgt, die 
zwei ungleichen Menſchen zumeiſt 
aus dem Dorf hinaus, und ſie ſtrei— 
fen ziellos und planlos irgendwohin. 
Ihr Gehen iſt mehr ein Dahindäm— 
mern; ber Kleine jhaut den Himmel, 
| ber Alte den Boden an, 
ſummt, raſch zufrieden geworden, 
leiſe vor ſich hin, der Alte ſchwankt 
fürbaß in ſeinem läſſigen Gang und 


läßt den Kopf gleich einer Pagode 


hin und her pendeln. 

So können ſie miteinander zufrie— 
den und ins Blaue hineinwandern, 
bis ſie ſich ebenſo aufs Geratewohl 
irgendwo niederlaſſen, um auszu— 
ruhen. Und wiederum aufs Gerate 
wohl bleiben ſie mit ihren himmelan 
und zu Boden ſtaunenden Blicken 
ſitzen, bis ihr Magen, ihre Uhr, ſie 
mahnt. Wenn der Hunger ſie treibt, 
ſuchen ſie den Heimweg wieder. Der 
lleine Pepp hat auf dieſen Wande— 
rungen nach und nach, weil ſeine 


Augen aus einer kindiſchen Gewohn-⸗ | — 
ein dem Pepp das Jubeln und Lachen 


beit heraus immer den Himmel 
Ijuchen, eine neugierige Liebe für bie 
‚große, unbefannte Welt, die fich blau 
|oder arau über ihm mwölbt, befom- 
men. 


Erfeinungen am Himmelsgewölbe 
Iharf geworden, und er legt fich ihre 
‚Urfacen und Wirkungen nad jeiner 
Weiſe zurecht. So fährt er mand)- 
mal jäh mit dem kleinen Arm zur 
Höhe: „Siehlt, Aetti” — er gibt 
dem Urgroßpater den poltsgemohnten 
Baternamen — „Siebit die Wolle 
bort, dort führt der Herrgstt jpazie= 
ren.” 

Beſonders gern hat der Pepp die 
Sterne. Er figt oft Bis in alle Nacht 
hinein auf der fchmalen Holzbant am 
Haus und jtaunt die flirrenden Him- 
melälichter an, und der Sepp leiftet 
ihm Gefellichaft. 

„seht it wieder eins angezündet“, 
zäglt der Bub, „und jet mieber 
eins” — und er jiedt mit feinem 
inneren Auge fleine Engel zwijchen 
ben Sternen geben und immer neue 
anzünden. Eine Frage, die der Pepp 


häufig an den Alten an feiner Seite | 


Irigtet und bie ihn viel befchäftigt, 
iift, ob der Aetti und er jeldft au) 
|Engel würden. Der Sepp ilt bie 
Frage aus flaren Tagen noch ge— 
möbnt, nidt und lat dazu. 

„Aber jterben muß ıman zuerft“, 
pflegt der Bub dann jemweilen nad): 
denflic halb zu jich felbjt, halb zu 
‚dem Wlten zu flüftern; und das 
Sterben macht ihm Bedenken, e8 will 
etwas Herbeizumünfchendes 
nen. 

Es tjt Winter im Dorf; der Win— 


\bauern! Was milfen die ZXalleute 


der Pepp 


Sein Blid ift für alle möglixhen | 


'fiten jo dicht gedrängt, der Sigriit, 
fein Weib, fein Vater und die fünf 
"Kinder, daß e3 kaum zu glauben ift, 
Imwie zugeiten der Gepp und ber Pepp 


auch no Raum haben, die jet auf) 


der Dfenbanf hoden und den anderen 
beim Efjen zujehen dürfen. 

| „Du haft zu Mittag zu viel gefut= 
itert“, hat die GSigrijtin den alten 
Sepp angefahren, al$ er jich hat zu 
Tiſch fegen wollen. 

Da hat fich der Alte, in fich hin— 
einflennend, 
trollt. Auch der Pepp hat irgendwie 
ſeines Vaters Mißfallen erregt, als 
'er faum zweimal den Löffel voll 
Mais zum Mund geführt hatte. 
Weil ihm der Löffel aus der Hand 
aefchlagen und die gemeinfame Sıhüf- 
jel weggerüdt worden ijt, hat er ji) 
zu dem Netti Hingeftoblen. Nun 
boden fie zulammengefauert 
Hühner bei Tchlehtem Wetter da; 
feinem reihen die Füße bon ber 
Banf zu Boden. 


in die Ohren. Die 
ab, und auf ihr 


der Dorfkinder 
Gaſſe fällt ſteil 


tummelt ſich bei Zunachten der Stock⸗ 


dorfer Nachwuchs auf Schlitten. 

Einen Augenblick ſpäter iſt er un— 
vermerkt durch 
und zieht unter der Hüttentreppe 
den Schlitten hervor, den in einer 


guten Stunde der Sigriſt zurechtge-⸗ 


zimmert hat. 

Der Sepp, als er den Platz auf 
der Bant neben ſich leer ſieht, ſährt 
aus ſeinem halb blödſinnigen Vor— 
ſichniederſtaunen auf und folgt dem 
Buben. Er kommt gerade recht, um 
draußen ſeinen erſten Wehſchrei zu 
‚hören, 

Die Dorftinder find an ihm; der 
Vepp hat anitatt feiner fleinen 


Freude feine große Plage gefunden. 


|&ine Meile bleibt der Wlte beijeite | 


itehen; als aber das Neden ber Sins 
der, zu denen au des Sigriſten 
\übrige Jugend geitogen ift, zu bunt 


begraben, 
1 die Raubtiere des 
Gebirge; fein Jahr vergeht, daß fie 
nicht Yüden in die Dünnen Menſchen⸗ 


auf die Dfenbant ae= | 


wie | 


Plöglich jchallt von der Gaffe Herz | 


die Tür entwiſcht 


ie SE Ne r 
Finger an feinem Mund Tiegen. 
„Selt, Xetti,* beginnt er nach einer 
Meile wieder; „wenn mir ba hin 
auf wollen, müffen wir fterben?“ 
Der Sepp nidt, vielleicht ift e3 


bie Müdigfeit übertommt ihn. 

Kurz nachher bleibt der Bub an eis 
ner ebenen Stelle am Berg ftehen. „ES 
ift ein wenig zu meit, Aetti“, fagt er 
balb ängftlih. Da figt der AUetti ne: 
ben ihm im Schnee und nidt. 

„Haft recht, abfiten fünnen wir ein 
menig,“ jagt der Pepp und läßt fi 
neben dem Gefährten nieder; er ftößt 
ein mohliges „Ah!“ aus und lehnt 
den Kopf an des Alten Arm. Dann 
bebt er die Augen wieder gen Himmel, 
eine hohe Tanne breitet ihre Wipfel 
über ihn; die dunklen Aeſte hängen 
unter jchiwerer Schneelaft herab. 

„E3 fieht aus, ald wüchfe wunder: 


„Aber da it doch eine Straße,“ 
fährt ber Bub fort, und einen Aus 
genblid fpäter: „Gerade in den Him- 
mel hinein geht die Straße.” 

Der -Kleine ift erregt, er ergreift 
ben bürren Urm des Alten, jo daß 
er mit einer taumelnden Bewegung 
auffährt. 

„Gerade in den Himmel hinein 
geht die Straße,“ miederholt ber 
Bub und mweift hinauf, mo die Mild- 
ftraße von Sternen durchmoben fahl-| bar meihe. Schafwolle auf dem 
weiß ſich vom nachttiefen Himmel) Baum“, denkt der Bepp. Dabei wird 
abhebt. „Vom Winterberg geht fie) auch ihm ber Kopf Schwer und fommt 

j aus, fiehft, gerade vom Winterberg | ing Niden; aber daß Verlangen nad 
| bort,“ eifert der Pepp, und feine dem Himmel hält ihn noch mad). 
Hand zeiat auf einen dunfeln Berg,| ‚Wetti!“ 

defjen höchfte Zannen fi [harf ger} Er legt die Hand twieber in die bes 
gen den Himmel zeichnen. Zmifchen| Alten, der wahrhaftig die Augen ge= 
dieſe Tannen hinab leitet die Straße. ſchloſfen hält und ſchlaft. Der Bub lä— 

„Ja, ja“, murmelte der Sepp, chelt halb über das drollige Geſicht, 
ſeine Unterlippe hängt ihm vor Stau⸗ das der Urgroßvater ſchneidet; dann 
nen herab. Sein ſchwacher Verſtand reißt er ein wenig mühfam die eignen 
macht ſich langſam zu eigen, was der Lider auf und blickt in die Tanne 

Bub ihm vorplaudert. hinauf. Auf der weißen Wolle der 

„Dann müſſen wir nicht ſterbden,“ Aeſte brennen leiſe Feuerlein in wun— 
ſagt der Pepp plötzlich und mit lei- derbar ſilberigem Glanz, ſie ſind ſchö— 
ſem Lachen; es klingt beinghe wie ner als alle Kerzen, die der Vater da— 
ein fröhliches Vogelzirpen. „Da bom| heim in der Kirche anzündet. Und jeht 
Berg kann einer gerade in den Him=! — port — ei, dort reicht die Straße 
mel binüberfteigen.“ | berab zmwifchen den Feuern hindurch 

„a, ja,“ ftammelt der jtaunende) und dem Pepp vor die Fübe — die 
Sepp, er reift die lichtlofen Augen) Himmelzftraße!“ 
meit auf und murmelt noch einmal:| „Xetti,“ jagt der Pepp. Er redet 
„Sa, ja, beim Eid, das fann einer.“ | ganz leife, ivie auß einem Traum 

Der Pepp aber fteht fcon im heraus, und dann tiebder und nod 
Cohnee neben ber Bant und faßt nach | verträumter: „Seht find mir ba. 
des alten Hand: „Konm, Xetti, mwir| „Wetti, fommet jet.“ 
gehen in ben Himmel.“ Und ber Pepp jieht fi und ben 

| Der Sepp fieht ficd noch einmal) Ürgroßvater auf der Himmelftraße 
um, dann nimınt er, halb im Banne| ftehen, ganz ficher, ganz feit! Was 
|der Worte, die der Bub gefagt hat, das für ein herrliches Schreiten ift, 
"Halb aus alter Gewohnheit die Hand| weich und mühelos! Hei, jebt ftoffeln 
des Kindes und macht fich mit ihm Tie beide hinauf — hei, mie fröhlich 
auf den Weg dorfaus, | — Hand in Hand — hinauf und hin: 
| NRingsum ift es ftill gemorben.| auf — und gerabeswegd in ben 
Dben an der Gaffe fteht ng ein| Himmel hinein.... 

Dorfbub, der fih anfhidt, feinen] * * * 

Schlitten heimzugiehen. Die Stockdorfer ſuchen zwei Verlo— 

Der Pepp drängt ſich an ihn. „Du, rene. Der Sigriſt iſt wild nach ihnen 
der Aetti und ich gehen in ben Him-| aus; fein raubes Weib hält Jam: 
mel,“ raunt er ihm zu. Dann trollen| mern für nötiger: „Wenn ihnen nur 

ſich die beiden; der Bub aber lacht nidht8 gefchehen ift, dem alten Sepp 

4 r. : t, 

laut auf und geht ſeinet Wege. und dem Buben!“ Dorfum und 
&3 dauert nicht lange Did Das| u. us Hp m: Ei 
| Dorf’hinter den zmei Himmelfuchern ein Tab Tee midgE zu Tinben. 
on ih Ein Dorfbub mill fie zuleßt gefehen 


|Tiegt. Si iten über ei art⸗ 
liegt. Sie ſchreiten über einen har haben. Der erzählt lachend, ber Bepp 
hätte gejaat, er und der Alte wollten 


geftorenen Weg talein, der buntel| 
bor ihnen aufragenden Bergwand zu.| 1 Paaren 

in den Himmel geben, ja, ja, in ben 
Himmel! 


Der Schnee knirſcht unter ihren 

kurzen Schritten, aber der Weg iſt 
iſt Die Stockdorfer ſuchen und ſuchen; 
ſie finden die Verlorenen nicht. 


hell und leicht zu finden. 
Eine Zeitlang ſind ſie gewandert; 

da hebt ihr Weg zu leuchten an. Weiße Sie ſollen warten bis in den Som— 

Schalen liegen ihnen zu Füßen, weiße mer und am Winterberg holzen gehen; 

Blitze huſchen vor ihnen über den ſtil- dort iſt eine Stelle, wo zwei in den 

len Weg, und die Nacht wird immer Himmel geſtiegen ſind und doch noch 

heller; es iſt, als drängten die Felſen auf Erden ſchlafen. 

der Berge hervor, und die Tannen FE EN EN 

redten fih, und die Schneelehnen! u s 

| wollten wölben, ſo —* = Vierter Zufi. Lincoln Bart. 

fharf und heil ift alles.” | Kein Dentfher darf fehlen! 

| Hinter den zmei Himmelfuchern — —_ 

leuchtet Hoch und arof der Mond. 

„Siehft die Straße da oben, Aetti?“ | „Schatzhaus der Welt.“ 

ſagt der Pepp. Er ſagt es alle Augen- Schon der berühmte Reiſe⸗Natur— 

blicke und weiſt nach dem Himmel, ſein forſcher Alexander b. Humboldi bat 

Blick irrt kaum je vom Ziel ab. Der Mexito den obigen Lite! beigelegt. 

ı Alte Bildt jedesmal hinauf, er ift jeßt| Yeijende, welche mit allen Teilen ver 

wa und eifrig, der Plan hat ihn| Weit vertraut jind, haven jeitdemn er— 

|böllig eingenommen. Seine Halt ift | Härt und Le.viefen, Dub Dierito — 

Ifalt jo groß wie die des Buben. in Wirtlichtert oder du der Wioglich- 

| "Kalt ift e3,” jagt der Pepp eins | teit nah) — alle Hılfsquellen, die 
von der Menſchheit Juc trgeno einen 








mal, aber er fietat nur fleißiger mei=| 
ter. Der Weg führt jet teil bergan, | 
einem Mal zu, dem MWinterberg- 
mald zu. 

a 


enge 
| für dus Verlangen aller! 
„seht find twir fchon da,” flüfiert| Das tft jo ztemlih Das einzige 
der Bud, und fie tum bie erften) und, von weldem man joldes Jügen 
| Egritte den Minterderg hinan mit) tann, obwohl die Ber. Staaten cıner 
einem Eifer, als wollten fie in einem | felhen Stellung feör nahe tomınen. 
Zuge bis zum Gipfel hinaufftürmen. Würve Wierito von ver qunzen übets 
Eine Strede weit haben fie noch | gen Weit adgefperrt werden, jo tonn: 
den von Holzern zurechtgeſtampften te wenn e5 nur ernjtlih wollte, ın 
Weg unter den Füßen; dann aber hört | verhältnismäßig kurzer geit eine ın 
dieſer plötzlich auf, und das Steigen jeder Hinſicht ſich Felbft erhältende 
wird mühſam. Der Schnee bricht un- Natien werden, Die alles, was ſelbſt 
‚ter ihrer Laſt ein, ſie klimmen müh- für die luxuriöſeſte und fortſchriti— 
ſam von Tanne zu Tanne aufwärts, lichſte Lebenshaltung erforderlich iſt, 
und der Atem wird ihnen kurz. Aber aus dem eigenen Born ſchopfen 
der blauſchwarze Himmel ſchimmert könnte. 
durch die verſchneiten Baumkronen Natürlich würde daze eine bedeu— 
hernieder, und die ſternendurchwo- tend größere und vielſeitigere Ent— 
bene Straße leuchtet herab und ſenkt wicklung gehören, als das Land bis 
ſich gegen den Berg, als liefe ſie mit heute aufweiſt, beſonders im Manu— 
dem Gipfel zuſammen. | fatturmwefen. Uber die Natur bat cl» 
„Steyit, Tiehit!" jubelte der Eleine| les aeacben, — und da8 anvere wird 
Pepp. Und der Alte ſtottert ein ſchläf- ſchon noch kommen 


| 
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wird, fahrt er in ſeiner alten Weiſe 
dazwiſchen und holt den weinenden 


E 2 
|Buben heraus. 


in der Gafie, der Bub fhludhzt und 
ſtreicht mit ber 
Hend die Tränen meo, dann lenit 
'der Sepp zur Küttenbant hinüber. 
„Komm zujehn“, murmelt er. 
\tlettern fie auf die Bant, 


hängenden Beinen bort. 
| Der Alte in turzer, zertragener 


| der einen viel zu meiten und langär- 


Einen Augenblid fehen die beiden 


froftrauben fleinen | 


So 
auf der 
noch eine dünne Schneekruſte tlebt, 
und ſitzen eine lange Weile ſtill mit 


7 = ..’ 
eure 
— 

— 


| 
I er 
I 


ihn weder als etiwas Fyröhliches noch | Hofe und enger, furzärmeliger Jade | 
erichei= | fieht auß wie ein Rind, und ber Bub, | 


| meligen Rod feines älteren Bruders, 
‚ter ift eine harte Zeit für die Berg: | trägt, könnte juft ebenfomohl ein ver= 


| fchrumpfter Alter fein. Vor ihnen 


davon? Die Wettergewaltigen fprin= | tullen die Kinder; aber alS die Gafie| 


ven Gi . |gen mit dem Bergpolt anders um | dunkler wird, lichtet ji die Schar, | 
in Haus zurüdihiebt: „Bleib doch als mit den handfhuhtragenden Tal- | und es beginnt um bie zwei auf ber, 


| Hüttenbant ftiller zu werben. 


riges "Ja, ja.” Sein Eifer Yäßt nad); 


| 


| 


| ywed bedurft werden, in gentigeaderwiſſen Schon, der, defien Angelegen- 
und Wiannigfultigtet befitst | heit geftern vorgenommen 


| 


| 


| 
| 


1 
I 


ſchworenen laſtet, ſo iſt es dennoch 
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Von Paul Arene. 


Man fprad; von Verbrechern und 
der Sartnädigfeit. mit weldher die- 
felben oft Speife und Trank zurüd- 
weiſen. 

„Was mich anbelangt,“ ſagte der 
alte Präſident, „ſo habe ich in mei— 
ner leider ſchon langen Laufbahn als 
Gerichtsbeamter nur einen einzigen 
Verurteilten kennen gelernt, dem es 
beinahe gelungen wäre, ſich durch 
Hunger um das Leben zu bringen. 
Und dennoch hat auch er es nicht 
gänzlich durchgeſetzt, ſo viel eiſerne 
Willenskraft iſt dazu erforderlich. 
Damals hielt mich mein Geſchick oder 
vielmehr eine ſouveräne Laune mei— 
ner Vorgeſetzten in einem düſteren 
Winkel in der Lanquedoe feſt. 

Die Schwurgerichts-Seſſion be— 
gann. Wir hatten unter Anderen— 
e8 lagen diesmal ungemein zahl- 
reihe Falle vor — einen Bauer 
abzuurteilen, defjen Verbrechen übri- 
aen® von der gemeinften Art war. 
Tierisch, unmiffend, Fannte er bon 
der Welt nichts als fern väterliches 
ut, da3 tief im Gebirge wie ver- 
Toren lag. Er hatte, ich weiß nicht 
mehr weshalb, fein Weib mit einer 
Sade erichlagen, und zwar mit fo 
piel Mildheit und Graufamfeit, daB 
für ibn troß feines unbeicholtenen 
Vorlebens nur fchiwer auf ein mildes 
Urteil zu rechnen war. 

Auch feine Verhaftung war nicht 
anitandslos vor fih gegangen. In 
feinem MWohnhaufe, verbarrifadirt, 
war der Mann entichloffen geweſen, 
fich nicht Tebend fangen zu Tafien. 
Gr jegte filh zur Wehre, ihoß auf 
feine Angreifer und verwundete 
zwei Gendarmen. 
Belagerung mußte organiſirt wer— 
den. Die Dachſchindeln wurden ab— 


Gine regelrechte |} 
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36:30. ungebleichtes Sheet: 
Bing, 23c Bt., ſpez. Dd..... 
36⸗zöll. Kleider⸗Percale, vol⸗ 
le Stüde, 25c Wt., jpez., VD. 


Gerippte Damenleibihen, 123e 


dan es ei * 
anch farb. getupftes Voile, 39e 
19e 


böc Wert, jpea., DD 

Fanch farb. weißes Lan, 
40 Boll breit, fpea., Dd.... 
Knöpfe, grüne, blaue, braune, 5 
xote, 10c Wert, Starte C 
Sanitäre Servietten, 


Kimonoſchürzen für Da— 

4 men, $i1 Wert, jpeaiell.... 
Nacıthemden für Sinder, 
50€ Wert, jpeziell 
Gingham Kinderfleider, Gr. 
2 bis 6, 50c Wert, zu 
Weiße Bluſen für Knaben, 
nur Gr. 6—13, fpea., Yd.. 
Balbriggan Sinaben-lnter- 

eug, Gr. 26— 34. CStüd.. 
Meike Canvas Slippers für 
Kinder, Gr. 3 biö 8, fpe3., 


Hanshaltungs Specials 


39c 
39€ 
250 


Rein weiße Taſſen und Untertaſſen, Friſch geſchnitt. Pork Chops, 


18c Wert (6 Paar an einen 
Kunden), 2 Paar für 
Leicht beſchmutzte Tiſchmeſſer, 
ein 106 Wert, 2 für 
Yeicht bejchmußte Tifchmefier, 
dc Wert, 3 für 
5 Harfer Möbelpolitur, 
250 Wert, zu 
12 Quart grau emaillirte 
Schruppeimer, 69 Wert.... 
1 Tapeitry Couchdeden, große 
Corte, 1.98 Wert 


25€ 
De 
DC 


1.75 


das Pfund zu 


nededt und der Mörder auf dieje un 


Art überfallen. 

Bor den Nichtern geitand er Al— 
le3, ohne auch nur den Berfucd zu 
machen, fich zu verteidigen, und er 
hörte das 1rteil, das fein Verteidi- 
ger ihm erft überjegen mußte, ohne 
irgend ein Zeihen von Bewegung 
an, 

Als er ſich deſſen bewußt wurde, 
daß er zum Tode verurteilt worden, 
da hörte man ihn nur in ſeinem bar— 
bariſchen Cevennen-Argot ausrufen: 
„Und mein Gut? Was wird man 
mit meinem Gute beginnen?“ 

Sein Gut! Mir war das Gut 
nicht unbekannt. Ein leidenſchaftli— 
cher Mineraloge, hatten mich meine 
wiſſenſchaftlichen Erkurſionen oft in 
dieſe Gegend geführt, und ich kenne 
nichts troſtloſeres, als dieſes zwi— 
ſchen ſchroffen Felszacken eingeengte 
Tal, das ohne Schatten troſtlos da— 
lag, und deſſen hartem, felſigem Bo— 
den nur wie durch ein jährlich wie— 
derkehrendes Wunder einige Halme 
abgerungen werden konnten. 

Er liebte ihn dennoch, jenen trojt- 
loſen Fleck Erde, auf dem er gebo— 
ren worden, und die Sorge für deſ— 
ſen weiteres Geſchick beſchäftigte ihn 
in dieſem Augenblick mehr als ſein 
eigenes Leben. 

Wie groß war aber meine Ueber— 
raſchung, als mir am nächſten Mor— 
gen, da ich an dem Gefängniß vor— 
überſchritt, um mich nach dem Ge— 
richtshof zu begeben, die Frau des 
Gefängnißwärters nacheilte, um im 
Tone echt ſüdlichen Mitleides aus— 
zurufen: 

„Herr Richter! Herr Richter! Sie 


wurde. 
Er wiinſcht Sie zu ſprechen, da er 
eine Gefälligkeit von Ihnen erwar— 
tet.“ Das verdroß mich. Die Ge-| 
ſchichte verdarb mir gewiß den Tag. 
Was konnte ich für den Unalückli— 
chen tun? Und dann, obaleich der 
Vorſitzende des Gerichtshofes nur 
dem Buchſtaben des Geſetzes gehorcht 
und die Verantwortung für den 
Schuldſpruch gänzlich auf den Ge- 


durchaus nicht angenehm, einem 
Menſchen gegenüberzutreten, dem 
man vor Kurzem ſein Todesurteil 
geſprochen. 

Deshalb zögerte ich auch lange, 
em Wunſche des Häftlings au will» 
fahren, und erſt die Nacht be— 
ſtimmte mich dazu, ihn aufzuſuchen. 
Mein Gewiſſen ſprach mir nämlich 
das Recht ab, mich der Erfüllung | 
diefer leßten Pitte eines Sterbenden | 

denn al® folden mußte ich ihm) 
betrachten 
mir die Tür ſeiner Zelle öffnen ließ, 


Boettes ſetzen. Er war ſehr ruhig. 
FEr erinnerte mich an Einzelhei— 
ten, die mir entfallen waren: Wie 
ich eines Tages bei ihm eingetreten 
war, um nach dem Wege zu fragen, 
wie ein andermal, als ich nach Mu— 
ſchelverſteinerungen ſuchte, als ſein 
Jüngſter mit mir gegangen war, 
um wir die an derlei Schätzen reich— 
ſten Plätze zu zeigen. 

Er erklärte, daß die Richter 
recht geurteilt hätten, daß er 
Tod eher zweimal als blos ein ein— 
zigesmal verdient habe. Doch um 


ge⸗ 





der Kinder tvillen habe er die Guil-| Widerftand zu Teilten, das ift mir/nach völfifchem Prinzip zu 
Zahllos twaren die; men, 


Iotine nicht beiteigen wollen. Da 
die Sendarmen ihn nicht, wie er ac» 
hofft hatte, erfchofien hatten, fo richte 
er jett die Pitie an mich. ihm doc 
im Gotteöwillen &ift reichen zu Taf- 


| die 


mid) dod) nicht enthalten, die Scelen- 


Bargains für Montag, 1. Iuli 1918° 
Z0C | ne 


230 June Erbſen, Büchſe zu. ... 
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Grocery: Eperials u 
HRoL gefiebte Early 16€ 1% 

l5c a 
l5c#H 


Blymouth Rod Siveet Sugar 


Eingemadite Tomaten, haud- 
eingelegt, Nr. 2 Büdhfe.... 
Belda Brand reiner 

Corn Syrup, Büchſe 

Quaker toaſted Corn 

Flakes, das Paket 

Amerik. Sardinen in Baum— 
wollſamen⸗Oel, 3 Büchſen.. 
Barbers Beſt and Cheapeſt 
Zündhölgchen, großes Paket 
Armours Light Houſe Waſch⸗ 
ſeife, 10 Stücke für 
Armours Light Houſe Waſch⸗ 
pulver, großes Paket 
Armours Light Houſe Clean— 


250 
25C 
le 
16c 





69€ Friſche 


| 
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fer, 3 große Büchſen 


12c} 
Sleiihwaaren 


das rung . 1436: 
59 
25€ 


12 Pfund für 

Frifche Ned Bones, 
4 Bund für 

Native Eirloin Steaf, 
das Bfund zu 
Californ. Schinken, , 
da3 Pfund 

Frisch gefchnitt. Veal Stem,/ 
2 Pfund für 

Chuck Roaſt, 

das Pfund 


J 
J 

1 
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Dienstag, den 2. Juli: Leaf Lard Tag — 


In diefer Gegend, in der nk 


aröße diefes geiitig niedrig ftehen-| immer ein gut. Teil Götz 


den Mörders zu bewundern, der es 
ſich als eine Gnade ausbat, freiwil— 
lig aus dem Leben ſcheiden zu dür— 
fen, um ſeinen Angehörigen die 
Schmach zu erſparen, die durch ſeine 
Hinrichtung auf ſie zurückfallen 
mußte. 

Doch darin täuſchte ich mich. Dieſe 
zarten Bedenken kamen bei ihm nicht 
in Betracht. Das Motiv, das ihn 
dazu trieb, war, wie der weitere 
Verlauf unſerer Unterredung zeigte, 
rein bäuerlicher Natur. Wenn er 
das Schaffot im Intereſſe 
Kinder vermeiden wollte, ſo ge— 
ſchah es wegen des im Volke allge— 
mein verbreiteten Glaubens, daß 
der Staat die Güter der Hingerich— 
teten konfiszire. Vergebens be— 
mühte ich mich, ihn hierüber zu be— 
ruhigen, ihm, das Geſetz in Händen, 
zu beweiſen, daß alle Konfiskatio— 
nen aufgehoben wären. Von ſeiner 
Idee gänzlich in Anſpruch genom— 
men, wollte er nichts davon wiſſen. 
„Sie halten eben auch zu den An— 
deren, Sie wollen mich täuſchen, um 
mein Beſitztum zu erlangen. Als 
ob der Kaiſer nicht reich genug wäre, 
ohne erſt die armen Leute berauben 
zu müſſen. Ich aber will meinen 
Kindern hinterlaſſen, was ich von 
meinem Vater ererbt habe, und ob 
es euch Herren recht iſt oder nicht, 
ich werde ſchon ein Mittel finden, 
um mein Leben anders zu enden, 
als ihr haben wollt!“ 

Und der Mann hielt Wort. 

Zwei Tage ſpäter kam der Ge— 


fängnißwärter eben dazu, wie er im 


Begriffe ſtand, ſich mit Hilfe einer 
Schnur, die er ſich, wer weiß wie, 


verſchafft hatte, zu erdroſſeln Nach 
dem Fehlſchlagen dieſes Verſuches 
beſchloß er, zu 


verhungern. 

Anfangs ließ man ihn ruhig ge— 
währen, in der ſicheren Hoffnung, 
Natur werde ſchließlich doch 
den Sieg davontragen und er 
unterliegen müſſen. Jeden Mor— 
gen brachte ihm der Schließer die 
tägliche N 
unberührt wieder zu finden. 
Ablauf einer Woche wurde die Sache 
ernſt. Der Gefangene 
Faſten fort, er wurde mager 
ſchwach. 

Durften wir ihm geſtatten, 
dieſe Art zu ſterben? 


Glücklicherweiſe oder auch 


| 


feßte das | 
und! 


auf | Kleine Brieasdepefche 


| 
un« | 
qlülicherweife, denn meine Ideen 


und Aberglaube herricht, haben # 
Menicden nur nod; den Glauben 
die Bohnenfuppe, ein nalie 
Gericht, das fie vortrefflid ZW 
reiten verjtehen. So wie das F 
jahr beginnt, faum dak die ei 
grünen Sproffen fich zeigen, bei 
die Bewohner diefer Gegenden fd 
an die Bohnen. Es ift ein Seh 
da3 ganze Land, menn die en 
Schoten ficy zu zeigen beginnen. ‘X 
diefen Tagen madt man fie ei 
der Streitig, und die ernfthe 


ſeiner JLeute jcheuen nicht die Mühe, felbie 


auf den Markt zu gchen, um 
fleinen Einfäufe zu beforgen, 
wir uns nicht mehr zu raten WM 
ten, verfiel die Frau des Sei 
nigmwärter3 auf den Gedanken, di 
Verurteilten eihe Schüffel Bohmek- 
ſuppe vorzuſetzen. —— 
„Wenn er dem zu widerſteh 
vermag,“ dachte ſie, „dann tft all 
weitere Mühe verloren, dann ift ver 4 
Mann unbezwingbar und fein Same 
gertod gewiß.” En 
Und ftehe da, er wideritanb nid 
Co tie er mır den Geruch desr 
nationalen Gerichtes fpürte, der Die 
Gänge erfüllte, war der unbegiving- 
liche Falter au jchon befiegk.. 
„Es ift zu aut,“ fagte,oe, fei 
Zeller wiederholt füllend. „ 
Heiliger vermödte nicht zu wide 
ſtehen. ett, da ich die Bohnen⸗ 
ſuppe gegeſſen habe, mag der 
fer mit mir beginnen, mas er} 
der Kaifer mag mein Giütchen ı 
men ımd meine Finder mögen 


verzeihen.“ 
‚in der" 


„Wurde der arme Teufel 
bemerfte der Präfie 


Zat hingerichtet?” 
„Das,“ 

„bat eigentlich nicht$ mit der & 
zit fun. Webrigens, um den &t 
diefer Sache nicht unnötigerimeif 
verdüſtern, kann ich Ihnen 
daß man mildernde Imftände zu 
ließ, daß die verhängte Todeaftn 
aufgehoben wurde und -mein Se 
in’s Bagno nah Toulon gebrad 


ahrung, um fie Abends | wurde, wo c$ ihm warhhaftig 
Nad) an Bohnen fehlte.“ 


Fabnenträger beutfher Vereine: — 
Kommt pünftlicd um zwei Use! 


Tentidhe ftraffrei. 
Amiterdam, 29. Juni, 


Laut“ 


in Betreff dieſes Punktes find nicht |„Kölnifchen Volkszeitung“ Hat ie 
aanz Klar, wuhten wir in jener Zeit |tumänifche Regierung alle Stre 


neuen Marter-Inſtrumenten, 


au entziehen. Als ich zuf dem Lande nod) nichts von den Fahren gegen Deutfche, welche ihrem; 
ie T ließ mit- | Baterlande helfen wollten oder Ges 
fand id ihn auf dem Nande ſeines elſt welchen die Wiſſenſchaft einen ſehe über feindliche Unterta te 


n * 


Menſchen auch gegen ſeinen Willen letzt haben, niedergeſchlagen un 


ernährt. 


ON! 
3.ie 


brauch. 


Ins blieb ıtır die’ Meber- | bereits Verurteilten begnadig, 
redungsfunit und man machte von | 
derfelben aud) den ausgibigiten Ge- | 
verlodendften Spei- ' Zeitungsdepeihen aus SKieto zuf 


Die ruſſiſch-ukrainiſche E 
Amſterdam, 29. Juni. 


ſen, die der, allem Neide zum Trotz. haben ſich die Friedensunter 
an kulingriſchen Genüſſen ſo reiche der Ukraine und Rußlande 


Süden hervorzubringen 
wurden vor ihm aufgetiſcht. 


verſteht, ſich der Grenzen dahin geeinig 
Mieinah Frievensſchiuß 
es der Gefangene zuwege gebracht Streitigkeiten 


einire 


© ’ 
VOL .) 14 


einem 


hat, durch dreiunddreißig Tage — zu unterbreiten, und die G 


dreiunddreißig Tage allen verlok— 
kondſten Angriffen auf ſeine Eßluſt 


unbegreiflich. 
Gerichte, welche die ausſchweifende 
Phantaſie der Südländer erfand: 
Trüffeln, Geflügel, Paſteten mit 
goldgelber Kuſte von der Form 


den ja, ſtaunen Sie nur — durch volle ler Verüdfichtigung der poli 


wirtſchaſtlichen und anderer J 
effen beider Völter als Gefammil 
Gerettet. 
Spelburne, N. S,, 29. Xın 
Leute von der Mannichaft de 
omerifaniihen Regierung 


> 


— im Tal wirft der Wind pachteten Truppentran⸗ 


„Dwinsk“, welches 


ge een ——— a = fen, „Man verlangt, da; ich fterbe, | eines nothiien Turmes, Nebhüb- 
zum (hlimmften ein Kamin‘ um, Die Nactkälte wählt, aber der| 
ger aber nimmt fich der-Ur= | von einem Tauchboot vet 


* gg | GR — ich willige ein, die Art und Weiſe ner, auf verſchiedene Art zubereitet, 
5 —— — = — ————— — — nei —* — — 2 j ift aleihgiltig,“ meinte er nicht ganz | denn obgleih die Nand —— 
— einer an. In en um pelzvermummte Geſtalten und Sterne, an denen der Pepp die Augen unloaiſch. war, ſo ſchloß die Behörde, des de, ſind auf einem Fiſchſ 
frig gewordenem * — —7 don ben Dächern, ** m > beiden vergeſſen „Wozu den Henker in Anſpruch Ziwedes wegen, die Mugen.  Diejeingetroffen; am Mittwigkhe 
ee nehmen? Ginas Gift wird Sie von |aboetiiätten, Che, entieämen| ie välie pad und 
Mi p e *. ötzlich fährt das mir befreien, und die en werden g ur a gerettet worden 
1 Pepp daß Leben; jauer mar Gebirge raft der Sturm aleid) | einem Traum auf. „Sieh die fo gering fein, daß Sie an mir noch |lodje diefer Zelle. Die Leute be | Jen noch mei Boote 
ber e3 ift ein Eleiner, —5* | entfejfelten Riefen, reißt die Straße dort, Wetti!” flüftert er. he | Boften, 


ick Buße Lafer. 


se! 


Kind mie aud 


Nicht alle 
Munition Ffommi 
aus den. 

Pulver 


* 


— etwas erſparen.“ Ban gannen Wetten einzugehen 
ühbertjährigen Tannen von den| „Ab,“ nidt der Alte; fein Geift Er beitand auf: " Forderung daran zu denfen dah es‘ 
Alien und rüttelt am ben ewigen | jepläft, und fein Leib ift nicht mehr it ‚offen Gr ber um ein. Merthenteben: hanbl 
Burgen Gotted, ben FJels „Imeit vom Schlafen.; — —— 

d der Schnee fällt tage und|- Der Bub ftaunt in den Himmel 


1 5 — Sn, 


ER, 





——— 


3* is ' * — — —— — "Be vermichen “Möbel, — =. 1. w. Grundeigentum und Häuſer Sn sgele enhe R Bas Cal der % 


— unter biefer Rubrit Ic das Wort) | (Eingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent d. Wort) | (Binzeigen unter dieſer Rubrik 14c Die Betle.) Elngeiaen untet dieſer Rubrit iac die Zeile)Cunseigen unter dieſer Rudrit Ue die geile.) ingeigen u unter biefer Ruseit 14c die geile.) 
> — — ————— — — — — —— — —— ni 


—— — — ———— ⏑—— ———— — — er —————— — 
Pe: — Aulerlei Eu Berlangt: Männer, Weber und Che- Hausarbeit - | Bu bermieten: Alleinſtehender Klavierlehrer Bu verfaufen: Möbel, 8 Ruß, Pianos, Eid: Nordieite u berfaufen: Grocerb., Blonrren,, Eandy- |Naturwunder im Gefolge einer 
®ran 


< | Boxes, as:Ranged um en, Bromwn'3 2 Rotton-Etore: utzablende & ; 
Sul J ed nille-Spinner; beftändige Arbeit und | erlangt: Gutes Madchen für allgemeine — — Hk ri 6 Mo Racine Me. HBiweigekaden: | Bu berfaufen: Nur $3,000.00. Hübſches Gute Lage. 3052 I. ——— u eat; berg: Explofion, 
—— zounb {be Co o17*. |auter Lohn für Leute mit Erfahrung. Hausarbeit; guter Lohn. Stone, 5319 Afhland | mit einem Kind. 2 Bimmer find moblirl, 4| 1153 Keuis Str., nahe Divifion Etr. tafon | 25 Bimmer fflatgebäude, Bad, Gas, in 
ar 5 Odds and re of 1 * Abenue Vadb uͤſw — — | Edool E&tr., nabe Yincoln Ave. Nur $500 Drug Store, feine frifhed Waarenlager 
— SEE SU EI geitionet“.|ransier Moe und Plakhant Str, male |” dere ae et gateiba Abe nahe Raben —— ——— er Keen] Maseieinlih bar des 1 
* ontier Ave. un adhamwi Str,, nahe Verlangt: Mädehen für allgemeine Haus: |, I fi R vi | 29 Diontona oh Heim, 3148 N. Afhland Ave. — leihte Zahlungen; wünfhe Offerte oder ten3 im der” ge! 
* —— —S su North Avc. und Larrabee Str. | arbeit; muß etwas foden Fünnen, Lohn $10.00. — — — fafon nebme Bariner mit $1000. Nordiveltede Mia: Menjden, wenig 


N sidearten. — Mongert jeden S9junimz | 1544 Weit Garfield Bivd. fafon]| Zu vermieten: 6 belle und Iuftige Simmer, Straße. — — | pifon Er. und Gramwford Ave, ron | ſchichtl ichen Zeit der Erde noch nie 


‚> ttag und Abend. en LE 2 2 a, Berlanat: 2 Mädh Rücbenarb bequem für Arbeiter in Gabrit paffend. 1931| =, perfaufen: Schönes Babenbort, Gh. | „SU berfaufen: $5,000.00; bibfhes 2-6 | ——— ———— — /ynd nirgend3 ein Naturmwunder ſol⸗ 
re — eben Berlangt: 2 Mädden für Kücenarbeit. in Diverfey vartwad. 8 bent, Zimmer Flatgebäude, Vad, Leundry Zubs, | Bi verfaufen: Sigarren-, geitfchriften- Laden, 

: A —7— Ronzert.  FHangt: Rorter für Barbierge: | Reftaurant. 715 W. north — dofrſa De Stühle. 858 Oaldale Avenue, Ida, Glefiric, Goncrete — — 2—3 Bim- | Caundeh bezablt die Miete: Dampfpeizung. Icher Art geſchaut, wie das nachſte · 4 
OBERE. Bent ne, TEA 2 Zu vermieten: lat, 4 fhöne Simmer, erfter mer Flatgebäude binten: Miete etwa $60.00 | Xepiger Beliber 17 Jahre am Play, bilig. 


Tearborn Str., 4. Floor. ſamo Svilion eirabe, 2. Ant beim Tag. 9227 Veit | zioor, nad, Gas, fhöner Hof und Bachbeden,| —_ | im Pionat, an Meltofe Str., weitlih von Yin | 166 23. Chicago Ave. hende es iſt; um ein Seitenſtück 


— fafomo | Sj6, nahe Strafen. und Sochbahn. 3633 E.| Bu berfaufen: Gisfhrant; $5. 1844 Ne | con de; 3500 Baar: Neit auf leichte Adzad- | ——— 2. — 
—— — — — — —— ee —— Kabens wood nabe —* Me. und | brasfa Uve., nahe Armitage, lungen. ’ , —* — Zu verkaufen: Ecdhneiderſhop Südfeite, vor⸗ finden, müßten wir ichon die Spur 
Berlangt: Schweine Butdhers, Verlangt: Hausbälterin für Sommerbeint, : & | 


2 an ubdilon Abe. "Phone: Graceland 1323. ſaſo John Heim, 3148 N. Afhland Ave. Yzügnlide Xane, grobe Wohnzimmer biaten, Iren längit vergangener Zeitalter im = 

jtoeier Herren, nabe ®lencoe; leichter Dienit. a » 3 

f ö \ & - - — — — — — u derfaufen: alt neue Dal Couch. 1041 ſaſon durchweg Dampfheizung; guter Bargain; feine 

Hetzel & Co., — Mbendpoft. fafon | 5, Eermieten: 3 und 4 Simmer, 1017 — erlenfen: 8 ton | a a | FNDTRAFt. Herman Lügner, 1055 Vincennes | Ihrem geologiihen „Nachlaß“ ee 

Line Strabe. — — Zu berfaufen: Grumdftüd 322 W. Goethe Avenue. fa fon orihen, — SBeitalter m’t gewalti«” 

— 26 x Mädd re —| gu berfaufen: Möbel und Walhmalcine. | Str. Nacbaufragen im Hinterhaud, 2 | — f er 3 an 3 

— —— Stellnug ſuchen Frauen u. Mädchen gu Vermieten: ; 6 gelte Zimmer 2. Sloor, S15.| 5177 Micigan be. Dabis, Te "ann mama "Tas Tasse —A— — san: Beltstellen Sub Gesten, - - |geren vulfaniichen Mus bruchen als 
i i 3 702 N. Whipple ME a EEE De a 9 SS Een an ne erfaufe billig: 7 ce3 Str., 3:ftödi 34 I Er, * 

— Arbeiter in Kohlen * (Anzeigen unter diefer Rubrik 1c dad Wort) | yapnitation ud North ide Gar. Zu verfaufen: Die ganzen Yausbaltmößer, | Framegedäude, Goncete Fundament, 6 Koh: | ——— —_————— — jirgendmwelde in der Erfahrung der 

tetige Arbeit für gute, zuverläflige nn — og ihigan Abe, 2, Flat. fafon | Nungen, Miete $38,00; für $2,700.00. Nur) Pu verfaufen: Möbel von 11 Siminer Haus, | Menichheit! 


— rn ar : eutfbe 5 Ritt ü Bes * 
Berlanst: Ein älterer Mann um Männer; $3.50 den Tag. 3135 Bel- fhäftigung he ak Sittive, wünfet Der Zu bermieten: Großer Store fir irgend ein = $1200 Baar nötie. John M. Jacobfen jun., | alle Zimmer vermietet. 2047 R. Glarf Eir. 


; frfam Bu losen 10 (Er — Geſchäft eignet, Gas und cleftr. Licht. 1753 ai > E 1628 N. Halited Str. Xelepbon Lincoln 708. | — —— £ b 2 £ . 
Elevator zu fahren. Kenoop's, 624 North mont Avenue. Ei riamo ee Seeger. 2925 Te Straße, in; wel ee Bhone: Lincoln 8549. En ao Bertaufen; ee —— Ss 29lumim ‚u mieten oder Taufe ge 1 ai: * abc r Wenn vielleicht viele Lefer noch 
nue. a I u zei 5778. DET BR ee 4 i —_ — — | {1 fftatt, mu Yard baben für Subrifation. | 
rlangt: Arbeiter und Knaben 16 — — Be A an el > 2 Zee = *— ne > o_519 9 v d j 
Be g ’ Gelußt: Junge Srau fubt Wafhpläte, 3741 - = - Bu berfaufen: Haus 3haltmöbel, 5835 5 Wintbrop u Zu berfaufen: 2:ftödiges Framehaus, 2 -5 | Sonpfeite, treffe % ibendpoit D. 3. 796. — nichts von der nordii ichen Stärfte 
Jahre alt und darüber. Box Yactorh, | „, \ \ wWwaſoplabe. 830 Zu vermieten: Bafement, und oben 3 vder immer Ylats, nahe Yincoln und Soutbhport — 


452 Eaſt Illinois Str, Sejunimg | N. Sranciäco de, =. 5 beile, Iuftige gimmer, bitlig; große Front, | APe. Telepbon: Eogemater 2647. | Cigentümer, 144 Nelfon Str. "| Bu verfaufen: 12 gimmer Roomingdaus, |BEDört haben, welder man den Nas 


2 neben: | Gurte: "omas Tüsstian, ante Thin Tai | UED SER TE. Mensen dir. fatomo |“ Zu vertaufen: Haushaltmöbel. Zelephon: | =, orraufen: Metrole Cie, made Kimalı Hit Die riänie an bertaufen, auies Gelsäft men „das Tal der zehntauſend 
— Verl : Man 0 60 fi Zin N am 8 De SE Sm nn en nn nn R BAT v . ce raue x \ \ ‘ arg — Jurte ⸗ 2 ‘ : — 
I — — — —— 7 an anifgen pe m 80 für Stellun Q als‘ airtfcafter ri, M —F Beber 1682 Zu bermieten: Selle Hinter-Wohnung, vier Edgewater 2647. ER didoſa abe, obdernes 3eftöd, Bribaus 6 Simmmer | muffen, 1703 S:; Michigan Ave, Phone: Calus Rauchdämpfe“ beigelegt hat, ſo iſt 
— Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, in | Ssub Reparatur-Werfitätte. 3335 Southport | Artefian Mde., nahe Nortb Üve., 3. Flat, Sront. | gimmer mit Gas und Xoilet. 1549 Crdard u — und Bad; mit 4 Aimmer und Bad Sinn | met 1720, $ icht 3, w See 
Orunbeigentums- Sffice und Sider- Avenue. ee — | Etrase. Zu derfaufen: Kinderwagen, 4 Dollars, Tlei- aus. Alles a3 nid) gerade zu rwundern; 


= . rbaus. modern „eingerichtet, Ofenbeis — 

. . . . B Gefucht: 14jäbriges Mädchen fucht Stelle u un nn nn nn u 00 —— und Gasplate billig. 1809 Sud» | 1° Omi Mesa Ei ° 
ei für "Belch zen es — ———— Borter, in Büderei. 1640 W. auf ein — aufaupaffen; möchte zu Haufe) Hu vermieten: 4 belle, reine immer an | fon Ave., 1. Slat, Sront. era | BUNG; Miete $S5 den Monat; Brets 5900. | Kauft ein Roominahaus, € Bringt ein fiche- denn dieſes Weltwunder entſtand erſt 
eförderung. i icago a 


— — — EEE s — — — — — — —— 


Ba: 
- 





- — 
Verlangt: Männer und Knaben 1743 Larrabee Str, 











e il teine Hgenten, Adr.: O 1869 Abendpoft. res Ginlommen: ehrlide Pehandlung garant. 
Avbenue. ſchlafen. Vorz zuſprechen 3351 W al ıt Etr, ı ? 94m — — — — — Ri . : = En d Erpl 
— — — ee — 3351 W * deutfhe Leute, Binten, unten, $10, 934 Nord |, < — — — — — 30 Zimmer, Einnahme $275, $1000, 4, baar. ge der ungeheuren Erpiss 
nt, 1600 Giybourn Ave. fafon Berlangt: ee eier tamaeel au > Rain | Windhefter ide, Tel.: Urmitage 0573. fafo Ser] Sende: 'e Möbel don 8 Simmern und Bu verfaufen: Zu wirklihem Yargainprets 24 3., Miete $80, Einnabme $250, fvottbill, 


S 
Sefuct: Gute Waſchfrau uch gute Waſch — — Oefen. 1712 Clybourn Ave. Hiniwk 3 8 ſion des Vulkanberges Katm ai, 
Mann als Linter. Nachzufragen 2334 W. xate — für D Donners tag und ir teitag, $2.50 für : bon nur $5800, drei 6-Zimmer lat Bridge | 14 Zimmer, muß verkaufen: Preis $150. 


: tat > Zu vermieten: 4 es obne Bad, $14.— — —— 9 | 7 © Straf 

Berlangt: 2 Männer für Kücenar- Straße. fafon | 8 Etunden. 3141 N. PBaulina Str. Safemem * — ———— WVerleuf⸗ Dre Zreiter, Einzel» und Doppeldetten, — —— Dee Da und | Gebt zu Lange, 704 No. ee m | Idie ji) am 6. Juni 1912 ereignetez 

beit; hober Lohn. Henrici's, 71 Weit —— tangt: Heiger für Dampffefe Senat 10 | Ge ge ee J ſafonmodie Carpets. 2108 Fremont Str. 2057 Sheflteld Mve., 1. Zlat. BR scene — der Schauplag tt eine wenig bes 

ö ‚ang!: n agt | bt: Deutfhe Frau fucht € [£ | ⏑ Üben Fl rn 2 

Nandolph Str. Wr. Frech, John Kran 19 W. tn) F shälterin, Country oder Farm, erfahren, zu vermieten: Laden für Varbier, Schnei— Muß verfaufen: Möbel bon 6 Zimmern, m uf verfaufen: 485 9 m Glaremon® 9fbe | Ruh zum ME} Berta n — alte juchte Gegend Alaskas, und es ha⸗ 
II — — ſon no au fe Mm inre r oder 2 PORN — er, De ıd 9 ö,n x a Et * 6* 6 

Berlangt: Glasarbeiter. Nachzufra- — — ide — gebraucht; verlaufe 9 Stern Bine | mabe Vaiwrence, feines modernes >-ftöd. Bric, | Thäft; 6 Pferde, 8 Wagen, Oftice-Einri&tung. |ben ji in den legten paar Sahren 

beim Glevator-Mann. 216 North Berlangt: Shubmaser ‚der felsftändig ver» een zur Kur = a0 ee F (at, nabe Kb; ‚fe übe. 19in,, 1mtä 6 immer Ylats, Kurnace, breite Kot, nur] 2 flbere Gefpanne arbeiten das ganze Jahr ewalti e anderer Art 
Str R fafonmo | den will. 3319 Montrofe Ave. 25iniw& | Gefuct: Griter Kaffe Köchim zum ausbelfen Sat, m $6250. Yaumann, 3065 Lincoln Live. [für die Stadt. 1609 Irving vart Voulevard. gewaltige Dinge ande ereig· 


—— u —— | Hei Tage, fucht Mrbeit. 1700 Sedgwid ir, Zimmer und Board Tel.: Gracelaid 1108. didoſa net, welche die Aufmerkſamkeit des 
Verlangt: Taglö — für allgemeine Arbeit Zilte felber vorzuſprechen fafon ee Te 


in Koblenhof. $3.50 den Tag. Stetige Arbeit | ’ ’ * (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) Saloon tägliche Einnahme $ $75, dringend zu allgemeinen Publikums zu ſtark in 
+ 5 1199 ul — ——— — orfauf 8 Ave 
ſer gute Leute. Zacob AAA —— — —— u berfauien duch Greb, 1846 a Solle.s | Anipruch nehmen! Mit der Zeit 


Broadivah. 95 x . 2 Bu dermieten: An 1 oder 2 anftändige Män- 
s - - * —— Stellenvermittlungs⸗Büros ner, möblirtes Baſement, Front gimmer und ea — | ober wird dieſe einzigartige Merk 
201un4wæ „ Evottbillig: 2itöd. Gebäude zwei 4:Zimmer- Vollftändige Wurftfaorif, Munde nie ges| 


| 

| 

| 
— — —BSlais, große Lot, 2008 N. Halſted tr,, $2600, | braudt, mit oder ohne Schlahtbaus, zu ber- würdigfeit ſchon zur Geltung kom⸗ 
Seht unfer Lager bon neuen und gebrauchlen Torpe, 2368 Lincoln Abe. * mieten oder zu verlaufen. Nahe Chicago In— 
| 
| 
| 











io 








Händler Verlaufe Billig, 3123 Southpor et Ude... nabe 

Bu verlaufen: Große Bargains In Eisihrän- Delmont, modernes 2jtöd. Frame, 6 Zimmer 

Ion, Gaßberben, Rugs, Dreifers und Kocöfen, | Blat3, Miete $38, muır $2875, leihte Yabluns 
Blaleslee Sıora ge Warehboufe, |gen. Baumanı, 3065 Lincoln Ude, 

435 South Weitern Ave. — —— ——— —— 


Merlangt: Guter, ftetiger Fireman. 
Referenzen aufweiien lönnen. 
Bezahlung. Spreht vor: Supe- 


2 





Erfabrener bevorzugt, nehme aber auch fleißi- — —— — ⏑——— 
DI” | ran © ) ⸗— 

gen und willigen jungen Mann: fietig. Cani-| Yubrs Deutich- -ungar. Büro, tägl. befte Stel- —— hin Velden Ade,, nabe Lincoln de, 

tag Bruid Co., 2333 €. Wabafb Ave. doftſa len fur Pribatdaufer, Hoteis und Reſtauranis. uud Halſted. 








raße. do—ija 





Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Kurniture | — — — duftriezentrum, Gigentümer „ der iegt das | MEN. . 
Shop, 2261 Lincoln Une. Tel. u Nordweftieite ET u En = Gase Ein gelehrter Bejucher dieſer 
Ö Mar b —1 ce! m "tab se * ⸗ de = 
An den Herın Mietezabler! ruft auf Irding 8260 nad) 7 Uhr BIeEBN, Stätte ichreibt darüber w 
dofafon 


ngt: Aelterer Mann, der Via- 
> werlaufen fann und fid fonit 
H Wachen fann im Gcihäft. Ma- 
bauer bevorzugt. Stetige An- 


Mdr.: N. 1682, Abendpoit. 
dofrfa 


— — — — 9 9 ala n: Q@ 9 60 - FREE TEE EEE ET EEE 
Berlangt: Porter. 204 ®. Ban Buren ahı |540 Norih de. Telephon: Lincoln an. Imtz | „Ju vermieten: Möbliertes Zimmer mit oder 
. ENSERSENERG — — — mumte ohne, Board. i814 Varry Ave. Telephon: 
— - | Peutfd-ungar. BermittlungsRüro verlangt: | Yellington 572. 


1 —— 1 MM... fange wollen Sie fih noch don Ibrem 
Mi ikali andlord ausbeuten lalfen? $200 Anzablung, | — — — - I Da: T > b j 
Pianos, muftfalifdje Inſtrumente | danır bezablt Eure Miete mein modernes 5* Bu berfaufien: Billig 10:.Simmer Rooming- „za? Zal der zehntauſend Rauch 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile) Simmerbaus ab, Lot 75x125, alle Verbeffe- | bauıs, alles befegt 2 Wlod3 bom Part, mit dampfe, da3 unmittelbar neben dem 


ee ee = ——— | rungen darin und bezahlt. Keine Zinfen, feine | großem Garten, 2340 Cleveland Ave. nahe * . 

080 — — — * Steuern für ein Jabr, Mein Rreis, um ſchnell Sullerton. fıfafon Katmar-Bulfan jid) gebiet 

6. d andere Mkobel-\irtifel, billig. 1564 | zu berfaufen, $3225. $25 ver Monat, ein-| — — 

N. Halited Str., 2. Sloor, vorne. Nachzufra- | fpließlich aller Zinfen. Adr.: O 1808 Abdpoft. Zum fofortigen Verfauf, billig, Mea * Market, ſich als ein Gebiet von J uadra 

gen Samstag und Sonntag. mi—fon gutgehendes ‚Beigäft in Zomwm mit 7000 „Sir | meilen Eicherheit3-Bentil der Natur 
5 2 DT | — ——s —— — — hohnern. Briefe erbeten an E. H. Voſt Office | 

Muß verlaufen: Mein ww: Piano, fehr Bil: Bu verkaufen: 3-ftöd, Bridbaus (6 Simmer),| or 621, Oelwein, Jowa, do-fon * bezeichnen läßt, erreicht man am be⸗ 


lig. 1556 Wolfram Str., 1. Floor, nach 6 Uhr2 Vols Und Cotiage. Adr.: 1900 R. Kedzie Mine. | —— ——— sten zwiſchen zwei Zava- Bergen, die 


Abends. faſon Wegen Einberufung zum Militär mein "2e| 
ee = _— 007 Tifatelfengelhäft und Lundroom billig zit ver« | ſich gleich Schildwachen zu beiden 
Rhonograpb, $59 faufen meine $250; VBictor| Hu verkaufen: Neues 3:%lat Brid, Dfenbei- | faufen, Adr.: N 1848 Abendpoſt. dofrſa 
Size Maſchine. 1556 N. La Salle ir, fafo zuritq, modern, Nordmweitieite, 4 Binimer Wob = — ——— — — — Seiten des Haupt⸗ Einganges erhe- 
ve ee u 1, Schlafain ', ®arlor, oße Küche, 3 yerfauien: Eit roßer Pargain igar| 
Muß fonelt verlaufen wegen breife: Cebr | =0 Huf got: witete 9500 fübeiihe mr 23.050. | ven. ie grober, Dara ne bei. Bon hier aus bot ji) un jo- 
foftbareö Lyon & Healy Upriabt Piano, $50; | Geo. Saummveder, 17 N. La Calle Str. "Rhone: | tionerb-Store, großes Waarenlager. a1 9 fort ein höchſt wundervoller und 
prachtvoller Ton; beſter Zuſtand. 6026 Ehe: | Sranklin 3985. jafodimi Kalited etr. dofrfa A . 
ridan Road, nahe Argyle und VBroadivay, ne EEE * — — bezaubernder Anblick, von welchem 


261n1ioF | Vertaufe elettrifde Subrevaratur- W terfitatt | ; * Cs : : 
auf Abzablung. 3319 Montrofe Avenue. jedod) feine weder und fein Piniel 


" Ausverfauf unferes ganzen Lagers von Pia- Muk verkaufen: 6 Himmer Prid Cottage, 25inim&| ei ir divi ulangli Be- 
no5 und Plaher-Pianos zu fpottbilligen Preis) fait nei; Gas und elettrifihes Sicht; Furnace . einen Trgendiuie 3 ng ichen 
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®, e: Calle Str.. frfafon | —— ar | blinde 9 amorrboider n 50c und $1.00 — Eulfich L, 25 wöcentlid. 1713 Xarrabee Str,, Hinters 

Gefudt: Mann " tieren Alters, dgeſch ft mit | Nrampf-Zalbe gegen Adernerweiterung, Adern us, oBen. 
I alien Werfzeugei ht ) P er bvertnotur 81.00 und 82.00 Rheumaticuva, | Z — 
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aebcit. George Breiner, 503 Weller YDc., | Gefucht: Erfahrener Farmer mittleren AIs|Qenen chromifhe Nagenfrantbeiten, 50c ber, Roscoe Str., 2. Hlat. Keine andern Noomers. | 
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ginn läffie; lann Kaution itellen. {dr.: N 1847 er sr * — nn hu e Mtpotbefe Schlaf immer mit Küchenbenugung und allen 
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Enuth Water Strake.) 
Breamerb”, ertra, das Pfund 
Fire”. dad Rıımd.......... 0.4 
„Becond3”, das Trund........ 
Badimnare, das Nfıımd........ 
Badles”, da3 Ffimbd.......... 


' Eier. 
FAaRotirungen von Wahne & Lom, 


Sautb Water Straße.) 
ech Firits“, das Dusend....0.34%, — 
„Otbinary Firit3“, das Ded. 0.30 ” 
Gentiihte Wanren, Rilten ein- 
gelßloifen, da3 Dubend..... 0.30 
(Eier für Grocers umactähr Sc büßer.) 
- 
Käſe. 
(Notirungen don de 
bbars“, das Pfund 
Ra fäfc, „Iwins“, ». 
„Reuns America”, das Vfund 0 
Doilies“, das Piund... 
(„Brid“, das Pfund 5 
„Long Hornd“, das Rfır . 024 
ars. rund, Biund . 0.38 
j mweizer (BloA), neu, fund 0.27 
Limburger, 2:Kiund-Stüde, 
Feu, bas 
do., neu, 


— 


* 


0.37 ( 
0.32 0.3212 


159 Melt 


* 

rt talchörie 
ss DL 

und 0201, 
Lund 0.221, 
2 

4 


+» DE 


2 
1:-Pfund-Stüdfe... 


| Geflügel (lebenb). 
Hotirungen don Icpien & Murmarnn 
\ » RX 


Weſt South Water Straße.) 
Sie Vreue gelten nur fur fum 
if ber mehr, einzelne Nattenfilten % Cent 
a das PBiund böbcr.) 
übner, do& Bfund............ 
Dne, das PBrund............ 
„Broilers“, 1% bis 2 Piund 0.30 
Frutbühner, lebend, d. Rund 
Enten, das Riund — — 
nie, das Bund 
junge, das Pfun ‚25 
übner, das Durger 2 41.50 
ben, lebend s 9.00 
2.50 


3.00 


Dußend.... 
tagere, iweniger. 
ür Geflügelfender! Nur qure 
Ziere find bier verfäufih.). 


Shwgineileiid; (zugerichtet) 


2.00 


43.55 
mw Blund........... 95 
eshssanr 
di dad Piund.......... 
entel, das Riund.......... 
nien, Das Bfund 
et, daa Pfund 


Ninbfleiſch (zugerichtet). 
‚Nr. 1, das Pfund....$ 
»r. 2, das Piund...... 
„ Dir, 3, das Piuud 
“Nr. 1, das Pfund.. 
- Nr. 2, das Piund 
Air. 3, das VPfund 
bs“, Nr. 1, das Pfund 
, Ar. 2, das Pfund 


s Kälber caeſchlachtet). 
Motirun mn bon sevlen & 
RE South Water Strabe.) 
Zu 60 d Gewicht, Rip. 
nd Gewicht, fd. 0.211; 
db Gewidt, Bid. 0.2215 
D- nd Gewicht (aus: = 
t), ba8d Pfund.... 


 Frifhes Ost 
i cpfel njw. 


h @iehizungen von George I. Grimm 
e479-—181 Welt Eoutd Wat 
. Brlibe Yepfel, Zufdel... .... 


on 


Murnenn, 
0.24 


er Straße.) 
250 —12.75 


2.00 


Südfrühdte. 
aaen George 5. Grimm & « 
181 Weir South a an & e 
ornia, Filte.. 8.50 
0), die fte 7.50 


—— 


dei 


Pre —t6,.75 
** 


{ 
State . 


Ki so 
A 


EUER > 


war in ber: 


Unter den Gemüfejorten | 
zeigen heimifcher Kopffalat und Balz | 
riedrigere Notirun: 
‚gen, grüne Bohnen ftehen höher als 
an Erbbeeren | 


0.32% —0.33 ” | 


Yattenfiften| x 


| 
£- 7 
*ECo. In 


9 


441 9 
DET ER 
beimifäe, 100 Bl... 
HDamper 
n, Zeras, neue, Crate 
.%s „ gelbe, Sad...... 
„‚ U. gelbe, der Ktorb.... 
frifhe, Bindel.......... 
Kartofieln. 
(2. Starls Companb, 192 N. 
ie ®Preife aelten nur bei 
Waggonladungen. 
Alte. 
NMinnefota, Bisconfin und Das 
| FIota, ir. 1, per 100 Piund 1 
Neue. 
Texa3, rote, 


Glarf Str.) 
Abnahme von 


| 
| (8 


und 
Ba WED zasnnarns son. - 
California, 100 Pfund < 


Getreide, MRehlu Hen, 


(Baarpreife.) 


Louiliann 
in) 
‚U 


5 


Diati— 
Nr. 2, gemildt.... 


do 


: 


wo 


222222222 
892.55565? 





‚so 
1.70 
8 


| Nr 
| ir. 
I8uf ıbı 
! Weizeit. .... ö Mais 525.000 
|Beridiffung 

Weigen.. . . . 


Safer— 


1.000 


0.80 
| ‚791 
73% 
| ‚793 
| G 
| 
| Bogaen— 
| ne: 2 
| Vich— 


..10 
..10.5 

en 4 
— — —— 
lauf auf den Geleiſen) — 
imotbb 20 


ee 2] 
| »5r20,30.08 
| Etroh— 

00— 


H —— 

WXR En . 7.00 
Rleciamen, „Countrh Lot3*,.. 23.00 
Zintsthyfamen, „Countiy 2ot3* 5.00 
dlachs, Duluth 


Schlachtvieh 


Rinder (per 100 Pfund) 
3 beſite Ochſen.. 


Sanciue (ver 100 Pftund) — 
| Durchfichnitt . — 
| Schwere _ ‚sleifhermaare....19 
| Leite Fleiſcherwaaro. . . . . 17 
Schwere Packwe 
Gemiſchte Packwaare. . .. . . .1 
| Ferlel een 
| Edieie (ver 100 Pfund)— 
| Lämmer, aute bi? au2gcl..14.00 
1 do., acringe bis gute....10.01 
JJ ——— 
.11.00 


—E 


| do,, 11 
Sobrlinge ße. 
Wethers 0n.. 


Oel, Sarz und Alkohol. 
| ($reife‘ von Baint, Dil and Yarnifd Eiub, 
»00 Welt 18. Straße.) 
Carbon Hcadliaht, 175 Te 
Red Eroſon Gaſolin-.......... 
Winteröl, ſchwar 
Leinſamenol, 


in 100 Bid. 
— 
Faß 1.75 


ce 
d, orang 


3efarben. see 
ol, 180-gtad... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
Berlaufe. Hoch. NRiedr. Schlut 
Shipbuildina.. 15 130 1298 
Gıdal 
Ivommom 
vind! 


ırt-Y BEE >. 
ft & Gomp.......251 
tr. Garbide & Garb.1998S 


Bonds, 

!& 4,000 Chic. Zelephoire 58 
3,000 Swift Co. iit 58.... Bi 94 4 
100,000 U, &. X u 1it 42.94.00 94.00 94,00 
15,200 Do. 2d 48..2..0.....04.40 04.00 94.00 
1400,000 bo. Alad.coonnner.. 6,40 96.40 Qt 


911, 
4 


340 


Die nachſtehenden Notirungen der 


New NYorker Börſe in den wichtigſten 


Uttien ſind heute, als Schlußkurſe, 


bei den hieſigen Mitienmatlern bes | 


I . 
| tannt gegeben morben: 
Schlußpreiſe 
Heute Geſtern 
n Gompand...... 45° 461 
omotive Gomp.,. 68 ; 
a 


— 0.23% |® 


3 cantile Marince....... 281 
‚ Vorzugsaltien -......... 

Paper KCompand......... 3512 
an Petroleum „......... 

| sans 

| Renniplvania Linien 

| Reopies GaS ........ 

| Republican Iron and Steel.. 

| Scars-Roebud Bee 

| Enutbern Railway ......... 

| Teras DU . 

I Tobacco Pro 


Be 
—— 
En seen anne 
U. S. 

do., Borzugsdaltien 
Utab Copper 
Weftingboufe 


108 


82 


Di 


nifchen „Erfolge e 


* 


3* die Milchhändler 


3 


= | Yobeit, 


111% 
4315 
) Die Börfe ftand in der zum Ab⸗ Lynchjuſtiz zu vermeiden, in Par-⸗ keit zu tragen, welt eine 
Gluß gelommenen Woche unter dem 
Zeiche | field, des Mordes bon drei Mitglie- | 


* 
—2 


deutſchen Widerſtandes. Wenn auch 
die Mittelmãchte noch für vielleicht 
lange Zeit Hinaus mit dem Notwen- 
dig ſten ſich ſelbſt verſehen können, ſo 
hält die Börfe dennoch bie politifchen 
‚und fozielen Zuftände diefer Mächte | tung“ jagte der unabhängige Sozia- 
für unbaltbar. Die neu angekündete liſt Haafe im Reichstag folgendes: 
|8 Milliarden Anleihe wird mit Ruhe) „Dr, Selfferich und Mömirel von 
jaufgenommei. Someit gemeldete Capelle fagten uns im Jahre 1917 
‚Erntefhäben werben auf ben Gang | da die Ber. Staaten Keinen weite, 
‚der Gejcäfte wenig Einfluß auszus | ren Anteil am Kriege nehmen wür-| 
en —— —* * ” deren militäriiche Widh- 
* gkeit gleich null ſei. Heute ſind 
biauer. * .Heute ſin 
| Ein Fabiau⸗ 700,000 Amerikaner auf franzöſi— 
Intellekttueller J. W. W. Vortrags-ſchem Boden, und von Tauchboot—⸗ 
redner als Zeuge. | beute in Geſtalt amerikaniſcher 
| Waren in den legten Tagen Män- | ren hört man nichts. 
ner aus dem Wolfe ala Entlaftungs- | T'e Reden des Grafen von Weitarp 
zeugen im $. W. W. Prozeh vernom: | und deren Strejemann über Die) 
men worden, jo fam heute mit bem amerifantice Madıtlofigfeit müſſen 
Angetlaglen Charles Äfhley das in⸗ daher mit grö 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Zwei Reden. 


nterdam. 29. Juni. Laut der 
Norddeutſchen Allgemeinen Zei— 


ßtem Mißtrauen auf— 
tellektuelle Element unter den Agita- genommen werden.“ Der Redner 
tionskräften der J. W. W. an die behauptete ferner, daß die deutſchen 
Reihe. Afhley iſt“ ein Engländer, Heerführer durch ihre Striegsfüh- 
| Mitglied der „Fabian Society“, als rung Teutihland die ganze Melt 
'folhes mit Männern wie Bernard | entfrendeten und einen anitändigen 
Shaw, H. 3. Wells, Ben Tillet und | Örieden unmöglich machten. Das | 
|Anderen in Berührung gefommen |deutfche Volt müffe die Regierung | 
und weit gereift. Hier in Umerifa hat | jelbit in die Sand nehmen. | 
ler fi den 3%. W. W. angefhlofjeni London, 29, Juni. Der britiiche. 
Iund bat für deren und ſozialiſtifche Blockademiniſter Robert Cecil zer | 
|und andere Urbeiterblätter und Zeit- |Pflüdte Dr. von Kühlmanns jüngite 
ſchriften geſchrieben, auch Vorträge |; Rede im Reichstag als unbeitimmt 
bor Iitterarifchen und anderen Ver: |in der Bhrajeologie; fie wende jic) 
einiqungen gehalten. \bauptjählih an die Friedensfreun- 
| Vom Perteidiger Bandermeer auf|de in den Alliirten-Zändern, bejon- 
den Zeugenftand gerufen, erklärte ders in England, und verfuche, dieje 
Alhlen die politifche Demofratie der | zuı überzeugen, dat annchmbare Be- 
ı Vereinigten Staaten für tadellos | dingungen erwirft werden fünnten, 
und fagte, es ſei das Beſtreben der daß aber, falls man dieſe nicht an 
J W. W., dieſe Demokratie auch auf nehme, der Krieg auf unbeſtimmte 
das induſtrielle Gebiet auszudehnen, Zeit fortgeſetzt werden würde. Der 
ſie an bie Stelle der imbuftriellen | Sinmeis auf die ‚Freiheit der Meere | 
Autotratie zu jegen. Wie in ber Po: | und Ktolonialbejig und andere Be- 
Ittit, fo follten künftig au im|dingungen jei zu umbeitimmt, um 
Wirtfchaftsleben dieGejege und Vorz | jic) erörtern zu lajjen, doch gehe aus 
‚Töriften nicht von oben fommen, fon: | der Rede no der Einfluß des.all- | 
‚dern von unten, bom arbeitenden | pertichen Geiltes hervor. Es vl 
ıVolte. Ein foldes Spftem würde al- | ein weiteres Kapitel deutiher Seu- 
lerdings auch, wie Afhlen erläuterte, | chefei. \ | 
gdewiſſe Nerän! in iti ST — 

— a 10 Bemnen Boa Te Di Mereitee Meran sat 
den 3. W. W. nichts ferner als der junoffiziell in der Schweiz die Anz | 
|Umfturz biejes Suftems, der ihnen ſichten der Alliirten. „über wichtige | 
zum Vorwurf gemacht wird. Auch er|_ — nn | 
| beftritt, da Sabotage die Zerftörung | dragen“ zu erforfchen verfucht, aber | 
\von Mafchinen ufm. bedeute, denn da vergeblich. Sie verfucht jeßt, durch 

Arbeiter di i ſt 

Arbeiter die Maſchinen ſelbſt die ſpaniſche Regierung Friedensver-⸗ 
handlungen anzubahnen. 





ja die 

im Bejig nehmen wollen, würden fie 
ſie doch nicht zerſtören wollen. | 
| — — | 
I 


| L2otje ertrunfen. Deutichland in Bern gleihe Propa— 
| F 


s : 2 anda beao 3 No Mi Be 3 
| Arthur U. Howard fiel vom Tampfer | IA1DAa begonnen. Die „Mindener 


| - Roit“ fie 0 Besig ag 
„Grand Napidss in den Fink. Poſt“ Ficht die Beziehungen zwijchen 


|Beträgt 12 GE. für Juli, 13 Gt8. für 
ipäterbin für die Noniumenten, 


Sn einer Stonferenz gwiichen 





Panama, 29. Juni. Muf Befehl 


aus Maihington patrouilliren ame 
rikaniſche Truppen ſeit geſtern Nach— 


mittag zwei Uhr die Straßen von 


Panama und Colon, unter dem Ver— | 


trag vom Jahre 1904, wonad) die | 
Ver. Staaten diefe Pflicht zur Auf-| 


rich⸗Lir 
2225 Pi * 
x = ee gewiite Stalte in den Beziehun: | 
auslaufeırden Dampfers Grand Ra— 
|pibs in den Fluß und ertranf, Die 
se he .., reich: Ungarn 
| Polizei nad) dem Beitattungsaefchäft | .,; 
| Die „Frankfurter Zeitung“ bes 
— 
| 5 
eroner feines Amtes malten. 
däni⸗ 
AI S 2 9 2⸗ > a | 
3455 Brandon Ape., der mutmaß des Krieges in folder Weife ent- 
eure 2 © h Shore! —— 
findlichen Zuge der South Shore das Wertzeug der Politit“, nicht läu— 
I — * u 
‚Muß gefifht und nah dem Beftat- | yerändert, daf eine Rüctehr unmög- 
-—so, — ! ’ Y .ı* ‚ * .. 
‚feine Politik die der Nation ijt, fo! 
| Artikel. | 
Milbfarmern und Sandler te ae: | . : ” 
tldfarmern und Händlern, die ge hat den 4. Juli a!8 einen gefehtichen | 
vurde ein Milcdhpreis von 12 Cents! e : 
imurde ein Rilchpreis von 12 Ce Der Beihluß wurde unter großer 
end bom 1. Muauit an ein Preis | en — 
rend vom 1. Mugujt an cin % zugegen war, mit Socdrufen be- 
als Vertreter der Bundesnahrungs: | ee 
: Offiziell wird | 
z — E * * 5 bo Doi d 44453 
Bezüglich der Preiſe, die den Far Yegend von®oiran und weitlich vom | 
. > % . » - | Geichihfe fen ti 1 y 
eine Einiaung nicht erzielt. Die Seihüigfämpfen in der Gegend von | 
anzunehmen ic | Nüden in Panama cin. 
verlangten Preiie von $3.00 und 
Die Beratung wurde heute Vors | 
izät heute Nachmittag noch zu feinem 
redhterhaltung der Ordnung über- | 
preis fiir die nächlten jech® Monate 


ar X . Pr. e . * .. . . 
Sr ber Nähe ber Werft * —— infolge der jüngſten Vorgänge 
—* vie fiel gejterin bei 2ajahrige | als jehr trübe an und jagt, da 
Leiſe Arthur U. Howard, Nr. 2 
N j + 9 83 — 
IN. Rofiner Abe, vom Verded des gen eingetreten jei, die Beziehungen | 
| zwiichen Bulgarien und der Tiirket | 
v j ; ? : N nit 
* geſpannt und die Lage in Oeſter— 
Leiche wurde geborgen und bon ber | ichr ernit geworden 
| 2 jei 
an Michigan Blod. und Ranbolph | 
Str. geihafft. Dort wird auch der spricht anläßlich Dr. von Kühlmanns | 
ns iche bes 5eiähr! INede die Beziehungen der politifchen | 
ne — net | Macht der Völer zur militärifchen | 
en Maurers Soren Nielſen, Xr. md erklärt, da bdiefe fich während | 
2 ee an E 
c am 25. Juni um drei Uhr Mor: |twidelt habe, dat die berühinte Phrafe | 
|geng bon einem in voller Fahrt Des | arf von Glauferwik’, „das Heer it 
1 Bahn Tprang, ift gefteru am Fuße ger in ihrer alten Bedeutung ailtig | 
der 130. Straße aus dem Galumet fei. Die Beziehungen hätten fich fo 
'tungsaefhäft Nr. 9500 Commercial rin ericheine. „Wenn das Oberfom: 
Ap gs | en : 
pe, befördert worden. Imando bes Seeres entfcheidet, daß | 
Konferenz über Milhpreife.  |folite Jemand im Hauptquartier bie | 
2: Keitung übernehmen,“ fchließt der | 
Sranzofen feiern 4. Juli. 
Baris, 29. Juni. Die Kammer 
tern in den NRaumen der Staatlidien 'S.:,. x | 
Nabr smittelfontrolfe itattfand selertag beſtimmt, als Anerkennung 
Nahrungsmirrteltontrolle gattſand, der amerikaniſchen Waffenbrüder. 
Enno 4 v1 an ın (Chien ar I 
—— nn nn —— Begeiſterung gefaßt, und der ameri⸗— 
— —— kaniſche Botſchafter Sharp, welcher 
von 13 Cents eingeführt werden Iuß | 
joll. Den Verhandlungen mohnt |‘ Sie Kämpfe in Mazebonien | 
RB J c 2 / > 
E | IN 7 O1 N . 
mittelfontrolle ®. E, Yamıb, Ins —— en ea * E22} 
walt der Moltereiabteilung, bei. von lebhaften Geſchützkampf in der 
= INardar m In 3 
mern gezahlt werden follen, wurde | Yardar in Mazedonien, normalen | 
> kin Kufı ei Iris Monaitir und Abweil ines An— 
Farmer boten für Juli einen Preis ee * — * ur) a In-| 
von 82.75 für 100 Pfund an, den | ariTTS bet Kravita yet. | 
bereit erflärten. Dagegen wollten | 
te nicht3 von dein don den yarmern 
83.25 für Muguit und September 
wiſſen. 
mittag hinter verſchloſſenen Türen 
wieder aufgenommen, hatte aber bis 
Ergebniß geführt, &3 verlautete nur, 
- Nerfud de ae t, den Milch: 
der Verſuch werde gemacht, den Milch 
feſtzuſetzen. 


nehmen. Die Regierung hat einen 
Proteſt nach Waſhington geſandt. | 


Präfident Urriola hat auf die amt: | 
‚liche Mitteilung hin von der Ueber: | 
nahme der Polizeiauffiht in ven] 
beiden Städten jeiten3 der Ver. | 
— Du Staaten folgendes Zelegramm an 
Nagtcbenn, berüffeniicen ir, Die Home |Präfident Wilfon gefandt: „Seute | 

Meibung zuging: um elf Uhr wurde ich vom Gefchäfts: | 


träger der Ver. Staaten in 'bdieferi 
Hauptitadt benachrichtigt, daß em 


— — — 


Ihr alle ſeid dem Land treu. 
Zeigt es am vierten Juli! 


—"--+2+9 —— 


Todesfälle. 


; ‚ 1908 Sedawid Str. 
er, Harry, 30 J.: Chicago Scigbis, 
di, Caroline, Blue Island. 
Beft, Henry, 60 Jabre. 
Boerger, Wilhelmina, 
Avenue. 
Henring, Anna, 3340 
Saufmain, Nebelfa. 
Keracmer. Kobu, 84 N.; 2045 School, Str, 


‚Nachmittag um zwei Uhr die Städte 
Panama und Colon vom Militär der 
fanalzone bejegt. werben mürben, | 
ac .: 2045, Sch .. unter bem Vorwanbe ber Aufrecht⸗ 
vaifier, zuna, 4 ER, ir. erhaltung der Ordnung. Ich pro⸗ 
ae (geb. Bromm), - 51 |teftire gegen diefe Einmifchung, welche 
2 Sotann, 6 3; Daf Sam. |die Souberänität von Panama ohne 
| noeh Bart, ı4 3.5 7230 | jebe Berechtigung verlegt, da die Re: 
| Tied in, Elfie, 3001 S. Clifton Part pe, |} ů it. 
a ae Drau | 
Rarf. | ; 
| Städten aufret zu erhalten, und; 
| — Bu Zuchthaus auf Lebenszeit ich Ichne e8 ab, mit ber Regierung 
wurde in geheimem Prozeh, um |hrer Erzellenz die Verantwortlich- 


fo ernfte | 


ut 


=. > onn . 2 
15 3.5 2339 N. Avers 


N. Kedpale Nie. 


_- — —ñ— — 


jons, Kas., der Neger Sohn Win- Maßnahme nad [ich 


"DE 


v einer Familie ge 


| Schweiz zu Deutjchland zu 


7 


Edgar Satvyer von Hartford, Konn., 
fenden bei einem Flugzeugunfall ge- 
ftern den Tod, 

Bloomington, ZU, 29. Juni. 
Dur Abfturz auf dem nahen Flug- 
felde wurde Harold E. Noble ge- 
tötet. 

Ambulanzen für Italien. 

Nom, 29, Juni. Dreißig ame— 
rifaniihe Ambulanzeinheiten find 
auf dem Striegsihauplag eingetrof- 
fen. * 

In der Gegend, wo Präger ſtarb. 

Du Quoin, Ill. 29. Juni. Im 
nahen Dorf Campbell Hill iſt auf 
deutſche Unterhaltung eine Strafe 
von FIOO geſetzt worden. 

Strafe muß ſein. 

Salt Lake City, 29. Juni. Die 
Husler Milling Co. zahlt auf Wei— 
ſung des Lebensmitteldirektors Hoo— 
ver fofort $1000 an das Rote Kreuz 
und ftellt den Betrieb eine Woche 
fang ein wegen Perlegung der Preis» 
vorſchriften. Im Weigerungsfall ver— 
liert die Firma die Lizens. 

Vortugal und der Papſt. 

Liſſabon, Portugal, 29. Juni. Der 
Präſident der portugieſiſchen Repu— 
blit, Dr. Sidonie Paes, empfing 
heute den päpſtlichen Nuntius in 
Madrid, der in einer Sondermiſſion 
nach Portugal gereiſt war. Ihm wur— 
de mitgeteilt, daß die portugieſiſche 
Regierung demnächſt einen diploma— 
tiſchen Vertreter nach dem Vatikan 
ſengen würde. 

Neuer nationaler Feiertag. 

Montevideo, Uruguay, 28. Juni. 
Der Senat und das Abgeordneten— 
haus von Uruguay haben beſchloſſen, 
den Vereinigten Staaten zu Ehren 
den 4. Juli für alle Zeit zu einem 


Nationalen Feiertag zu machen. Prä- 
das Ge⸗ 


ſident Viera unterzeichnete 
ſetz ſofort. 
Bleiben neutral. 
Kopenhagen, 29. Juni. 
verſammelten Staatsminiſter 
brei Tfandinaptichen Länder 5 
Jich verftändigt, die Bolitif der un: 
parteiifchen Neutralität fortzufeßen. 


Die hier 
der 


Ausitand vorbei. 
Sm Haag, 29. Juni. Laut Depe- 


\iche der „Frankfurter Zeitung“ aus 
Naut Schweizer Zeitungen bat!Budapejt find dort die ausftändigen | 


Izurüdgetehrtt, und die Zeitungen, | 
| Deutihland und feinen Verbiinde- | melde vier Tage lang nicht erfchienen | Berichten ge 


find, ericheinen inieber. 
Erneute Warnung. 
Paris, 29. Juni. Der Schmeizer 
Bundesrat 
tung „La Suiffe*“ mieber eine 
Warnung erteilt wegen ihrer mwüten- 
den Kritik der Deutfchen 


beren amerifanifchen Botjchafter in 
Berlin, Herrn Gerard, gejchriebenen 
Buch „Meine vier Jahre in Deutich- 
land“. Der Zeitung wurde außerdem 
mitgeteilt, daß fie fchmwer beitraft 


hat der Laufanner Zer: | 


in Ueber: | 
einjtimmung mit dem von dem früs' 


o, Samdtag, den 29. Jumi 1918. 


BPendleton, Dre, und der Gemeine 


Wird nit fadeln. 


Die „Midy Finn“-Bülverhen werben 
demnädhft die Orandinry beichäftigen. 


Hilfsftantsanmalt Nicholad Mi: h 


chelä erklärte heute einem Bericht» 
eritatter der „Abenbpoft”, daß er nah 
Zufammentritt der Juligrandjury 


—— ſofort die Fälle von Stuarte 


Wood, Ben. F. Baker, John Gould, 


Frederich MeLain, John Millian und 

Lincoln Powers, ſaͤmmtlich Mitglie- 3 
der der Kellner- und Schankkellner- 
unterbreiten | 


Gewerkſchaft a. 7, 
werde. Die Genannten ftehen alle 
unter dem Verdacht, mittel3 des ſoge— 
nannten „Midey Finn Pombders“, 
das nichts anders ift, ald ein unter 
dem Samen Brechiweinftein be- 
Itanntes Gift, Leben und Gejundheit 
bon Gäften in Hotels, Klub? und 
Chanfräumen de Stadtzentrums 
gefährdet zu haben. Herr Michels 
iſt auch im Beſitze eines wohlgelun— 
genen Bildes von Jean Crones, der 
angeblich im Februat 1916 die Suppe 
|beim Teitmahl zu Ehren der Ankunft 
des Erzbiſchofs Mundelein im Uni— 
verſithy Club mit demſelben Gifte ge— 
würzt haben ſoll. Das Bild des 
Crones erhielt Herr Michels heute 
von einer Frauensperſon zugeſtellt, 
die Vormittags in der Staatsan— 
waltſchaftskanzlei vorſprach. Dieſe 
erzählte Michels, daß Crones ihr 
„Nun hätten wir ja all die zuſam— 
men, die uns im Wege find, dba 
könnte man glatte Rechnung machen.“ 
Bisher hat keiner der zahlreichen ver— 
nommenen Zeugen direkt Belaſtendes 
gegen Crones in Verbindung mit den 
„Mickey Finn Powders“ vorzubrin— 
gen gewußt. 


„Mickey Finn Powders“ verzweifelt 
ähnliches iſt. Die 


des Geneva Kellnerverbandes ver— 
hört, dieſe haben aber mit den von 
Stuart Wood angeblich vertriebenen 


aben Pulvern nicht das Geringſte zu tun. 


Vielleicht aber konnten fie, die unter 
iverächtliden Gründen von der Ge: 
mwertfchaft Nr. 7 aufs beftigfte ange- 
griffen wurden, der Staat3anmwalt- 
ITchaft wichtige Tingerzeige geben. 

| FÜ Ve BE 

Die genauen Jahlen. 


Insgelammt 12,415 feindliche Auslan- 


| Arbeiter zur Urbeit bedingungslos derinnen haben ſich regiſtriren laſſen. 


Den jetzt vollſtändigen amtlichen 
mäß haben ſich hier ins— 
geſammt 12,415 feindliche Auslän— 
| berinn@t regiftriren laffen. 

|  Diefe verteilen fich auf die einzel: 
‚nen Bolizeibezirte wie folgt: 

J Bezizl..... ö 

12 ... 

- 4, 


' 
4 


werden würde, falls jic noch einen, 
ähnlichen Artikel veröffentlichen mür: | 


de, der die Veranlaffung dazu geben | 


fönnte, die quten Beziehungen ber 
beein- 
trächtigen. In der Warnung wurde 


auf die folgenden GSiellen bejonders 


bingemwiefen: „Man erfennt in dem 
Schriftiteller einen durchaus ehrlit- 
Ken Mann, der gezwungen var, bier 
Jahre unter Sklaven und Böferwich- 


tern zu leben” und „Deutichland hat | 
immer göttliche und menjliche Ge: 


jege verlegt. Seine Lügen, feine un: 
entihuldbaren Graufamteiten, Die 


Sleichgiltigkeit, mit der es die Jchon- : 
jten Denkmäler der Erde zerftört hat, | 
und mit der e3 die wertoolliten Bib- ; 


liotheten und DMujeen der Welt ver: 
brannte, haben es auf immer uneh- 
tenhaft gemadt. Die Welt muß 


Deutfihland vernichten, oder-die Welt 


it verloren.“ Die Zeitung hatte am 
7. Juni 1917 Schon einmal 
Warnung erhalten. Das MBarifer 
Sournal hat die Warnung abge: 
drudt, ohne irgendmelche Bemerfun- 
gen dazu zu machen. 
Apotheker Naffz verhaftet. 
Madifon, Wis, 29. Juni, 
angefehene hiefige AUpotheter Charles 
Naffz ift heute unter Anklage ber 
Verlegung des Spionagegefehes ver— 
haftet... Er war von den Bunbes- 


großgeihiworenen in Superior ange: | 


klagt worden. 
Crowder vom Senat geehrt. 

Waſhington, 29. Juni. Der Senat 
hat Generalprofoß Crowder heute in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
die Aushebung den Titel General— 
leutnant verliehen. 

Die Liebesgaben. 

Waſhington, 29. Juni. Verderbli— 
che Waaren dürfen nicht mehr als 
Poſtpacket an Soldaten abgeſandt 
werden, da ſie zu häufig verdorben 
angekomen ſind. 

Amerikaner zu Gaſte. 

Montreal, 29. Juni. 1200 ameri— 
kaniſche Soldaten waren hier heute 
Gäſte der Regierung, wurden mit 
Autofahrt, Eſſen in der Kaſerne und 
Revue durch den Generalgouverneur 
gefeiert. Die Stadt war feſtlich ge— 


flaggt. 
— — — — 
Vom Schnellzug erfaßt. 


Von einem Schnellzuge wurde 
heute Nachmittag auf den Geleiſen 


der Illinois Centralbahn an der 36. 

Straße der 16 Jahre alte Arthur 

Judſon, 1507 O. 60. Stir. erfaßt 

und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem 

Wege nach einem Hoſpital in der 

Ambulanz ſeinen letzten Atemzug tat. 
— ——— r — 


+ 


— Die Wilwaut ha⸗ 
RR ——— TER AR A 
— Hu N en — am 


2 41% „u 
N 
sah * 


eine | 


Der | 


Gefährliches Frauenzimmer. 


Als verdächtig, mit Einbrechern 
unter einer Decke zu ſtecken und für 
fie die günftige Gelegenheit zum 
Stehlen auszubaldowern, fahndet 


bie hiefige Polizei auf ein etwa 551 


Ssahre altes, brünettes, Ichäbiq geflei 


detes Weib, das in den legten Tagen | 
in Hyde Part Haus für Haus abge: | 
joll. ı 


'tlappert und gebettelt haben 
Unter Anderen fuchte fie au Yrau 
:Mdolpd Hammel, Nr. 4631 
Ape., um die Mittagszeit auf und er- 


mittag wurde ein Einbruch in die 
:Mohnung verübt, 


tet, 


— — — 
Fahrgelderheber beraubt. 


Heute zu früher 
wurde in der Hochbahnhalteſtelle an 


Franklin und Van Buren Str. John 


Feeney, Nr. 5231 Gladys Ave., der 
Fahrgelderheber der 
Hochbahn, von einem etwa 19 Jahre 
alten, gutgekleideten Burſchen über— 
fallen, mit dem Tode bedroht und 
ium $13.60 beraubt. Der Täter hat 
ıdie Flucht bemerkitelligt. 


Fanden Gimpel. 


Die Polizei fahndet auf zmei 
'Frauenzimmer, die in Männerflei- 
‚dern den Englemoodbezirt unficher 
gemacht und unter der falfchen Vor— 
‚Spiegelung, im Dienfte merktätiger 
ıNächftenliebe zu Ttehen, Gelber für 
das gar micht eriftirende Auf: 
'eritehungsmaifenhaus gefammelt und 
'anfcheinend viele Opfer gefunden 
‚und um je $3 bis $5 geprellt haben. 


| Dfjen erplopdirte. 


| Brandiwunden an beiden Händen, 
am Halfe fomie an der linten Schul» 
;ter trug der 72 Jahre alte Schuhma— 
her Vincent Miftretta davon, als in 
der Küche feiner Wohnung, 404 W. 
‚Elm Str., der Gadofen erplobirte. 
Er liegt in bedenflihem Zuftande im 
Paſſavant Hoſpital darnieder. 


— Große Waldbrände bei Gay— 
lord, Mich. Schaden 83100,000 ſo⸗ 
weũl. 

— Bankkaſſirer Carpenter, Ra— 
cine, ſeit dem 16. Mai 1917 im Ar⸗ 
beitshauſe in Milwaukee, iſt begna⸗ 
digt worden und kehrt nach Racine 
zurück. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen Mm u ‚ 


+ 


— x 


fe 
|furz vor dem Bankett gejagt habe: | 


* ®Bib., 


Die hemifche Analyie |! 
hat jedoch flar gemacht, daß das zur| 
„Seitfuppe” verwandte Gift ein den!” 
Staatsanwalt— | Sunfer (rein) 


5 ‘und, Naummollfac.. 


Ihaft hat auch zahlreiche Mitglieder | 


7 Creamerd, extra, it 


Firſts“ 


Ellis 
hielt Speiſe und Trank. Am Nach- 


Die Spitzbuben 
haben aber nur Kleinigkeiten erbeu⸗ 


Morgenſtunde 


Metropolitan 


crreicht ſchnell ſeinen 


— — — — — 


Augen, Obhten:, Rajen-, Hals- und Lung 


SSpezialiſt 


Ich Beile Schielaugen in einer Behandlung bon wenigen Minuten — 


feine Schmerzen 


anivende. 


Granufirte & 


oder Störungen. 


ber, Leiden de3 Sehnerb3, ‚jchivache, tränenbe, em 
zündete Wugen, berfchwommenes Sehen oder irgend 
ein anderer abnuormaler Zujtand der WUugen berw 
froinden fchnell unter der Behandlumg, melde : 

afensSlatarrb, 
züglicher und wiſſenſchaftli 


ger 


2 unb Zunge in bor= 
r Weile behandelt, die 7 
bon 


riedenitellende Erfolge fichert. Viele Fälle 


— windſucht würden ſi 


niemals entivideln, 


wenn Katarrh gehörig behandelt morden wäre; baß- 
felbe fanın von Taubbeit gefagt werden, die k 


Katarrh verurfacht wurde. 


er Sommer ift die al» 


lerbejte Zeit, obenerwähnte Auftände zu behandeln. ' 
Ih paffe Briflen unter Garantie gehörig an. 
FREIE KONSULTATION,. 


@tunden: 98, 
Sonnteab: 
von 10—1, 


rn 


| £ebensmittelpreife. ] 


Die ſtaatliche Räpıungsnittelten- | 
tzölle jegte heute folgende Lebends | 
ı mitielpreijfe für den Sleinverfchleig | 
5 | 
Brei2,den Vrels den | 
— ie ' 
sablt. zablen follte. 
Reibbrot— per Saib per aid | 
1 Bfd., nicht einacwidelt. .0.08 0.08 | 
nihi cinaewidelt..0.06% 0.07% | 
1 Rid.. eingemwidelt.. .......0.08 0.09-0.10 
1% RS, cingertdelt.......0.121% 0.14-0.15 
Mehl ' 
Wobibefannte Marien— per Sat per Sad 
% 3aß, Baummwoltjad. .$1.34-1.39 $1.41-1.52 
"3 aß, Papierläte..... 1.28-1.33 1.35-1.40 
ö Mund, ausgewogen... 0.28-0.29 0.31-.0.35 
Andere Warten 
%“ "aß, Buaummwollfad.. 1.44-1.52 
5 fund, ausgewogen... 0.30-0.32 
edirot: oder Srabammebl 
Pfund Saf............ 0.28-0.32 
Roggenmehl 
Dunfet (veih) 
Baumwollſack.. 


1.51-1.65 


0.33-0.37 


0.31-0.37 


k vaß, 1.21-1.48 1.28-1.61 
0.26-0.32 0.29-0.37 
per 100 Bid. per Piund 
$4.50-5.50 0.05-0.06% 
4.50-5.25 0.05-0.06% 


1.15-1.55 1.22-1.63 
0.23-0.33 0.25-0.33 
per 100 Pfd. per Pfund 
.....$0.75--0.75 0,.0614-0.08 
per 100 Pfund per Pfund 
.....910.00-11.50 0.11-0,.15% 

Blue Roſe 9.25-10.25 0.10-0.14 

| Reismehl 


Maismebl⸗ 

| Weiß 

cl 
Seritenmehl-— 

1; Haß, Baummollfad.. 

|ö Pfund 


| 
I 


| Somiwb .... 
Reis— 
Fanch Head ... 


10.00-10.75 0.11-0.14% 
NRNolled Sat 


1 Ausgewogen ........$5.56-8.50 0.0714-0.0814 | 
Mit jevem Pfund Weizenmeh: muR 
ein Pfund Surrogate verfauft werben. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais» 
| aries, groblörnige3 Mai3mebl, Mais, 
|miehl, gominy, Sartoffelinehl, ekbare 
ı Maisitärte, Reis, Keismebl, Gerftens 
imehl,  WBuchmeizenmehl, Safermebt, | 
:Ntolled Cats, Süßkartoffelmebl. Eoja 
; bohnenmehl. Keteritanrehl. 
| Roanenmebl Tann ohne Gurrogate 
| nerfauft werden. Mit jedem Bund 
ı Edirots oder Grahammehl müfjen jechs 
IBehntel Pfund Surrogate verkauft 
| werden. 
I 


Kartofteln— ver100 Pd. per 10 Bir. 


Nr. 1 Wisconfin, Min: 
nefota, Dafota, alte... .$1.50-1.75 0.18-0.21 
2.75-3.00 0.33-0.36 


Nr J 
Bultei— 
ver Pfund per Pfund 
0.44-0.45 0.45-0.50 
ER „insen armer 0.40-0.43 0.41-0.48 
sn Bappisadıteln 1%%c höher ala ubige Breife. 
' Runftbutter— 
‚ Etandardforte, Echadtel..0.29-0.30 0.32-0.35 
89,., ver Molle. ...2......+:0.28-0.29 0.31-0.34 
nittelforte, Rolle und 
ausgewogen »..........:0.26-0.28 0.29-0,33 
Käfe—Nımerican Bollmiid— 
Pfund | 
0.30-0.37 | 


Kübeln 


Brid, im Ganzen..........0.2 
do.. auigefänitten....... 
15 Bid., im Ganzen.. 
' do. aufacichnitten....... .- - 
Brick, im Ganzeit. ........0.23-0.26 
I 280, auigefihnitten.......—— 
Eier 
Abſolut friſch, gerüft: ver Dep, 
Extras, 24 Ungzen.........0.37-0.39 
Gier in PBappiadteln 1 
obige Breife, 
Ktondeniirte WiIld— 
] der Büchſe 
(füß) 


'8 


0.24-0.26 


0.29-0.36 | 


per Tipp, | 
0.38-0.44 | 
Gent mehr als 


per Büchle 
Eents Cents 
E 0.1523-0.17% 0.18-0.22 
ı Mittlere Eorte...... 0.13" -0.15 0.14-0.18 
VBerdampit, chne 
2. sen 000r::,0.098-0.10% 0.10%%-0.13%; | 
uder— per 100 Pfund per Kfund 
ITTT— — 1.87:8.07 0.08-0.09 
Eirup— 5d. Büchfen Bügyie 
„Nails 90% , Buderrobr 1 
10%, 14:Rid.-Bü,.$1.226-1.321, 0.12-0.14 
INais 097, Zureferrohr 
19%, 5:Rfd..Büchl.. 3.60 -3.95  0.,35-0.43 
Badpflaumen— ver Pfund per Pd, 
en 70 Stüd.....n..n0..0.11-0.18 0.13-0,18 
9—1N0 Etüd...orscree.. 0.12-0.14 
Bohnen per 100 Bfd, per Pfund 
"abh, ausgefuht....$13.00-14.00 0.15-0.18 | 
Yinta 14.50-15.50 0.16%-0.19 
— „.nenunseneren 2 0.00-11.00 0.12-0.15 
Büchſenlhachs —1 Pfd. Büchſen — 
Did. Büchfen Pichfe 
| usanensnsesnennener$1.90-2.10, 0.19-0.23 
Red Alasta — 0.26-0.33 
Schinken, ganze— 
| 10—12 FEfd. im Durde ver Pfund per Pfund 
I ÄÄNÄR eenaeenennene 080-0. 0.32 0.38 
14 bis = Pfund. .....0.28%-0.53 0,30 
zpc * 
Befte Sorten 2.2.0... 0.440,48 0.470,54 | 
mittlere Sorten ........0.37—0.39. 0.40—0.45 
‚ Vieredige Stüde, aanz..0.27—0.28 0.30—0.34 
chmaly (beites ausgelaffenes)— — 


Vint .. 


In Poyypſchechteln. . O.2920. 2218 0. 29 0. 344 
Beim PMund.........0.26 -0.27 0.281,-0,34 | 
Standard, rein— 
Veim Pfimd....  ....0.25-0.26 0.27%4-0.32% | 
ie — * 
Beim Pfund . ...0.2& -0.25 0.25 -0.31% 
' goddöte, in vun . * 
per Büchſe der Büchfe 
Maisöl, Vint .......20 0.314 031 -0.30 
ı do, Quart........0.5234-0.5815 0.58%-0.73 
Vaumwollſamenbl — 
llein .......03 0,37-0.48 
WERE „none 0.66-0.73% 0.74-0.92 
0.32 -0.37 


0.32--0,37 


ı_Sunabükner— 
Friſche, 4 bis 5 Pfb..0.30-0.32 
0.26-0.30 


5 DIE 6 Khumd. nenne 0.30-0,32 
Sähne— 

SHE nee 0.24-0.25 

| — 1° — —— 
Vierter Juli. Lincoln Bart. 

| Keigı Deutfcher darf fehlen! 

| — — 

War nicht zu retten 


\ 


’ 


| 
ı Im Ulerianer Hofpital ftarb der 
‚62jährige Carl Schulg, 348 MW. 29. 
|Str., an Berlegungen, die er fih am 
|Donnerftag bei einem Unfall zugog. 
|&r fuhr in feinem SKraftivagen bie 
\Leland Ape. entlang und ftieß an 
|ber Clarf Str. mit einer Elektrifchen 
|zufammen, wobei er fopfüber auf bie 
Straße faujte und einen Schädel: 
bruch dapontrug, der jeht feinen Tod 
| berbeiführte, 
BER SE 
| Schauerlidhes Ende, 


—— 


| Heute Nachmittag brach das Kabel 
eines riefigen Laftfrahns in der Un- 
lage der John? & Lauahlin Steel 
Works an 37. und Nfhland be, 
und ber 5 Tonnen fchwereStahlblod, 
der daran hing, fiel auf den 36 Jah- 
re alten Philipp Eoletto, 945 W. 
Taylor Str. Der Unglüdliche wurde 
vollftändig platt gebrüdt, 


W. M. LAWHON, M. D. 


0.30-0.36 | 


— 


0.88 


219 8.D0arbora 
Gegenüber dem 
VPoſtgebaude. 


Es iſt leicht, ein S 


Konto zu eröffnen 
Einige wenige einfache Frag 
beantworten, mit Unterſchr 
Identifizirung, die Hinter 
eines Pleinen oder grohen DE 
nnd das Konto ift erü 2) 
Iihe Hilfe jeitens e 
amter fteht am jebem Geh 
zur Verfügung. 


First Trust a 


Savings 
I. B. Forgan,Norfiher besDireiochn 
Emile K. Boiſot, Vräſident 


N 
PT 


ei 


Ede 


der Wltionäre ber 
Yant of Ghicage, | 


ARMOUR® 
Tprozentige Goldpfan r 


* zu Originalpreifen - 
aub bei und zu 


Russische 
54proz. Wegierungsb 
ausgegeben 1916, fälfig 1026,’ 
notiren wir $100 per 1000 Mu 
Normaler Brei $500 per 1000 
Guter Brofit in Aus 
Auslunft in allen Gelb 
perfünlich oder briefli, 


Offen auh Zonntegs von 9 Bis 
Mittags, 


L. KAUFMARN & CO, 


Bantgeihäft, . 
28 Eid Wells Stra 
Graat3zeitung-Blög. 
draft 


Telephon 


BE Geld zu 
aut ndeigeutum m ben 


VJorzügliche erſte Fypethe 
um 536% uud 6% Binien Reid am Gmb, 


A.Holinger&Co, Ime 


241 


Lumber Exchauge 16 
Kelepbon Nendolpb 1191, 5m: 


— 


Bolltommened | 
Augenlicht 


Meß, waß wir End) geben. Selb 
an Kopfiveh oder Laufen bie Buhikak 
Lefen burheinander? Gelb ZI 
qlafris oder Drrunen Eure Luger # 
bem Lefen ober Rüben? Wlles dies 


Symptome von BWiugendeickten. 
befeitigen alle Angenbeiitsernen 9 
Ih und anf wilfenfdeftfise 
Ueber 40,000 befziebigte Kunden 
senügendrr Beweis anierer Yüplel 


Ungarifche Feier, 


Findet am nädhiten Donner 
mittag vor dem Lincoln Denk 

Auch die biefigen Ungar 
zivar ohne Unterfhieb der & 
werben ber Aufforderung bi 4 
fident Wilfon nachtommen: u 
nädjften Donnerftag eine patziolife 
Kundgebung zur Feier bed Ki Su 
veranftalten. E3 haben jich nabez 
70 Verbände dazu angemelbei, 
zwar werben jie am Don 
Nachmittag 12%, Uhr an 
Str. und North Xoe.. Aufitel 
nehmen, von bort dur; Ro 
Une. nach dem Park marf 
bor dem Lincoln Dentmal’Ar 
lung nehmen, mo bie eier ftattf 
den foll. Die Vereine werben nur 
Sternenbanner mit fih im! 
führen, auch foll fich möglid 
Teilnehmer mit einer tleinen 
nalflagge verfehen. Für die 9 
der der Sübfeite Vereine per 
12 Uhr Mittags Straßenba 
Sammelpah Seiner Be 

mın ingen‘, it 
Landsleute, Männer, 
Kinder, find eingelal 


re 


4 


— Ein Mann „mit einem Hohen-| 


ollernbart” jhlug in Gary; 


—BR 





ie) 4 Sprach S "Yeht — U DE : F — — — 


Shtbent Ber Philelagie und Schuh- Politur Doppelte Weißer Kid Cleaner 
* Beters Paſte, beſſer Pr Belle un. weißer 
ägepait, im — und Britt in * 

zun — — 


nee Sprack, wurde borüber- 
10c Wert; 1 25c Wert, 
ge a 32C bis Mittag. ibe 
* — Beftaltungen. 
ft ide Ur 


AT PAULINA ST. AT PAULINA ST. 


Bade: Bednrfartifel | 


für Männer, Damen und Kinder, 


Ein-Stück woll. Bade— 


gehend von den Engländern gefangen 
gehalten. Rehbach iſt Journaliſt in die Büchſe zu. die Flaſche.. 
und Beine. 
machläi en Sie e8 nicht, wenn Sie an Bruch 


Philadelphia, Merz Leiter der Elifa- 
R, “angı pollene Adern oder bamit 


beth Duncan-Schule, Waerndorfer 
hän Mikgeital baben. Wir beige ihen 


der leitende Geift der "berühmten 
Wiener MWerkftätten für beforative 

Exfahru ur ri par af tellung bon # 

her 8 5100 u. mehr 


Sommer: — 


Union⸗Suits für Damen, niedriger 
Hats Umbrella Faſſon oder enges 
Knie, mittlere und Extra⸗Größen 
ein gutes, perielt — Klei— 
dungsitüd, regulär zu 
berlauft, fpeziell zu 
TamenLeinhen. — 39 Cmwiß ge 
ripvte gerade Damenleibihen, mit V— 
Hals, ärmellos, in rofa oder >25 
wei; ungemöhnl, Wert zu. c 
Gerippte Union-Euits für Anaben. 
Kurze Nermel, Anielänge, Ecru oder 
weiß; Cie würden fie ald ein Par: 
gain zu 69c Detsadten; 
Montag fveziell zu 
Waiſt Union-Suits für Kinder. — 
Ein ſombinirtes Kleidungsſtüch, voll 
verſtärlt, paſſend für Knaben oder 
Mädchen im Alter von 2 bis 
12 Jahren, zu 
Baby ⸗Leibchen. — Vor züglide Duas 
lität baumwoll. geißcen. Sommer 
(divere, alle Größ 
Sc Qualität, zu 
oe baumwols 
lene Kin der: 
! leibchen miedr, 
Hals, ärmellos! A 3 
—— Sie biele & legenbeit und Tau: WR 
en einen Borrat ein zu / 
unferem fpeziell Preis von. 123c A 
Union-Suits für Männer; jegt ift die Bf. ;' 
Beit, Männer-Zuit3 zu einem Bargain M 
su laufen, Covesialpartie von Muntern 
und leiht beihmusten Cuit3, zu den 
alten Breifen berfaust, Mibletic Nain: 
foot, Meſh Gewebe oder claftifch 95 
gerippf, um zu räumen, au E 
Gerippte Union-Snits für Männer, — B 
Wir haben olle belichten Tabritate, die 
dauerhaft ſind, Luxury, Imperial und 
Wrights, 5150, $1.75 und $2.00, alle 
25% mehr wert als der beutige Martt— 
preis. Kaufen Sie jent, che die Kreiie 
fteigen, 


Kunft, Emperle ehemaliger rumäni- 
Iher Offizier, jegt Hauptleiter ber | 
in New Mork erfcheinenden rumäni- 
\ichen Zeitung. Ein Rumäne, der im | 
New York in beutfcher Sprache 
fcreibt. Man vente! Das ijt ficher | 
der zeinfte biefer reinen Literatur: | 
Toren! 

Natürlich paffen ich die Zeichnun— 
gen. dem Titerarifchen Anhalt an. 
Auch fie find von jener Vorurteil: 
lofigleit und „Ungenirtheit“ der 
Darftellung, wie man fie etwa im 
„Simpliziffimus“ “findet. Mancde 
find Originale von Künftletn, die in 
New Morf leben, wie 3. B. von dem 
Ungarn PBogany oder der jchmweizer 
Kunftitubentin Paulette Beller. An: 
bere find Kopien nach Zeichnungen | 
befannter europäilher Künitler mie 
F des Wieners Güterloh oder des 
—S Be hat er zwei feine | Mindheners H. Kley oder des Eng- 

e beigejteuert, von denen das | Jänders Aubren Bearbölen, über dej- 

Wahrhaftig — eine dem Titel Hat „Manhattan“ und) fen bizarre Nadtheiten die Englän- 
dies iſt die Zeit, echte Nein Yorker Luft ausftrömt. | der fich fo fehr entrüfteten. 
mo wieder Wunz= | |Anmaßend, ſteil wie Yusrufzeichen jtehn | 9. Urban. 
bet ‚gejdjehen, r Frech wi N, Mal den pieinen Men | — 
gar in New Yort, * ſchen, die fie Kühn errichteten. | ‚Die weltlichen Bahnbrecher. | 
ber Gchfädte. Vie wenn jie alle Schiwerfraft über- 
alter Gropftä . | Nuften Kandbau ur Handel 
Verfehrsftraßen treiben. 


au $1.75 und —7 — 
zeſtaltungen auf Ab Bun 
2, wei daB Anpafien bei Frauen beisrgen. 
Etablirt feit 1860. 


OTTINGE p 801.803 MILWAUKEE AVENUE 


Ede Chicags Ave., 6. Flur, nehmt Clevator. 
_— Offen Bi3 7 Uhr Abends. — 
g8 von 9-12 up. — Matmehmen im Hanfe beisrgt. 


— Bhone: Montse 2697. 


ab10ja* 


| Beiträgen vertreten. Die Profa- 
* „Blut“ fchildert eine Liebes⸗ 
do8eſchichte zwiſchen einem unſchuldigen 
en Nem Yorker Züngling und einer ber 


eitenifäe Dictung. — zahlreichen Lebevamen vom Broab:- 
Ode find. 





Bon den billigiten bi zu den allerfeiniten. Ungewöhnliche Werte offerirt. 
Wir führen nur einige der verfchicdenen Partien an. Die Breiie werden ipar- 
famen Käufern fiherlich willlommen jein. 
Sie Weite Wafchröde, Werte Seidenpoplin Röde, $ 
bis zu $1.00 und $1.25, zu. 69c Merte $7.50 11. $8, au.. 4.45 
Weiße Pique Röcke, Wi. * Extra große Tuchröcke, $ 
$3.50 bis $3.95, zu. L 95 Werte bis $9; zu 5. 50 
Seidenpoplin Rode, $ Wajchbare Satin NRöde, $ 
Werte von $3.95—$4.50 2 95 Werte bis $8.00, zu. 5. 95 
— ag füiparee "3196 2 —* —8 "3 
erte bis zu $9.00 $ gerte bis zu $15, 
- 
Seidengneftreifte Taffeta Ride — Feine Baronet Satin Röde 
find Werte bis zu 
55.95 1$22.50, zu 


Werte von $10 bis 
DO 


Anzüge für Kinder; Cars 
dinal und weiß, Roſe und 
weiß, Größen bis 98 
zu 6 Sahren.. c 
1:Stüd Bade: Anzüge, 
V-förmiger Hals, weit 
bejett, alle 35 
Größen, zu c 
Terfelbe Anzug für 
Männer, ii $1 19 
allen Größen » 
Reinwoll. Bade-Anzü- 
ge für Män- 54. 25 
ner, zu. 
Ayuade Water Wings 
helfen Ihnen ſchwimmen 
zu lernen, halten bis 250 
Bfund auf; 21 
ſpeziell zu c 
Ungewoͤhnliche Gelegen— 
heit, das Neueſte in Bade— 
kappen zu erhalten. — Bereiten Sie ſich für den Vier— 
ten vor. Wir offeriren alle unfere Kappen zur Hälfte 
des urfprünglichen Verfaufspreties; Alle 10 
2de Sorten, 1360; 506 Sorten, 256; 196 Sort., c 
Badetnichen, 13-3011., ichwarzes oder braunes Fibre, 
Stahl Schwinggriff an Ede, breites Innen⸗Stahlge⸗ 
itell; ſind ebenfalls als Schul- oder Lunch— 59e 
tafchen zu gebraucen; fpeztell Samätag 
Badeihuhe und Stippers für Damen, in den beliebteiten Yar- 
ben diefer Saiforn; baden gute Ktorffohlen, ‚die dauer- 9 
baft find. Baar zur 30e, 596, 7Ie und ........ ....... 


twunden hätten, 
Oder iſt es lein Doch auch alle Schönbeit auch, die Men— 


Wunder, wenn in ſchen je erdichteten. 
en Tagen, wo die Säßlich und nackt, mit ſchmalen Brü— 


mmen: fteht, eine tleine | iten, ohne Herzen, 
ee am Hudſon Greifen mit ee jie nad) den 
— Himmelstiefen — 

e Luft nr | Weit unten in den jcheu veritedten Stir- 
und en brennen Serzen, 
— Sur nu. zu Verf In engen Gatien, —— ru ftumm, 

und‘ en al3 ob jie jchliefen Su 
orfer. ganz ohne! Die anderen reinen Toren find |diejer Strömungen diejenige, welche 
t der augendliglich jolg, K. Tippmann, Emil Reed, R. E. die dreißig Jahre von 1790 bis 
\ gegen bie Rehbach, F. Waernborfer, Alerander 1820 ausfüllt. und deren Jahrhun⸗ 
llers und Mircea Emperle, Ostar Bruͤdfche, dertfeier man ungefähr jetzt begehen 


ohne 


Drogen uſw. 


85 Gr. Jad 1 Pfund Tal 
113 


’ 59 cum Bupder 
C 2 Büch- 15e 


35c o mega Ten für 
Bridal 


—F ks 
19e tits * 


Toiletjeife, 
$1.20 Reli: 
nol 


Stück Ze — das 
Dutzend 35 
Salbe, 750 — C 
25 Jet um, 


ne 14 15c Wrislcys 
. * Je ce 


Zahnpulder — 
Büchſe 
Duart Waf: 
jerglas. Gier 
Präſer⸗ 24 15c Handbür- 
birer.. c \iten, ein großes 
15e Sulphur |S o rtiment um 
and Cream of davon zu mäh- 
35 Gapguns mit Leder- 


Tartar 6c len, 
gürtel und Holſter, zu 


Kleidungsſtücke-Zubehör 


Feine Sorte baumwollene Lisle Feine Sorte baumwollene nahtloſe 
Finiſh nahtloſe Strümpfe für D — | Strümpfe für Männer verſtärkte 
berſtärkte Ferſen und Zehen — Ferſen und Zehen, in ſchwarz, weiß, 
ſchwarz und weiß — ſpeziell 250 rau und Palm Beach 
das Paar * Paar zu nur 

Schwarze und weiße | 
baumtollene nabtloje | 


rk } 
— — Damenſtrümpfe, dopp. 
Imſ— Ai 


Laßt die ahnen wehen am 
Vierten! au 


- Baummwoll Bunting, in drei verfchiedenen 10 
‚Sorten, zum Dekoriren, die Nard zu C 
Baumwollene Flaggen, an Stöden mit 
goldenen Speerjpiken, alle Größen — 
das Stüd zu 69c, 30c, 
15c, 10c und 
Reinwoll. Flaggen, aus Standard 
Bunting, echtfarbig, beite Corte, mit 
fchwerem Canvas Beading beſetzt, ſowie 
mit Grommets; alle Standardgrößen, 


—— —2* 82.35 
250 


Service-Flaggen, große Auswahl von Sallons u. Farben; aus 
Seide, Satin oder Tuch, zu $1.48, $1.25, 98c, 75c, 48c und 

Baummollene Flaggen — aus einem Standard Bunting gemacht — cdıte 

- jte find mit ſchwerem Segeltuch Beading verſehen und haben 

- alle Standard Größen ſind in dieſem Sortiment ver X 


| Farben 

| (Srommet3 - 

J treten — das Stüd offerirt zu $4.98, 

| 83.75, 82.98, 98c und 
, | d® Drfords 

Isumps und Örfords 

Damen: Bunips und Orxfords, in den 

beliebteiten Moben der Satfon, langes 

Ramp und bobe franzöftiche oder mi- 

litäriſche hä e, es ſind Werte bis 

zu 34.00; am Montag ver— 

kaufen wir 

das Paar 


In der Kulturgeſchichte Nordame— 
rikas ſind viele bemerkenswerte 
Wanderſtrömungen zu verzeichnen, 
deren größte, für einen längeren 
Zeitraum zuſammengefaßt, man mit 
Völkerwanderungen vergleichen kann 
einer Art war die bedeutendſte 





1-Minute farbige Lichter, gewöhn⸗ 
ſicherſte Lärmmacher 
Kleinen, jede nur 
25c Paper ne - 
Papier mit lautem 
fpeziell Stüd zu 
35e Knallbüchſe, ſchießt 
Kork mit lautem Knall, zu. 








| Tich für 12c das Dugend ver- 8 
lauft, das Days au. ai c 
6e rote und grüne 5— ie 
| nuten Torched, zu 460 
10€ rote und grüne 10» 8: 
93 | Minuten Tordhes, jeder N 3C 
5 25c rote und grüne 15 Minuten 
| Mammoth Torch, ſoweit ſie 
C reichen, Stüd zu 





Nur für Montag] 


Schwarze, weiße und naturfarbige garmirtel 
Hüte fiir ältere Damen, jpez. für die). Ver- 
fauf auf: 
wärts bon 52,50 
Natural Leghorns, 
in allen beliebten Zar: 
ben gamiıt — am 
Montag verfaufen 
wir Diese 
Hüte jpeziell 


riejelt 


1 Ede beitidte Damen 
Tafchentücher, weiß und 
farbig beſtickt⸗ 5 
| Stüd zu C 

Weihe gefäunte Ta- 

Fein gerippte KXisle | fchentücher für Männer, 
nabtl. Rinder-Soden— | mit Satinborte, 10 
mit fanch Cuff Tops, | Stück zu C 
fortirte Farben, Ic Ganzſeid. vo Band, 
Gr. 4 IM, zu c nette Mujter, ‚25 

350 Stinder» 45 | Boll_breit, Yard C 
Sonnenſchirme, C 75 Stücke feine Swiß 


Beſticte Organdylra⸗ | gerippte Edgings, Ichöne 
nen und Cets fir Da: Br Br für Unter 


men, ſehr die50 röcke 
Auswahl, zu c — nur 


Weiße Sea 33 
land Canvas Da— 
menſchuhe, die hohe 
Faſſon, nur zum 
——— ſowie Canvas Pump, Cuban Ab— 
jaß; Schube u. Bumps find $3 Wt., Br. $1.69 
Weite Canvas Mary Ianes Ankle Strap Pumps 
für Kinder, mit Elchleder-Sohlen, die beſſer 49e 


halten als Yeder; das Baar zu 

Weihe Sca Island Canvas Mary Jane für wadi. $1 
fende Mädcen, FubformsLeiften, Größ. 2,—6, zur. .49 
Patent nıd matie Warp Jane Pumps für Mäddıen, Good⸗ 
year genäht, ſolide Lederſohlen, regul. 82 Werte, $1. 19 
einer anderen vPaar 
als 


Ferſe und Zehe, 
Paar zu 


Blumen⸗ 


* 





vom Sü— 


Ih 


Heinz Emers, von dem der erfte Zeil Flailiihe Pionierzeit des Troßen 
Rn — eines Miniatur-⸗Dramas erſcheint, Weſtens erweckt und geführt! 
sUnwahrſcheinliche zur 
14. Jahrhundert in Apulien. Sie kund zwei Millionen —V8 nach 
Aue ef in Mo. 344 MWeit|wifien wohl fhon, daß Eiers in-' Kentucky, QTeunejlee, Ohio, Jratana, 
* nad Heft feiner 
haftet worden it? Wahrſcheinlich andert * Raiſtänden, ** 
en. Zür Cenis vird auch er in ein Gefangenenlager 0. arundverſchieden von denjenigen 
ch finde den | E u 2 
inberbar. fe Dichter von Bedeutung, dem —— kau —— eine Noritellung | 
Fit wie ſein unſterblicher das hier widerfährt. Unter den aus- von ihnen machen kann! 
e Naivität |verichiebene wirklich wertvollere, tie DAB — ummöglid) war, —* für fe] 
= . Und ibn, dem Metz | onpiilher DZ auszulegen; e$ war nicht daran zu | 
= „‚ieder. 5 3... Be en auli 
Teinen Toren aus bem|Blutrote Rofen duften jemwül und meich, [UND Handel: equemlichfeiten „ou | 
‚ bie fi au im zmeiten Lautlos und jtolz mit fahneeigem Ges | | bieten, die als jo notwendig für | 
— BZieh'n lichte Schwäne auf dem dunklen |Q 3 | 
Inter: Olga Herebols. Cie Teich, ‚Sande gelten. Wohl fonnten die) 
ber; gebraudt biefen Ded- ‚neuen Vewohner überreihlid) Pal 
: Ein Iauer Südwind koſt die no} if ) en 
Boden zichen; ja er Farmer 
it. ‚Ihr Beitrag benennt |; ; Mr ne FR 
it zarten Hand — verir Knos⸗ r 
ſt „Hour“ und malt in rea= & Han ea rer A braudyte nur die, Hälfte jeiner Zeit 
PIE DR für ſeine Familie in Hülle und Fülle 
Dollarjäger in ber Tiefbahn die Nacht. Dam ( 
— enden. Er * Und zwiſchen wildderſchlungenen Ro⸗ zu gewinnen. Aber dieſe Bahnbrecher 
Perlenregen Fübler |delten Tı Diten3 und 
ꝓfes Dröhnen. Bronnen, en abgeſamuu 
e dräuend feſtgebannt. h — Rene 
J— | — 
unt. ner Siedlung nach 
ei unb ein tmehes führten, waren nidt3 Beijeres 
Be nen. = 


Bern, fern im Schlob, jehnjüchtig und 
z . verſonnen, 
Singt irgendiver ein altes Yiebezlied... 


. 6: — 
— —— — 


Rudolf Rindes, Otto Lohr, Hanns |fünnte. Hat fie doh hauptfählich die 
oo: Erich Poſfelt, 
betitelt „Irecento“. E3 fpielt im) in Diefen drei Jahrzehnten ſind 
—— laſſen und von 
ziifchen wegen „Propaganda“ ver⸗ Illinois, Michigan und Mifjowsi ge 
fohckit - „Der reine 
Bei überführt werben — der erfte deut |Päterer Seit waren, dab jich die Ben | 
eier literarifche 
u | 
* unbefümmert um bie/gefprochenen Iyrifchen Gaben find So jchnell famen Diele Zügler, 
8 rein.. Meift find es — Linden denken, ihnen irgendwelche Reiſc 
Iaffen. Auch eine Törin fieder 'Slü E und Gedeihen in einen neuen | 
‚weil fie eine Dame der Ge⸗ rungsmittel in dem jungfräulichen 
bi pract 
* orm die Fahrt der New Weiß ſchimmern Marmorbilder durch |‘ zu arbeiten, um Getreide und 5 Leiteh | 
a —— fenranten, waren gänzlid) von den älteren befie- | 
enſchenſchwall, ein dum⸗ ſprü 
Ein Amor Imiih aus den Build, u —— 
dia die Stidiu einge⸗ en en en Selbjt Wege, die vielleidht von eı- 
'ichmale ®üffelpfade oder Indianer- 


a 


eh i { in Schmuß und Schweih der 
 Achtvlile. Brand, 


d t 
A 


on Reib — da gilt nicht 
md. Eiand — 


Inge eek Beben ——— haſſen — 


das Bolt aus tiefftem Bauch 
der Stadt 


ki — daß die mei⸗ 

iten durchaus modern ne 
in l ren Stoffen find, 

ihneh. die befondere Defeinse 

ing nicht nur, fondern auch 

deren MWert. Daß fie zu- 


Tippmann verfügt auch über hei> 
tere Klänge, wie er in feinem humo- 


riſtiſchen Gedicht zeigt „Vom geſtor— 
benen Jochen, der gar nicht tot ge⸗ 
weſen“. 

Erwähnenswert erſcheint mir auch 
das Gedicht „Einſchlafen“ von Max 
Merz. Dieſes Gedicht laſſe ich we— 
gen der beſtrickend reizvollen Muſik 
ſeiner Verſe, die an Kurt Baum er— 
innert, hier folgen: 


Tönt noch eine Melodie, 
mmerwährend, immer die. 
auchen weit in Meeresferne 

Meine beiden Augenſterne, 

Eine Welle bringt zurück 

Tageswunder, Stück um Stück. 

Phosphorbleiche Funfen fpringen, 

Die wie zarte Gläfer Hingen. 

Und e3 heben fich Geitalten, 

Zuntelfar ge Gewalten, 

Die gleich Lebensemſigkeiten 

Lautlos ſtill vorübergleiten. 

Heb ich mein Geſicht empor, 

Dringen Fernen an mein Ohr 

Und verrinnen weit im Raum. 


fährten. Die alten ſogenannten Mi— 
litärſtraßen, die nach einigen Teilen 
des näheren Weſtens gingen, waren 
jerit jo zerrifien und durd) niederge- 
ſtürzte Bäume ſo verſperrt, daß es 
faſt unmöglich war, mit beladenen 
Wagen über ein Gebirge zu kommen. 

Trotz der ungeheuren Schwierig- 
keiten mußten die erſten Siedler ihr) 
ſäußerſtes tun, um gewiſſe unbedingt 
notwendigen Dinge von der entlege: | 
nen Aubemvelt irgendwie beizuidhaf- | 
Ifen, wie Salz, Gewürze, Stattın- | 
|zeuge, Eiſen uſw. 
Bis zum Vertrag mit Spanien! 
(1794) fonnten die Siedler nod)| 
nicht einmal den Wiſſiſſippi hinab 
gehen, um Sandel zu treiben. Wad)- | 
ber bewegte jidy) eine Menge Flöhe, | 
IMchen und Barfen den Ohio ud 
den Miiitifippti hinab bis nad) New | 
Orleans Es war nicht ſo ſchwer, die 
Erzeugniſſe der Siedler ſo weit zu 
bringen; aber es war ſehr langwie. 
rige Arbeit, die Boote wieder ſtrom— 








| 


uf der Auktion gefauf 


Nur die beiten Partien der Möbel von 
Simon Strauss, 553-5 ®. Madilon Str, 


Montag werden Hier die nrönten 


nicht, zu Fonmen. 


Alte Artifct 


zum Verlauf, io 


Bargains offerirt, 


Verfüumen Sie 
lange ſie vorhalten. A 


Bettzeng 


Nahtloſe Bettlaken; 
aus ſchweremSheeting 
gemacht, 3-3zöll. Saum 
— Gr. 81X90, mwäfcht 
ich gut — 1 
zu nur 8 35 
Fanchy türkiſche Ba— 
dehandtücher mit 
fanch figurirtem Bor— 
der, —* abjorbirend; 
das C 


‚Streifen, 


- - ” 
Waſchſtoffe 
Madras Shirting — 

363öll. große Auswahl 
bon fancy Shirting 

Fabriklän— 
gen, die 


Yard 22 
R C 


Weißes 
86 Boll 
Batiſte u. 
feine weiche 


Longeloth, 
breit, auch 
Lawn, alles 


Kleiderſtoffe 


Grepe de Chine, 40 
Zoll breit, Toinmt in 
allen guten Schatt. — 
jehr feit u. drapicend, 
51.75 Sorte, 
Yard zu 

Schwarze 
Satin, 36zölli 


Ducheß 


119 


‚feinee# 


Chamois Finiſh, gute 


5 Farbe, wert 


American 
Golden 
Stuhl 
mit 


Afſottirte Vartie von 3-Stück Par⸗J 
lor Suites, mit echtem Leder und Ve⸗J 
lour bezogen, Golden ımd Wabagont:- 
Finifh; dereit * 
unfer Preis 


_, biertelgefänter | 

Finiſh 
Sitz und 
ſchwarzem 
Leder bezogen, 3 


$4.35 


NRüdlehne | tiviem Xeder bezogen, 
Smitations | 


Goudy, volle Größe, wit ech⸗ 
ı ten ſpani iſchem braunem imi 4 
ſolides | 
deren 95 


Morris⸗ 


Eichenholz ur 
|war $25; 
Preis 
Solider eihener Pri " > 
| 2refier, au American bier=| 
| telgefägt, Golden Finifh - 
| volle Gr ße, maps: $9 95 
| Plattenſpiegel, | 
Ertra feine Dhnlität merce- 
rifirtes Marouifette, feiner]: 
Glanz, 36 Zoll breit, ganz e| 
Bolts weiß und rabımfars 
| vie, wert 35c 
"Yard zu 
Golden 


ling, alle 
| Brei 3 $1 


| Koli tur, 


lohfarbig 
gemifchte 
Kufter 


Preis 


Rugs, 
Farben 


Dat 3-Bin Bencer 
j Gemebe, 


Indian 
Ctubl, ge 
formter | 
Ciß, Zpine| 
delfeiten 


Rugs. 
ten und 


18xX3630I1. 
duntle und 


9x12 Größe 


mit Shoddy gefüllte Wiatrake — 
Batte oben umd umıen, bezogen mit 
| blau und weiß geblümte Art Iic- 


Größen, dren 
2,75, unfe ter... 


‚56.95 


25c — Furniture E 


Flaſche zu 


6x9 Größe Gongolenm u — 


&C Old Roſe und braune 
Farben, kleines Center— 
hat — Vorte; deren 


Freie 5 war 86.75; 


Groͤßßze ſchwere * 
belle gemifchte 
Baumwolle 

zu 


Willow Graß Porch 


Auswahl von farbigen Bor 


or. in tern Extra 


"ehe Muslin, 
36 Boll breit, weicher 
feiner Leinen Finiſh 


frei vom 
ſpez., die 
Yard nur. 


Dreſſing 


‚233C 


19e 


Tiffne Gingham — 
gute Auswahl von fich 
Streifen oder Cheds; Auswahl - Fancy 
Fabrik-Längen die facher und . doppelter 


39c Sorte, 19 Gheds, wert 88 
C $1. 50; c 


Hd. nur. Yard.. 


—— — 


Yard au. 
Shepherd Ch ed 
große 


Suiting, 543ll. 
ein⸗ 


Corte, Yard, 


Spezialitäten in Sanshaltgegeuftändeı B 


Bere colator, —- bi 
—— und inn 
weiß, 
Alum 


Kaffee⸗ Quart 
au emaillirte 

eimer, nahtlos, 
Holsgriff anı 


Bail, zu '49e 


» Duart nrau 


af ier 
— 
nit — 
Einfaß 


auch Ben Modernität in 
Fiſt ſelbſtverſtänd⸗ 
den e⸗ alſo (und das 
Smir-da3 Bebeutjame) mit 
8 deutſch⸗ amerilani⸗ 
aturerzeugniſſen zu tun, 
die abgeleierten Weiſen * 
—2* Kriege ſpielen. Da 
tin Dreſcher zu dieſe 
r⸗Toren nicht — nicht 
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